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kinzelkeiten zur Stiftung des kftrenkreures
Vie ersten BurchfülirWagsbestimmungeii/ Voraussetzungen der Verleitzung

(Vrsdtdvrlvkt un8vrer Berliner 8oürlk11e11un §)

Berlin,  27 . Dezember.

Ueber die Stiftung des Ehrenkreuzes der deut¬

schen Mutter , die der Stellvertreter des Führers

am Weihnachtsabend bekannt gab, werden im

Rerchsgesetzblatt folgende Einzelheiten veröffent¬
licht:

Die Verleihung des Ehrenkveuzes der deutschen
Mutter wird an die Bedingungen geknüpft, daß die
Eltern der Kinder dentschblütig und erbtiich-
t i g sind, ferner dich die Mutter der Auszeichnung wür¬
dig ist und - atz die Kinder lebend geboren sind. Wie
der Stellvertreter des Führers bereits ankündigte , wird
das Ehrenkreuz in drei Stufen verliehen .- in Bronze an
Mütter mit vier und fünf Kindern , in Silber an Mütter
mit sechs und sieben Kindern , und in Gold an Mütter
mit acht und mehr Kindern.

Das Ehrenkreuz der deutschen Mutter besteht aus
einem schmalen blauemaillierten Langkreuz mit weißem
Rand , das in der Mitte im weißen Kreis das Haken¬
kreuz zeigt. Auf einem metallenen Rand steht die Um¬
schrift: „Der deutschen Mutter ". Aus den Winkeln des
Ehrenkreuzes gehen metallene Strahlenbündel hervor.
Die Rückseite trägt die Inschrift : „Dqs Kind adelt,die
Mutter " und den Namenszug des Führers . Das Kreuz
wird an einem blauen , weißgeränderten Band am Hals
getragen . Gleichzeitig mit der Verleihung des Ghren-
kreuzes wird auch ein Besitzzeugnis ausgestellt . Nach
dem Tode der Inhaberin kann das Kreuz den Hinter¬
bliebenen als Andenken verbleiben.

Wie in der ersten Durchführungsverordnung ferner
mitgeteilt wird , werden die Anträge aus Verleihung
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des Ehrenkreuzes der Deutschen Mutter vom Bürger¬
meister oder aus Antrag des Ortsgruppenlciters der
NSDAP . oder des jeweiligen Kreiswartes des Reichs¬
bundes der Kinderreichen gestellt. Der Bürgermeister
legt die Borschläge der unteren Verwaltungsbehörde
vor. Bor der Weiterbearbeitung wird noch ein Gut¬

achten des Gesundheitsamtes und des jeweiligen Kreis¬
leiters der NSDAP . eingeholt.

Bei festgestellter Unwürdigkeit kann das Ehrenzeichen
auch wieder entzogen werden. Das geschieht aus Vor¬
schlag des Rcichsministers des Innern durch den Führer
selbst, der auch die Verleihung bestätigt.

In die Provinz sorragona eingedrungen
francos siegreiche offensive

Salamanca , 27. Dezember.
Wie aus dem nationalspanischen Heeresbericht her¬

vorgeht haben die nationalen Truppen ihre Offensive
fortgesetzt. Die Vormarschbreite beträgt durchschnittlich
7 Kilometer . Die Abteilungen Francos besetzten insge¬
samt sieben Ortschaften, Sarroca , Alcano, Torrebefes,
Llardecans und Mayals , in dem von zahlreichen Flüssen
durchzogenen Gebiet südlich von Lerida sowie Fontlonga
und Figuerola im Abschnitt Tremp . — Die nationale
Luftwaffe hat in zwei großen Lufkkämpfen 23 so-wjet-
spanlscheMaschinen abgeschossen. . ...

Auch der Heeresbericht >der spanischen Bolschewisten
muß zugeben, daß südlich von Lerida heftige Kampfe
im Gange sind und daß die Nationalen „leichte Fort¬
schritte" gemacht hätten.

Die nördliche Kolonne der Truppen Francos erreichte
nach letzten Meldungen die an der Hauptstraße Ler.da-
Tarragona , 28 Kilometer östlich von Lerida gelegene
Kreisstadt Borjas Vlancas . Die südlich der genannten
Hauvtstratze operierenden Einheiten besetzten die Stra-
tzenkrenzungen Granadella —Vobla und drangen bei
Eranadella in die Provinz Tarragona ein, wo die Bol-
schewisten in dem den Zugang der Küste sperrenden
Llona-Eebirge ihr wichtigstes Widerstandszentrum be¬
sitzen. Die bolschewistischenStellungen am Ebro sind in-
solqe des schnellen Vorgehens der Nationalen im Rucken
bedroht. Unter der erheblichen Beute beenden sich
ganze Batterien , große Munitionslager und wertvolle
Dokumente der roten Heeresleitungen.

Bilbao , 27. Dezember.
Wie aus Barcelona bekannt wird , hat die national-

spanische Offensive in den bolschewistischenKrei,eN die
größte Bestürzung ausgelöst. Fortwährend tauchen wi¬
dersprechende Nachrichten auf, so dag alle sogenannten
Amtsstcllen mit Anfragen überlaufen werden,
kommunistische Zeitung „Mundo Obrer » benutzt
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Immer wieder Juden
Empörende Zwischenfälle in Montevideo

Montevideo . 27. Dezember.
Anläßlich des Besuches des italienischen Kreuzers

„Eugemo di Savoia " in der Hauptstadt Uruguays kam
es zu einem empörenden Zwischenfall. Eine Abordnung
der Besatzung besichtigte mit Rundfahrtomnibutzen die
Stadt Plötzlich wurden die Italiener von Kommunisten
durch italienfeindliche Rufe provoziert . Als die Matro¬
sen mit Heilrufsn auf Mussolini antworteten , warf der
rote Mob mit Steinen . Die Matrosen sprangen sofort
aus den Wagen und setzten sich zur Wehr. Polizei ĝrM

"eieein und verhaftete etwa 50 der bolschewistischenStören¬
friede. Es stellte sich heraus , daß unter den Festgenom¬
menen eine große Zahl Juden sich befand. Mehrere der
italleni -ch'-n 'Matrosen sind durch die Sternwurfe verletzt
worden.

Bestürzungin varc elona
weiknachts-Gelogenheit, um erneut umfassende Verhaftungen und

Erschießungen zu fordern , „da die Feinde im Innern
für die Erfolge des äußeren Feindes verantwortlich
seien".

In St . Jean de Luez eingetroffene Berichte lassen er¬
kennen. daß die bolschewistischenOberbonzen in Barce¬
lona bereits Vorbereitungen treffen, um sichererePlätze
aufzusuchen. Es verlautet , daß ein Teil der „Ministe¬
rien " und sonstigen „Behörden" angesichts der natio¬
nalen Offensive nach anderen Orten verlegt werden.. »

Der nationalspanische Minister für die öffentliche Ord¬
nung, Generalleutnant Martine ; Anido, ist am Sonn¬
abend im Alter von 67 Jahren nach kurzer Krankheit
gestorben.

Friede " im „gelobten Land'
Jerusalem , 27. Dezember.

Palästina hat auch in den Weihnachtsfeiertagen
keinen Frieden gehabt. In Jerusalem und Nazareth hat
der der arabischen Bevölkerung des Landes aufgezwun-
gene Kampf bis Sonntag einschließlich sechs Arabern
und einem Juden das Leben gekostet. Vier Araber , drei
Juden -und ein britischer Polizist wurden verwundet.
Am Montag wurde in Jericho die Leiche eines Arabers
gefunden, der einer bekannten Jerusalemer Familie
angehörte. 2n Jerusalem selbst wurden in einem Hause
ein britischer Polizeiinspektor und eine Jüdin tot auf¬
gefunden.

pittman stört VeUinachtssrieden
Eine unverschämte Erklärung des berüchtigten amerikanischen Senators

Washington, 27. Dezember.
Der amerikanische Senator Pittman,  der Vor¬

sitzende des Senats des Außenausschusses, gab ohne sicht¬
lichen Anlaß folgende formelle Erklärung ab : „1. Das
USA .-Volk schätzt nicht die Regierung Japans . 2. Das
USA .-Volk schätzt nicht die Regierung Deutschlands. 3.
Das USA .-Volk ist meines Trachtens gegen jede Form
der diktatosschen Regierung , ob kommunistisch oder
faschistisch. 4. Das USA .-Volk hat das Recht und die
Macht, die Sittlichkeit und Gerechtigkeit in Ueberein¬
stimmung mit den Friedensverträgen zu erzwingen und
wird dies tun . Unsere Regierung braucht und wird keine
militärische Gewalt anwenden, falls es nicht notwendig
ist." Pittman erklärte anschließend, „in privater Eigen¬
schaft und im Interesse des Volkes" gesprochenzu haben.

Hierzu schreibt der „DeutscheDienst" unter der lleber-
schrift „Störung des Weihnachtsfriedens " u. a, mit
Recht: Die Erklärung des Senators Pittman , des Vor¬
sitzenden des Auswärtigen Ausschussesdes Senats der
Vereinigten Staaten von Amerika, unmittelbar
abgegebenvordemWeihnachtsfest . dasvon
dem amerikanischen wie dem deutschen Volke gleicher¬
maßen als das Fest des Friedens gefeiert wird , stellt
eine raffiniert ausgeklügelte, brutale Störung eben
dieses Weihnachtsfriedens dar . Welche zynischeGemein¬
heit, aber zugleich auch unverschämte lleberheblichkeit
spricht aus dieser Feststellung dieses als Ausschußvor¬
sitzenden eine immerhin verantwortliche Stellung beklei¬
denden, aber nichtsdestoweniger völlig unverantwort¬
lich handelnden Parlamentariers , wenn er erklärt , „das
USA.-Volk schätzt nicht die Regierung Deutschlands".

Er hat das amerikanische Volk nicht gefragt und hält
sich trotzdem für befugt, eine europäische Großmacht in

dieser unglaublichen Weise zu brüskieren . Schließlich
muß er wissen, daß er das deutsche Volk in seiner Ge¬
samtheit und in allen seinen Schichten beleidigt , wenn
er sich eine solche„Feststellung" gegen die deutsche Reichs¬
regierung anmaßt . Es ist verständlich, wenn die frechen
Auslassungen dieses merkwürdigen Parlamentariers , der
offenbar als Exponent einer gewissen, sattsam bekann¬
ten, demokratisch - jüdischen Clique  in Ame¬
rika handelt , im ganzen deutschen Volke tiefste Ent¬
rüstung hervorrufen . Die Staatsform des Deutschen
Reiches ist ganz allein die Sache des deutschen Volkes,
und dieses ist weder irgendeinem anderen Lande, ge¬
schweige denn Herrn Pittman und seinen Hintermän-
ncrn Rechenschaftdarüber schuldig, und es verbittet sich
auf das entschiedenste solche dreisten „Feststellungen".

Wes Geistes die Hintcrmänncr und Einpeitscher dieser
politischen Strauchritter sind, wird durch die Tatsache
beleuchtet, daß Jckes Mitglied der Civil Libery Union
ist, der übrigens auch der frühere amerikanische Bot¬
schafter in Berlin , Dodd, angehört , der in Deutschland
ein Benehmen an den Tag legte, das seine Zurückzie¬
hung erforderlich machte. Diese Vereinigung ist wegen
ihrer Vorliebe für den Marxismus bekannt, der in
Nordamerika eine stark kommunistisch-bolschewistische
Prägung trägt . Während der deutsche Reichsaußen¬
minister vor einiger Zeit die Versicherung abgegeben
hat , daß das deutscheVolk willens ist, mit der amerika¬
nischen Nation in Frieden zu leben, eine Erklärung , die
vom amerikanischen Volk sicherlichbegrüßt worden ist, ,
versucht man in diesen radikalen Kreisen das deutsch¬
amerikanische Verhältnis um jeden Preis zu vergiften.
Wenn es noch eines Beweises für den politischen Cha¬
rakter dieser Clique bedurft hätte , so könnte man ihn in
der Erklärung des Senators Pittman selbst finden. ,

Da» « teK 4Üe Maüee
Zu der vom Stellvertreter des Führers verkündeten

Stiftung des Ehrenkreuzes der deutschen Mutter durch
den Führer schreibt die Nationalsozialistische Partei - -
korrespondenz:

„Die deutsche kinderreiche Mutter soll den gleichen
Ehrenplatz in der deutschen Volksgemeinschaft erhalten
wie der Frontsoldat , denn ihr Einsatz von Leib und
Leben für Volk und Vaterland war der gleiche wie der
des Frontsoldaten im Donner der Schlachten." Mit die¬
sen Worten hat der Hauptdienstleiter der NSDAP . Dr.
Wagner bereits in Nürnberg im Auftrage des Führers
die Schaffung eines Ehrenzeichens' für die kinderreiche
deutsche Mutter angekündigt. ,

Mit der Weihnachtsbotschaft des Stellvertreters des
Führers ist diese Ehrung Wirklichkeit geworden. In
einem schlichten, würdigen Ehrenkreuz hat der Dank
des Führers und damit der Dank eines ganzen Volkes
an die Besten seiner Mütter sichtbaren Ausdruck ge¬
funden.

Drei Millionen deutscher Mütter werden nunmehr am
Tage der deutschen Mutter 1939 erstmalig in feierlicher
Weise die neuen Ehrenzeichen durch die Hoheitsträger
der Partei verliehen bekommen. Jahr für Jahr werden
diese Feiern sich dann am Muttertag wiederholen.

„Das Kind adelt die Mutter !" so steht auf der Rück¬
seite des Ehrenkreuzes geschrieben. So werden die Fei¬
ern am Muttertage aufs neue künden von jener Wand¬
lung in der inneren Haltung des deutschen Menschen,
vom wiedererwachten Willen zum Kind, den der Nati¬
onalsozialismus mit Recht als den größten seiner Er¬
folge bezeichnen darf.

Daneben gilt dieser Dank auch den Altmllttern , die
unter den schwerstenVerhältnissen in der Zeit während
und nach dem Kriege ihrem Volk und seiner Zukunft
dienten wie unsere Jungmütter von heute. Ohne die
großen Hilfeleistungen, wie sie heute im Hilfswerk für
Mutter und Kind der NSV . gegeben sind, haben sie die
Sorge um das tägliche Brot , die ganze Last der Kinder¬
erziehung auf den eigenen Schultern getragen.

Die Partei wird niemals müde werden in ihrer Er¬
ziehungsarbeit , die der Achtung der Mutter gilt . So
wird sich die Ehrung der deutschenMutter nicht nur auf
den Muttertag und auf die Verleihuyg des Ehren¬
kreuzes beschränken. Auch im öffentlichen Leben wird
die kinderreiche Mutter in Zukunft den Platz einnehmen,
her ihr zukommt. Sämtliche -Mitglieder der Jugend¬
formationen der Partei werden ihr,  die Achtung er¬
weisen. Darüber hinaus aber werden die Trägerinnen
des Miitter -Ehrenkreuzes in Zukunft alle jene Bevor¬
zugungen genießen, die uns gegenüber den verdienten
Volksgenossen, gegenüber Kriegsbeschädigten und Opfern
der nationalsozialistischen Erhebung, bereits Selbstver¬
ständlichkeit geworden sind: Ehrenplätze bei Veranstal¬
tungen der Partei und des Staates , Vortrittsrecht an
Behördenschaltern, Verpflichtung der Schaffner zu bevor¬
zugter Platzanweisung in Eisen- und Straßenbahn . Dazu
kommt eine Altersversorgung mit bevorzugter Aufnahme
in Altersheimen für alleinstehende Mütter , gegebenen¬
falls in eigens in Großstädten zu errichtenden Alters¬
heimen oder in besondere Abteilungen der schon bestehen¬
den Heime.

)smet Fnönii parteioorsihender
/ Istanbul , 27. Dezember

Gestern tagte in Ankara der außerordentliche Kongreß
der Republikanischen Volkspartei . Die wichtigste Ent¬
scheidungbetraf die durch den Tod Atatllrks notwendig
gewordene Neuwahl des Führers der Partei . Ein¬
stimmig wurden folgende Beschlüsseangenommen : Ata-
türk bleibt für ewige Zeiten in den Satzungen der Pak - '
tei als ihr Gründer und geistiger Führer verzeichnet.
Der neue Präsident der Republik Jsmet Jnönü , wird
Vorsitzender der Partei , und zwar für Lebenszeit.

Unser Isgessp >ese>
(vis bvvtiss Kusgabs umkaüt 8 3 s i t s v)

Eine Weihnachtsfeier vereinte den Führer und seine
Alten Kämpfer in München.
Die Woihuachtsansprache des Stellvertreters des
Führers hat in der ganzen Welt starte Beachtung
gesunden.
Zur Verleihung des „Ehrenkreuzes der deutschen
Mutter " wurden Ausführung -bestimmungen er¬
lassen.
Jin Zuge der nationalspanischen Ossensive drangen
Truppen Francos in die Provinz Tarragona ein.
Ein Eisenbahnunglück in Rumänien forderte 86 Tote
und 256 Verletzte.
Durch die Eingliederung der Ostmark und des Su-
detengaucs verzeichnet Deutschland einen Zuwachs
von 2,5 Mill . Baumwollspindeln.
Dem Präses der Industrie - und Handelskammer
Bremen ist die silberne Medaille der Handelskam¬
mer Paris verliehen worden.
Der zweite Weihnachtstag brachte in Bremen eine
Rekordkälte von 19 Grad.
Bei Freundschaftsspielen im Altreich schnitten Wie¬
ner Fußballmannschaften vorwiegend gut ab.
Der jüdische Wiener Sportclub „Hakoah" wurde
endgültig aufgelöst.
Der Italiener Turicllo wurde in Mail durch
einen Punktsieg über Woutcr -pa-
meister im Weltergewicht.
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km dankbares Volk der liefen sreude
Hie Weitinachtsansprache des Stellvertreters des sülirers — verkündung des klirenkreu;es der deutschen Mutter

Berlin,  27 . Dezember
Am Weihnachtsabend sprach der Stellvertreter des

Führers wieder zu den Deutschen in aller Welt . Seine
Bede, durch die er das ganze deutsche Volk in empsin-

Stunde die geschichtliche Eröhe des
Schicksalsjahres 1938 erleben lieh und den Dank der
Nation an den geliebten Führer im Namen aller aus-
sprach, hatte folgenden Wortlaut:

„Meine lieben deutschen Volksgenossinnen und Volks¬
genossen im Ausland und in der Heimat ! Es ist nun
zum sechsten Male Weihnacht in Deutschland einge¬
zogen, seitdem Adolf Hitler das DeutscheReich und das
deutscheVolk führt . Und es ist zugleich das sechste Mal,
daß die gesamte deutsche Nation , die Heimat und das
Auslandsdeutschtum gemeinsam, in einer kurzen halben
Stunde vereint sind am Abend des gemütstiefsten aller
deutschen Feste.

Eine deutsche Stimme trägt das Gedenken der Hei¬
mat zu euch Deutschen draußen in aller Welt . Und sie
bringt uns in die Heimat zugleichdas Bekenntnis eurer
Sehnsucht nach unser aller einzigen und geliebten Heim¬
statt , nach Deutschland.

An unseren Tannenbäumen sind die Kerzen schon ein
wenig heruntergebrannt , ein Schillern, frosbkalter
Winterabend hüllt -deutsches Land in tiefe Nacht. In
die Häuser der Städte , in die Gehöfte unserer Dörfer
ist glücklicherFriede eingezogen. Im engen behaglichen
Kreis der Familien gibt sich ein dankbares Volk der
tiefen Freude eines glücklichenFestes hin.

Ihr Deutschen drauhen in Uebersee: ihr habt unter
dem Kreislauf der ewigen Gestirne jetzt vielleicht Mor¬
gen odet Mittag oder auch Abend und Nacht. Wo
immer ihr auf den Schissen unserer Kriegsmarine und
unserer Handelsflotte über die Ozeane fahrt oder in
srcmden Häfen vor Anker liegt , wo ihr auf euren Far¬
men oder in Arbeitsbaracken zusammensitzt— ihr seid
jetzt wie wir um die Tannenbäume geschart, oder ihr
habt euch einen schwachen Ersatz für diese liebevoll her¬
gerichtet. Und
wir alle sind geeint
in der Gemeinsamkeit des Erlebens der geweihten Nacht,
der Nacht, die wir feiern, nachdem die Sonne sich wandte
zu neuem Lauf.

Durch das Wunder des Rundfunks sind auch alle die¬
jenigen mit uns vereint » die auf einsamen P "-ven —
oft allein inmitten fremdem Volkstums — diese Stunde
verbringen . So weih ich von einem jungen Gelehrten,
der an der Westküste von Sumatra als einziger Euro¬
päer unter Eingeborenen leben muß — schon zum
zweiten Male fern der Heimat . So wie ich ihm das
Gedenken seiner Eltern übermittle , grüße ich sogleich
die deutschen Eltern drauhen — einschließlich meiner
eigenen — und ich grüße die Töchter und Söhne , Gatten
und Väter in Deutsch-Ostafrika, in Montevideo , in Süd¬
west, in Venezuela, in Chile, in Mexiko, in Brasilien
und wo sonst in der weiten Welt , wo überall Deutsche
wohnen. Ich ziehe den Kreis des Gedenkens um die
Männer , die ausgefahren sind auf Walfang und Hai-
fischfang. Ich ziehe den Kreis zu denen, die mich hören
auf unseren Schulschiffenund U-Booten draußen.

Zugleich geht unser Erinnern zu den Männern , die
an Deutschlands Grenzen auf Wacht stehen, die in Fe¬
stungen und Kasernen auch an diesem Abend ihren
Dienst tun , die Dienst tun auf den Flughäfen und ein¬
samen Seebefestigungen. Ihnen und allen, die auch an
diesem Abend pflichttreu ihrem Lande und ihrem Volke
dienen, ihnen allen gelten die dankbaren Grüße der
deutschen Nation!

.Für das Geschenk eines an großen und wunderbaren
Erlebnissen übervollen Daseins haben wir der Allmacht
zu danken versucht in den Freuden , die wir unseren
Kindern machten, die wir unseren Brüdern und Schwe¬
stern, unseren Eltern und Freunden darbrachten, und
die wir vor allem darbrachten denen im Lande, die der
Hilfe bedürfen.

Gerade in dieser Weihnacht haben wir besonderen An¬
laß , unserem Herrgott zutiefst dankbar zu sein. Dankbar
zu sein, daß er den Weg, den Adolf Hitler durch den
Nationalsozialismus mit dem deutschen Volke einschlug,
so sichtbar gesegnet hat ; daß er ihn so sichtbar gesegnet
hat in den Taten , die der Führer mit der deutschen
Nation besonders im letzten Jahre vollbringen konnte.

Die Größe dieser gewaltigen Ereignisse — sie wird
uns erst dann so recht klar, wenn wir bedenken, daß es
gerade erst <20 Jahre her sind seit jener Weihnacht, die
wohl die unglücklichstegewesen ist, die das deutscheVolk
überhaupt erlebte.

Welchen Tiefstand hatte
das deutsche Volk;ur wechnacht ISIS
erreicht! Gedemiitigt, erniedrigt , verhöhnt lag es am
Boden. Und das Schlimmste: es war innerlich zerrissen
wie noch nie ! Deutsche zerfleischten Deutsche. Gerade
in den damaligen Weihnachtstagen erschütterten die
Hauptstadt des Reiches schwere Kämpfe, dröhnten die
Einschläge der Artillerie und der Minenwerfer . Politi¬
scher Terror und Mord herrschten auf der Straße . In
den großen Städten war nicht einmal das Leben der
Frauen und Kinder sicher. Scham und Hoffnungslosig¬
keit nahmen selbst dem Stärksten und Besten die
Lebensfreude.

Wie viele verloren damals jede Hoffnung darauf , datz
sie wirklich noch einmal eine deutsche Weihnacht er¬
leben würden. .

Und heute, gerade nach 20 Jahren , erlebt die Natron
eine Weihnacht so innerlich glücklich und froh, wie kaum
je zuvor ! Es mögen in früheren Zeiten die materiellen
Reichtümer einzelner größer gewesen sein, niemals aber
hatte die Gemeinschaft des Volkes insgesamt mehr An¬
recht, stolz zu sein im nationalen Glück.

Diesem Ausstieg aus tiefstem, seelischem, materiellem
und politischem Elend zu einem Volke, das nie größer
und nie geschlossenerund damit starker war als heute,

das nie zuvor das Glück innerer Einheit und gemein¬
samer volklicher Festesfreude so erlebte wie heute, das
ist das deutsche Wunderz — das deutsche Wunder , vor
dem wir immer wieder überwältigt und dankbar stehen.
So ist diese Stunde eine der glücklichstennationalen
Feierstunden, die das deutsche Volk überhaupt zu er¬
leben vermag.

Es sind drei große geschichtliche Ereignisse, auf die das
wiedererstarkte Deutschland als historisch entscheidende
Ereignisse in diesem Jahr zurückblickenkantt: die Heim¬
kehr Oesterreichs, die Heimkehr des Sudetenlandes und
die Entstehung des Walles im Westen.

Jede einzelne Tat ist so groß, daß viele Generationen
vor uns stolz darauf gewesen wären , wenigstens eine er¬
lebt zu haben. Und es wäre dieses Erlebnis dann auch
der Lebensinhalt dieser einen Generation gewesen.

Es waren schwersteEntscheidungen, die Adolf Hitler
ganz allein auf sich nahm, die er in Einsamkeit gefällt
und die auch nur er allein vor dem Schicksal und vor
seinem.Volk trug . Entscheidungen, die nur Segen ge¬
bracht und Leid geendet. Ist eine Nation nicht glücklich
zu nennen, die solches von ihrem Führer sagen kann?

Gewiß — wir sind stolz, daß Deutschland um 10 Mil¬
lionen Seelen und um das Land, das ihnen gehört,
reicher geworden ist. Noch stolzer aber empfinden wir,
daß damit 10 Millionen das Erhabendste wiederfanden,
das eine höhere Macht uns auf dieser Erde gegeben
hat : die Freiheit.

Bei dem Ringen um die Freiheit dieser Millionen
wurde das deutsche Volk
auf die probe gestellt
Und das deutsche Volk hat diese Probe bestanden! Es
zeigte sich zweimal innerhalb weniger Monate der un¬
erhörten Nervenanspannungen gewachsen, die diese Tage
der österreichischenund der sudetendeutschenEntscheidung
bedeuteten.

Die Kraft dazu gab ihm der unerschütterliche Glaube
an den Führer , der wie stets als leuchtendes Beispiel
vor seinem Volke stand. Die Kraft gab den Deutschen
im alten Reich, in der Ostmark, im Sudetenland und
im Ausland der Glaube an die unbedingte Richtigkeit
des Handelns Adolf Hitlers . Die Kraft des Glaubens
gab Ihnen die segnende Hanindes Schicksals, die sie über
Adolf Hitler fühlten.

Die Voraussetzung für die unerhörten Erfolge des
vergangenen Jahres war die unermüdliche Arbeit , die
das deutscheVolk seit der Machtergreifung geleistet hat.
Bis an die Grenze seiner Kraft hat es gearbeitet und
wieder gearbeitet —

mit höchster Energie und härtester Entschlossenheit.
Immer wieder gaben Führung und Gefolgschaft— drin¬
nen und draußen — das letzte an Einsatzbereitschaft her.
So wurde aufgebaut , wie nie zuvor nach einem Zu-
sammenbruch ausgebaut wurde. So erstand eine Wirt¬
schaft, die schweren Stürmen gewachsen ist. So wurde
das Leben unseres Volkes gesichert. Eine Rüstung wurde
buchstäblichaus dem Boden gestampft: die stärkste Luft¬
waffe der Welt , ein Heer, würdig des vergangenen , eine
neue Marine , würdig der vergangenen . Unzählige junge
deutsche Männer wurden zu Soldaten herangebildet.
Hunderttausende deutscher Arbeiter sind aus ihren
Heimatdörfern und Heimatstädten gezogen als eine
kleine, neuzeitliche Völkerwanderung , den Wall im
Westen zu schassen— diesen Wall , der eine unbezwing¬
bare Festungskette des Schutzes für uns alle, für unsere
Frauen , unsere Kinder und zugleich für unsere Kultur¬
werte geworden ist. Eine Armee von Arbeitern hat
die Armee der Soldaten prachtvoll ergänzt.

Hervorragend haben sich alle diese Organisationen be¬
währt , die Adolf Hitler schuf und die nun ihm dienen,
ihm, feister Weltanschauung und der Sicherung und
Gestaltung des Lebens seines Volkes. Wie prompt und
schnell hat die junge deutsche Wehrmacht ihre Aufgabe
erfüllt.

Die Partei stand mit ihren Gliederungen bereit,
komme, was da wolle, die ihr zufallenden Aufgaben zu
erfüllen . Und sie erfüllte bereits eine große und schwie¬
rige Aufgabe : die Ausnahme und Unterbringung des
Flüchtlingsstromes aus dem sudetendeutschen Gebiet.
Zehntausende und Zehntausende, die plötzlich über die
Grenze fluteten , wurden betreut , ausgestattet , wieder
aufgerichtet. Und wie schnell ist in der Ostmark und im
Sudetengebiet der organisatorische, der politische, der
wirtschaftliche Ausbau in Angriff genommen worden!

In all dem hat sich der starke ordnende Wille gezeigt,
dessen Werkzeug der Nationalsozialismus  ist.

All dies wurde in einem Jahr unerhörten Mühens
vollbracht, und dabei sind die großen Aufgaben doch
nicht vernachlässigt worden, die der Führer auf so vielen
anderen Gebieten der Nation gestellt hat . Ist es nicht
ein stolzes Kennzeichen deutscher Leistungsfähigkeit, daß
bei all der Anstrengung im vergangenen Jahre der
3000. Kilometer Autobahn programmäßig fertig gewor¬
den ist! Wie ärmlich stehen neben solchen Dokumenten
des nationalsozialistischen Erfolges die Zweifler und
Kritiker , die noch immer da und dort in der übrigen
Welt Glauben zu finden hoffen! Laßt sie zweifeln, laßt
sie kritisieren, laßt sie reden, laßt sie schreiben — auch
diese Propheten werden immer weniger gelten in ihrem
eigenen Lande, in dem nur zu viele von ihnen doch
Fremde sind und Fremde bleiben werden ! Auch sie ver¬
mögen den schicksalsbestimmtenWeg des nationalsozia¬
listischenDeutschlands zu einer Zukunft, die würdig ist
unseres Volkes, nicht aufzuhalten.

In der Rückschaudieser stillen Stunden wollen wir
auch die Größe der Verpflichtungen uns vor Augen
führen , die die Größe der Ereignisse der letzten Monate
von uns fordern . Ueber allem steht:
flrbeit und pflichttreue bis ;um Letzten
Ich weiß, daß ihr , meine Ausländsdeutschen, auch hier
nicht zurückstehenwerdet — so wenig wie ihr zurückstan¬
det gegenüber den anderen Deutschen, als ihr in ent¬
scheidenden Stunden durch eure aufrechte Haltung der

Italien pocht auf fein Necht
Paris antwortet Nom / Um den Artikel i ; Ves Londoner Vertrages

torsvtverlelit unseres Vertreters tu Kai »)
Rom,  27. Dezember.

Dem italienischen Auhenministerium wurde am Mon¬
tag über die französischeBotschaft in Rom die Antwort
der französischenRegierung auf die Note vom 17. Dez.,
wonach Italien die französisch-italienischen Abmachungen
vom 7. Januar 1835 als nicht in Kraft befindlich be¬
trachtet, zur Kenntnis gebracht.

Die Antwort wurde von der französischen Botschaft
dem Palazzo Lhigi übersandt . Die Kühle, die gegen¬
wärtig für die französisch-italienischen Beziehungen cha¬
rakteristisch ist, kommt in der Tatsache zum Ausdruck,
daß die Uebevsendung sowohl der italienischen Note wie
der französischen Antwort ohne persönliche Vorsprach«
des französischenBotschafters im Palazzo Chrgr und ohne
Fühlungnahme zwischenAußenminister Eraf .Ciano und
Botschafter Francois -Poncet vor sich ging. Außenminister
Graf Liano befindet sich gegenwärtig nicht in Rom,
sondern auf dem Landsitz Mussolini in der Romagna,
Rocca delle Laminat «, wo er die Festtage mit dem Duce
zusammen verbrachte. ^ .

Zu den Pariser Indiskretionen über den Inhalt der
Antwort der französischenRegierung , wonach Paris die
italienische Note zur Kenntnis nehme , bemerkt Gayda.

der ursprüngliche Status Italien das Recht gebe,
, Frankreich die im Artikel 13 des Londoner Ver-

I träges vorgesehenen Kompensationen auf kolonialem
Gebiet zu fordern . Darüber hinaus habe Italien die
Möglichkeit, andere Probleme zur Sprache zu bringen
und Lösungen Zu zeigen, in denen ebenfalls das Recht
Italiens gegenüber der ungerechten Behandlung der
Tunis -Italiener durch die französischenBehörden aktu¬
ell sei.^

„Man möchte chm in die fresse hauen !"
Newqork,  27 . Dezember.

Die wachsende Zahl der Stimmen aus Kreisen des
USA .-Kongresses, die Jckes kritisieren und Mäßigung
in den Aeußerungen gegenüber dem Deutschen Reich
empfehlen, ist durch eine Aeußerung des demokratischen
Vundessenators Vurke vermehrt worden, der die Rede
Jckes' als zumindest unvorsichtig nannte . Er betonte,
daß ein Konflikt zwischenden Bereinigten Staaten und
Deutschland nur möglich sei, wenn Minister wie Jckes
Brandreden hielten , die die Bereinigten Staaten so
weit brächten, daß auch die Männer mit gesundem
Menschenverstand nichts mehr ausrichten könnten. Jckes
gehöre zu jener Kategorie von Menschen, die einem
anderen fröhliche Weihnachten nur in einer Art und
Weise wünschen könnten, daß man ihnen sogleichin die
Fresse schlagen möchte.

Heimat halst : Ihr habt unseren Gegnern draußen das
sichtbare Beispiel des Glaubens an unser Recht, des
Glaubens an den Führer und des felsenfesten Vertrau¬
ens an den Erfolg seines Handelns gegeben!

Wir gedenken der Deutschen, die — außerhalb des
Reiches lebend — sich neuerdings so einmütig zu ihrem
Volkstum bekannt und damit wohl eine symbolische, wie
auch eine praktische Entscheidung vollzogen haben : der
Memeldeutschen.

In den vergangenen Weihnachtsreden habe ich immer
der leidenden deutschbewußten Volksgenossen im Gebiet
des ehemaligen Oesterreichs gedacht. Wie glücklichbin
ich, daß es dieses Mal und ab nun für immer dieses
Gedenkens nicht mehr bedarf . Ich brauche meine Worte
nicht mehr abzuwägen, ihr Ostmärker und Sudetendeut-
sche, ihr braucht nicht ängstlich darauf bedacht zu sein,
daß ihr euch nicht durch Anhören der Weihnachtsrcde
vor Schergen zum Nationalsozialismus bekennt — mit
allen Folgen für eure Freiheit und für eure Habe. Nein,
ihr Ostmärker und ihr Sudetendeutsche: jetzt dürft ihr
offen diese Rede hören — als freie Teutsche im freien
gemeinsamen großen Deutschland! . , .

Auch ihr könnt unbehelligt diese Rede hören, die ihr
nach der neuen Erenzregelung in,der neuen Tschecho-
Slowakei verblieben seid. Ich grüße euch, die ihr dort
einsteht für euer Volkstum.

Wir gedenken der Ausländsdeutschen, die in ihrer
Arbeit im Dienste für das gkoßdeutscheReich darben —
der Deutschen, die im Ausland ihr Leben gaben für die
deutsche Verkehrsfliegerei . Wir gedenken auch in diesem
Jahre der vielen Opfer, welche die Meere von den See¬
fahrern forderten.

Wir gedenken des jüngsten, innerhalb des Auslands¬
deutschtums gebrachten Opfers , des ermordeten Partei¬
genossen vom Rath . Unsere Gedanken sind in diesem
Augenblick in tiefer Anteilnahme bei seinen Eltern.

Meine Volksgenossen! Führen wir Männer im
Zeichen einer solchen geschichtlichenGröße, wie wir sie
jetzt erleben , ein Dasein, das mehr Anspannung erfordert
als gemeinhin «in ruhiges und behagliches Leben, so
haben nicht minder die Frauen des deutschenVolkes am
großen Schicksal ihrer Nation aufopfernd und hingebend
mitgewirkt . Wir Männer stehen im Banne eines gro¬
ßen Schaffens, wir sind leidenschaftlich tätig in unserer
täglichen Arbeit , uns steht oft in unseren Aufgaben das
große Ziel sichtbar vor Augen. Sie , die Frauen aber,
haben so häufig die stilleren Pflichten , die schweigend
ertragenen Lasten. Sie nahmen uns so hundertfältig
die täglichen Sorgen ab, sie geben unserem eigensten
Leben die Wärme . Sie tragen vor allem in ihren
Händen

das Schicksal der Jüngsten
einer kommenden Generation , für die wir uns mühen,
ein schönes Erbe zu hinterlassen . Und oft sind die For¬
derungen, die an auslandsdeutsche Frauen gestellt wer¬
den, besonders hart — die Frauen , die an der Seite
ihrer Männer , manches Mal fern von allem, was das
Leben leichter zu gestalten vermag , ausharren müssen.

Den deutschen Frauen gerade zu dieser Weihnacht am
Ende eines Jahres , das vielen von ihnen schwere Sorgen
um das Liebste auf der Welt gebracht, Dank zu sagen,
ist mir ein Bedürfnis.

Zugleich kann ich der kinderreichen deutschenMutter
auf den Weihnachtstisch eine Gabe legen, die der Führer
sür sie bestimmt hat . Eine Gabe, die er in einer Ver¬
ordnung mit folgendem Satz der Oessentlichkeitübergibt:
Pas ktzrenkreu; der deutschen Mutter

„Als sichtbares Zeichen des Dankes des deutschen Vol.
kes an kinderreiche Mütter stifte ich das Ehrenkrcuz der
deutschenMutter ."

Dieses Ehrenkreuz wird an Mütter mit vier bis fünf
Kindern in Bronze , an Müttern mit sechs bis sieben
Kindern in Silber und an Mütter mit acht und mehr
Kindern in Gold verliehen . Jeweils am Muttertage
werden die Ortsgruppenleiter der NSDAP . den kinder¬
reichen Müttern diese Auszeichnung überreichen. Das
Ehrenkreuz trägt die Inschrift : „Das Kind adelt die
Mutter ."

Meine Volksgenossen! Das deutsche Volk hat heute
nicht nur Anlaß , Männern und Frauen gleichen Volks¬
tums in Dankbarkeit sich zu erinnern . Das vergangene
Jahr hat nicht nur das deutscheVolk selbst erprobt, es
hat auch seine Freunde und Freundschaften in der Welt
erprobt.

Wir wissen, daß in schicksalsreichenStunden
der Pure mit dem italienischen Volk
sich in Entschlüssen, die für diesen großen Mann und sür
das italienische Imperium ebenfalls schwer gewesensind,
rückhaltlos an die Seite Deutschlands gestellt haben.
Das deutsche Volk wiederholt dafür Benito Mussolini
und dem italienischen Volk an diesem unseren inner¬
lichsten Feiertag den Dank.

Was der Führer und der Duce mit ihren autoritären
Staaten für die Ordnung der Welt durch ihre einander
verwandten Ideen bedeuten in der Abwehr des stelen-
und völkerzerstörenden Bolschewismus, das wird für alle
Zeiten in die Weltgeschichte eingehen. Es ist unsere
tiefe Ueberzeugung, daß die beiden Männer sür unsere
Generation und für kommende Generationen bestimmt
sind, Baumeister eines glücklicheren Weltgebäudes zu
sein und Völkern, die Kulturen schaffen, die Wege zu
weisen.

Wir dürfen uns glücklich preisen, als Zeitgenossendie¬
ser großen Gestalter von Völkerschicksalenzu leben.

Am Ende des sür uns Deutsche so bedeutungsvollen
Jahres sagen wir Dank dem Führer , der uns Führer
war zu den großen Ereignissen, der uns Führer war in
den großen Ereignissen, der uns den Ersolg gesichert hat.

Wir wollen dem Führer danken, tagaus , tagein, durch
unsere Haltung , durch unser Handeln , durch unsere Ar¬
beit . Indem wir uns würdig zeigen dem Führer , dan¬
ken wir dem, der uns den Führer gesandt.

Wir danken ihm, daß er den Führer uns gesund er¬
hielt , daß er dem Führer zu neuen großen Tagen die
Kraft gab, daß er in diesen Taten Adols Hitlers Wirken
segnete, daß er es segnete in der Größe und Stärke, die
er unserem Volke gab und in dem Glück, das er uns
und unserer deutschen Jugend schenkte.

Nun danket alle Gott!

In Italien stark beachtet
Rom, 27. Dezember.

Die auch über den italienischen Rundfunk verbreitete
Weihnachtsansprache des Reichsministers Rudolf Heß
findet in Italien starke Beachtung. Die Presse veröffent¬
licht ausführliche Berichte über die Rede, die zum Teil
im Wortlaut wiedergegeben wird,

H
Wie in Italien , so fand die Weihnachtsansprachedes

Stellvertreters des Führers auch in der übrigen Welt
ein lebhaftes Echo.

Weihnachten mit dem sichrer
stdolf stiller bei seinen fllten Kämpfern in München

München,  27 . Dezember
Die alten Münchener Parteigenossen begingen auch in

diesem Jahre das Weihnachtsfest als Gäste des Führers,
der in den Mittagsstunden des Heiligabend wieder in
ihrer Mitte weilte und wieder zu ihnen sprach.

Dem großen Saal des Löwenbräukeller , der mit dem
Kampf der nationalsozialistischen Bewegung eng ver¬
wachsen ist, gaben Tannengrün und Weihnachtsbäume
ein festliches Gepräge. Weihnachtlicher Schmuck, liebe¬
voll zusammengestellt, zierte die vielen , langen weiß¬
gedeckten Tische. Und davor saß die Alte Garde der
Hauptstadt der Bewegung, saßen nahezu 1300. Männer
im Braunhemd.

Mit der Bescherung der Kampfgenossen des Führers
war in diesem Jahre zum ersten Male als besondere
Ueberraschung für die Gäste Adolf Hitlers eine Ver¬
losung verbunden . Wertvolle Sach- und Geldpreise
kamen an die glücklichen Gewinner zur Verteilung . Vor
etwa sechs Wochen hatte der Adjutant des Führers,
SA .-Obergruppenführer Brückner,  der Jahr für Jahr
diese weihnachtliche Feierstunde ausrichtet und vorberei¬
tet , angefangen.

Der Haupttreffer — ein KdF . - Wagen,  ge¬
stiftet vom Volkswagenwerk — fiel auf einen Münchener
SÄ .-Scharfiihrer , der hochbeglücktden Gutschein aus den
Händen des mit der Durchführung der Verlosung be¬
auftragten SA.-Obergruppenführers Helfer  entgegen¬
nahm.

Als gegen 13 Uhr der Führer mit dem Gauleiter des
Traditionsgaues Adolf Wagner  und Obergruppen¬
führer Brückner den Saal betrat und durch die Reihen'
seiner Alten Kampfer schritt, grüßte ihn herzlicher und

dankbarer Jubel . Vor dem Festsaal hatten den Führer
bereits Reichsleiter Schwarz  und Obergruppenführer
Helfer  empfangen . Neben Adolf Hitler sah man im
Kreise der alten Parteigenossen außerdem die Reichs-
leiter Dr . Ley -und Fiehler  und Ministerpräsident
Siebert.  Nach dem gemeinsamen Mittagsmahl , bei
dem die Kapelle der Leibstandarte festliche Musik vor¬
trug , machte sich Gauleiter Adolf Wagner zum Sprecher
der Alten Garde und gab mit wenigen, aber lebendigen
Sätzen den Gefühlen Ausdruck, die in dieser unvergeß¬
lichen Stunde die 1300 Männer im braunen Hemd be¬
seelte.

Dann sprach der Führer ! Er brachte einleitend zum
Ausdruck, daß er mit ganz besonders glücklichen Empfin¬
dungen den Weihnachtstag mit seinen alten Münchener
SA .-Männern und Parteigenossen verbringen könne.

In packenden nnd mitreißenden Worten schilderte er
den zur Weihnachtsfeier versammelten Parteigenossen
zum Jahresende noch einmal die großen Entscheidungen
der deutschen Politik , die in diesem Jahre zu Ersolgcn
von unvorstellbarer geschichtlicher Bedeutung führten,
und gedachte dabei insbesondere auch der Volksgenossen
in der befreiten Ostmark und im Sudetenland dl>- nun
zum ersten Male nach Jahren der Not und Unter¬
drückung das Weihnachtsfest in Großdeutschland stiern
können.

Der Führer würdigte insbesondere auch das Verdienst
der nationalsozialistischen Bewegung, deren Erziehungs¬
arbeit in diesem Jahre reiche Früchte getragen habe und
schloß mit einem von tiefem Glauben an die Kraft des
deutschen Volkes getragenen hofsnungsfrohen Ausblick
in das kommende Jahr der deutschenGeschichte.

kinstettlilste Neichsbiersteuer ab l . Januar
Berlin , 27. Dezember

Die vor längerer Zeit angekündigte Beseitigung der
Eemeindebiersteuer zugunsten einer einheitlichen Reichs¬
biersteuer tritt am 1. Januar in Kraft . Die Sätze der
Gemeindebiersteuer sind in die Reichsbiersteuer einge¬
arbeitet worden. Die Gemeindebiersteuer erbrachte bis¬
her rund 170 Will . RM . Um diesen Betrag wird das
Aufkommen der Reichsbiersteuer künftig erhöht. Die
Durchschnittsbelastung des Äiers bleibt nach dem neuen
Gesetz die gleiche. Die Biersteuer beträgt von den ersten
2000 Hektoliter 10,50 RM . je Hektoliter und steigt
allmählich bis auf 13 RM . an. Die Steuerermäßigung
für Hausbrauer ist künftig auf die Erzeugung von
10 Hektoliter Vier statt bisher 20 beschränkt. Der
Steuersatz für solche Hausbrauer beträgt 6 ÄM . In
anderen Punkten treten SteuerermäßigungeWnein . So
ist beispielsweise der Steuersatz für das Berliner Weiß¬
bier und ähnliche Biere von auf herabgesetzt wor¬
den. Auch für Braunbier tritt eine Steuerermäßigung
ein. Neu ist weiter , daß Bierbereitungsmittel künftig
überhaupt nicht mehr in den Verkehr gebracht werden
dürfen . Vom 1. Januar an darf Bier für Rechnung von
Ländern und Gemeinden mit keinerlei Abgaben 'mehr
belastet werden.

Hermann Nester Seneralbaurat für München
Berlin,  25 . Dezember.

Der Führer und Reichskanzler hat den Architekten
Professor Hermann Giesler zum Generalbaurat für die
Hauptstadt der Bewegung, München, bestellt.

Ven roten der „veutschland"
^ Wilhelmshaven . 27. Dezember

Die nationakspamsche Stadt Jbiza , vor deren Strand
bolichewistljcheFUeger das Panzerschiff „Deutschland"
heimtückischmit Bomben bewarfen, sandte zum Weiü-
nachtsfest einen prächtigen Kranz für die Gefallenen des
Panzerschiffes Deutichland" nach Wilhelmshaven . Der
Kommandant des Panzerschiffes „Deutschland". Kapitän
z. S . Weneker, legte den Kranz - - - -

Mageres Ergebnis der Lima- Konferenz
Lima, 27. Dezember

Nach langwierigen Besprechungen hinter den Kulissen
kam die Lima-Konferenz am Sonnabend zu einem Ab¬
schluß, der nach außen hin in einer gemeinsamen Erklä¬
rung die Meinungsverschiedenheiten überbrückte, wäh¬
rend allein die Reden auf der Schlußkonferenzdie Ver>
schiedenartigkeit der Auffassungen erkennen lassen.

Im Mittelpunkt der Schlußsitzung standen die Reden
Hulls und^Mello Francos . Der Staatssekretär der Ver,
einigten Staaten versuchte das für Nordamerika außer¬
ordentlich magere Ergebnis zu beschönigen.

Der Führer ehrt einen Berliner Arzt . Der Führer und
Reichskanzler hat am 2t . Dezember dem Arzt Dr . med.
Theodor Morell . Berlin , den Titel Professor verliehen.

Beförderung des Tanitätschcfs der Marine . Durch Erlaß
des Führers und Obersten Bcsthlshabers der Wehrmacht wurde
der Sanitätsches der Marine , Admiralstabsarzt Dr . Mossauscr,
zum Admiraloberstabsarzt befördert.

„Deutschland"-Eefallencn
Ehrenfriedhof nieder.
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Drueb naci Verlas „ Lrernsr 2eitnns " XL. (Zanverlas iVessr-
6wb8 .» Krewsll . Vvrlaxsülrsktorr Lueo Lökler.

Ssupt8r :krikL1sitsr : K 0 ! e 1 r Lo k Stellver-
tretsrr Wlikelm ^ ü i ! o 6kek vorn Üieust : ku 6 o 1r
LLullvr;  VersoNvorMeb kür Politik : 8 u klo I k U ü 1 1 e r:
kur LnlMrpolitik unü lluterkaltnirs : kervdaro
SokmiüL;  kür WlrkoliüktsocMik . Kavilel unci Sotiikkakrt:
Or . 3 8 e 1 v r . o K örlvkwLllQ:  kür Lrewisodssr 3 s >v?
^ isolier;  kür 8porL . ssisüerüsutsekv Kumjsoksu ivillsodl.
asr Oraksokatteo unü Diepbolr » uoü LÜkewsive Lsitsr
8 , A ü o I k öl v ^ s r ; kür Lillierüisost : Oeorrr Lokmio  t»

. . säratUek iv örsmem
vsrliuer SodrikLIte : 6rsk Ks ^sovsok  Ssrllo 8IV 68.

OkisrlolteostrsKe 82.
vLvsrlLuxt sioxedvLüe ösitrsxe odoe küokporto vsräsa

modt rurüvkeesaittit
kvreiesolelterr Server k' rsssv:  kür üov iokrit
kreisen vsrLvtnortllod : Sei - dort 8t » rks:  veioe m

Srewea . - Sültigs sk 15. 1938 k>i4lsI1stk- ttr . ?
örsrasr Tsitunx v .-^ .r XI . 1938: 37 208
Server srsoksiveo !w A8 6sizver1sr : ^
Omsvbiirxisoks Ktaatsreitiive . OI6enüure A -A
Osttrissiseks 1?axvS2s !tuvir . Dwüev 27 k3.
>Vi1k6lmskLvsiisr ^ urisr , Wilkelmsksveo 15 50K

118 512



Nr . 355 Jahrgang 1938 Bremer Zeitung Dienstag , den 27. Dez-mLer 1938

Ändq
i

enit« !>K

»ehr dkn-

E- ist
»»er K ^
'»»ei, ^

reltgMchij
n, die

Zeitgtufgö
-n M lchzl
>edeolN^
der unsm
Fiih«,L'

»lg grsWtz

"urch Ml„,ii
M Fiih,,,^
ot. ,
uns B,fi

»gen r«,k>,
HitlersU
und Ni,h
ülk>das»,

stet
27 Dtzlck.
'funk« j,v
IS RMjf
Presse»mß
>e, die Ds

htsanlmch»
r iibiiM

tt
tten den?>
ergrnW"
lei sah« >
icm die il"
irinisteikA
HttagsniÄs
liche
er zmn- !-k'
aber letz>!7

dieser »Es
innen

! einleiurif
icklichenS»-
ilten
ringen!»
ten !lh>li'

- Entschrilsf
hre M ^
entnng >»

enlund
!- t und"S
«tschl-ni P

chd-- » '«
re»lk'Atr-genW
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Wildschäden an lZbstböumen
Bei Frostwetter werden unsere Obstbäume immer wie¬

der von Kaninchen . Hasen und gelegentlich auch von
Rehen heimgesucht . Reche schädigen durch Abschälen der
Rinde Abbeißen von Zweigen und Knospen
an Buschbaumen und Sträuchern . Doch ist ihr Scha¬
den verhältnismäßig klein . Viel gefährlicher können
Hajen und Kaninchen werden , die sich wegen ihrer ge¬
ringen Tröge viel weiter in die Gärten hineinwagen
als die scheuen Rehe . , Sie nagen vornehmlich die Rinde
junger Baume ab , so daß hier der Saftlaus unter¬
brochen wird und schwer heilbare Wunden entstehen.
Am meisten werden junge Apfel - und Kirsch -bäume , die
noch eine zarte Rinde haben , angegangen . Der Scha¬
bn , der durch Wildbiß entsteht , kann in harten Wintern

hoch ' »rn . Hasen und Kaninchen jagdbares
Wild , ind , müssen Wildschäden sobald als möglich dem
Jagdlnhaber gemeldet worden . Eine Entschädigung ist
nur dann zu erwarten , wenn normalerweise aus¬
reichende Schutzmaßnahmen vorhanden waren.

Besser ist es natürlich , wie der Zeitungsdienst des
Reichsnährstandes schreibt , die Bäume so ' zu schützen,
dag ein Wildschaden überhaupt nicht auftreten kann.
Zwei Möglichkeiten bieten sich dazu : die hassndichte
Einfriedigung des ganzen Gartens sowie der Schutz
für jeden - einzelnen Baum . Wenn der Zaun gegen die
Nager abgedichtet werden soll , genügt ein 20 Zentime¬
ter tief in den Boden eingelassenes Drahtgeflecht , das
über der Erde fest mit dem Zaun verbunden sein muß.
In den -meisten Fällen ist diese Ausführung aber zu
kostspielig . Im Hgusgarten oder für alleinstehende
Jungbäume ist der sicherste Schutz eine Hose von eng¬
maschigem Draht , die auch hier 20 Zentimeter tief im
Boden verankert wird . Der Draht darf nicht auf der
Rinde aufliegen , weil sie sonst noch durch die Maschen
hindurch benagt würde . Ein billiges Mittel ist das
Einbinden der Stämme mit Schilf , Dornen , Stroh oder
Fichtenreisig . Auch durch Bestreichen der Bäume mit
einer Mischung von Kalkmilch , Kuhdung und Lehm , der
noch ein anderer starkriechender Stoff zugesetzt werden
kann , können wir die Tiere von dem Benagen ab¬
schrecken. Da der Anstrich jedoch allmählich abgewaschen
wird , hak er keine allzu große Schutzwirkung . Durch
Wildbiß entstandene Wunden werden an den Rändern
glattgeschnitten , mit Baumteer oder Baumwachs be¬
strickten und danach mit einem dickangerllhrten Lehm-
brei , dem der besseren Haltbarkeit wegen etwas Rinder¬
blut zugesetzt wird , verschmiert . '

Helme v korz >r

Eine gefährlicheGaunerin. AIs eine trotz ihrer Ju¬
gend gefährliche Gaunerin wurde die eben 18 Jahre
alte Trete R . entlarvt , die sich vor depr Delmenhorster
Amtsgericht wegen eines Diebstahls und mehrerer Un¬
terschlagungen zu verantworten hatte . Die Prozeßakten
enthielten einen kleinen Roman frecher Hochstapeleien
der Angeklagten , die zu der Verhandlung aus der Für¬
sorgeerziehung Hannover kam . Nach einigen Jahren
Fabrikarbeit kam Trete nach Delmenhorst , ohne jedoch

irgendeiner Arbeit nachzugehen oder sonstwie einen siche¬
ren Lebensunterhalt zu haben . Vielmehr schlug sie sich
von Tag zu Tag mit immer neuen Gaunereien durch,
wobei sie jedoch nicht als Frl . Erste , sondern als das
adelige Fräulein von Sowieso erschien , das seinen Ur¬
laub beim weiblichen Arbeitsdienst „zufällig " in Del¬
menhorst verbrachte und dabei „zufällig " kein Geld
hatte . Schon der Schwindel mit dem falschen Namen,
mit dem sich die Angeklagte auch in Gästebücher eintrug,
zeigt , wie gefährlich und gerissen das Früchtchen bei
seinen Schwindeleien vorging . Erete wohnte bei ver¬
schiedenen Leuten , denen sie , ẑum Dank " ein Kleid oder
sonstige Gegenstände stahl . Nachts trieb sie .sich überall
herum . Als es ihr gelungen war , sich das Vertrauen
der Hausangestellten eines Wirts zu erwerben , ver¬
schwand sie eines Tages mit den Schmucksachen des
Mädchens . Auch einen Mantel ließ sie großherzig mit¬
gehen . Die gefährliche Erete tauchte dann in Wilhelms-
havcn auf , wo man sie jedoch schnell faßte und für meh¬
rere Monate nach Vechta ins Gefängnis schickte. Dazu
erhielt sie nun vom Delmenhorster Amtsgericht noch
zwei Monate Gefängnis.

Treudienst-Ehrcnzeichenverliehen. ZollinspektorWil¬
helm Kuhlmann , Erenzstraße , erhielt vom Führer das
goldene Treudienst -Ehrenzeichen verliehen . f50

Der Weihnachtsmann war bei den WHW .-Betreuten.
In einem weihnachtlich hergerichteten Zimmer der Volks¬
schule waren die vom WHW . betreuten Volksgenossen
versammelt , um hier ein schön gepacktes Paket in Emp¬
fang zu nehmen . Es war so viel gespendet und darum
die Pakete so umfangreich geworden , daß ' ältere Leute
sie kaum fortschaffen konnten . Hier sprangen die stets
hilfsbereiten Pimpfe ein . 143 Pakete konnten veraus¬
gabt werden . f50

Slumsnlli » ! ^

Eine öffentliche Sitzung der Eemeinderäte findet am
Mittwoch , 28 . Dezember , im Sitzungssaal des Rat¬
hauses statt . on.

Soliaraidsolc
Betr . Radfahrwege . Aufgetretene Zweifel geben Ver¬

anlassung , auf folgendes hinzuweisen : Für ' den Rad-
fahrverkehr freigegeben ist in der Hohentorstraße nur
der auf der Friedhosseite liegende Fußweg und an der
Bördestraße nur der Fußweg auf der nach dem Kloster¬
holz liegenden Straßenseite . Diese Wege sind durch
Schilder kenntlich gemacht . on.

Usbenksusen

Reichsbund der Kinderreichen . Der stark wachsende
und aufblühende Kreisabschnitt des Reichsbundes der
Kinderreichen hatte zu einem Kameradfchastsabend im
Lokal Schierloh eingeladen . Diesem Rufe war in gro¬
ßem Umfange Folge geleistet ; der Saal war voll be¬
setzt . Kreisabschnittswart Pg . Bätjer  begrüßte die

Versammelten , die an festlich geschmückten und mit Ker¬
zen bestandenen Tischen saßen . Dann sprach als Ver¬
treter des Kreisvevbandes Bremen Kamerad Pg-
Schütt über das „ Ehrenbuch der Kinderreichen " . Der
Redner wies auf die ganz besondere Auszeichnung hin,
die den Kinderreichen durch die Verleihung des Ehren¬
buches zuteil werde , dieses Buches , das kommenden Ge¬
nerationen zeigen werde , daß in den jetzt für unser Volk
bedeutungs - und entscheidungsreichen Jahren die In¬
haber des Ehrenbuches in Treue zu ihrem Deutschtum
gestanden haben . Notwendig ist , daß die Anträge auf
Verleihung des Ehrenbuches umgehend eingereicht wer¬
den , auch wenn die vielen zu erfüllenden Voraussetzun¬
gen nicht immer einfach zu meistern sind . Gemein¬
sam wurde dann das alte Trutzlied . der Niedersachsen
gesungen . Inzwischen war Kreiswart Pg . Rippe  mit
dem Kreispropagandawart Pg . Schloo eingetroffen.
Der Kreiswart hielt einen kurzen Rückblick über die ge¬
leistete Arbeit und erkannte dankbar die Leistungen der
Amtsträger des Abschnitts Habenhausen an . Aus Mit-
gliederkreisen wurde dann ein vergnügtes Spiel auf¬
geführt , das den Darstellern reichen Beifall für die vor¬
zügliche Darstellung einbrachte . Kaffee und Kuchen tru¬
gen dazu bei , daß alle Teilnehmer auf einen schönen
Abend zurückblicken können , der die Kameradschaft ge¬
festigt hat und der berechtigte Hoffnungen gezeigt hat,
daß der Kreisabschnitt sich weiterentwickeln wird.

Arolilrn

Ortschronik . Die NSV . hatte die bedürftigen Volks¬
genossen und rund 80 Kinder zur Volksweihnacht einge¬
laden . Pg . Schulze als Ortsgrupvenleiter begrüßte alle
Gäste . Bei Kakao und Kuchen erschien dann zur beson¬
deren Freude der Kinder ' der Weihnachtsmann und
hatte für jeden ein Geschenk . Pg . Jnthoff brachte das
Sieg -Heil auf den Führer aus . — In Riekes Honig¬
kuchenfabrik fand eine Äetriebs -Weihnachtsfeier statt , zu
der auch der Ortsgruppenleiter und der Kreisobmann
der DAF ., Pg . Barthel , erschienen waren . Betriebs¬
sichrer Marschhausen und Rieke hielten Ansprachen.
Jeder Teilnehmer erhielt ein Geschenk und eine Geld¬
spende . — Die Kreissparkasse hielt ihren letzten dies¬
jährigen Vetriebsappell unter Leitung von Direktor
Jntemann im Sitzungssaal des Achimer Sparkassen-
gebäudes ab , bei dem vor allen Dingen auf den Be-
rufswettkampf hingewiesen wurde , wozu auch der Kreis¬
beauftragte Pg . Bungalsky das Wort ergriff . f57

8 > Irs

Bestandene Prüfungen . Am 23 . Dezember bestanden
bei dem Rb .-Vetriebsamt 3 in Bremen die Hilfsweichen-
wärter Heuermann und Osbahr aus Syke die Prüfung
zum Weichenwärter . Am gleichen Tage bestand vor dem
Rb .-Verkehrsamt Osnabrück der Hilfsladeschaffner Hein¬
rich Voß aus Syke die Prüfung zum Ladeschaffner.

Verüen

SO. Geburtstag eines Kriegsveteranen . In dem Heide¬
dorf Armsen begeht der Bauer Hermann Wöbse heute
seinen 90 . Geburtstag . Der alte Mann ist Trilnehmer
des Feldzuges von 1870/71 und noch sehr rüstig , so daß
er noch heute der Vertrauensmann der dörflichen
Brandnotversicherung ist . Seinen bäuerlichen Besitz ver¬
größerte und besserte er in seinem langen Leben durch
ständige Kultivierung von Heide -Oedlandflächen und
arbeitete auf diesem Gebiete sehr vorbildlich.

kuns UM siedelt
kisenbatinunglückin Numiinien
Bisher 8 « Tote und rso Verletzte

Butarest . 27. Dezember.

In der Nacht zum 1. Weihnachtstag hat sich zwischen den
Stationen Frccatei und Etulea aus der Bahnstrecke von Galatz
nach Bessarabien ein furchtbares Eisenbahnunglück ereignet.
Zwei Personenziige stießen zusammen . Sieben Personenwagen
und die beiden Lokomotiven wurden völlig zerstört . Nach den
ersten Ermittlungen wurden 80 Personen getötet und 2.1«
verletzt . Die Ursache des Unglücks war vermutlich falsches
W -ichenstellen . Die Eisenbahndirektion hat zwei Hilsszüge mit
Aerzten und Verbandmaterial abgesandt . Die Mehrzahl der
Verletzten befinden sich im Krankenhaus der Stadt Belgrad
in Bessarabien . Die beiden verantwortlichen Bahnhofsvor¬
steher wurden verhaftet.

Überschwemmungenin Venedig
Mailand , 27. Dezember.

Der starke Sturm im oberen Adria -Gebiet führte in Venedig
zu großen Wasserausstauungen . Alle niedrig gelegenen Teile
der Stadt sind überschwemmt . Der Straßenverkehr wurde
an vielen Stellen vollkommen lahmgelegt . Viele Personen
konnten die Geschäfte und Büroräume nicht verlassen . Um
die Mittagszeit hatte der Wasserstand 1,18 Meter über Nor¬
mal erreicht . Den Markusplatz konnte man nur mit Hilse
von Barken oder über Notstege passieren . Besonders in Mit¬
leidenschaft gezogen wurden die zahlreichen Weihnachtsver-
kaussständs auf Plätzen und Straßen . Auch in Chioggia sind
ähnliche Ueberfchwemmungen eingetreten.

Naubüberfall auf kisenbabmug
Manila , 27. Dezember.

Eisenbahnräuber bestiegen einen Schnellzug , der von Ma¬
nila in die nördlich gelegene Goldgräberstadt Baguio fuhr.
Sie überfielen die beiden Postbeamten im Postwagen , hack¬
ten sie mit Buschmessern zu Tode , raubten 15« ««« Dollar
in Goldbarren und Banknoten , hielten dann den Zug an
und entkamen unerkannt im Urwald.

kisenbatinunsall bei Passau
Negensburg , 27. Dezember . '

Wie die Reichsbahndirektion Regensburg mitteilt , ist bei
der Ausfahrt aus dem Bahnhos Fürsteneck bei Passau am
21. Dezember vormittags der Personenzug 101 mit einem Be-
darfspersonenzug zusammengestoßen .' Der Heizer des Be-
darfspersonenzuges wurde getötet . Mehrere Reisende wurden
teils schwer, teils leicht verletzt . — Das Unglück ist durch
einen Verstoß des Fahrdienstleiters in Fürsteneck gegen das
Zugmeldeversahrcn verursacht worden.

Zwei Valinarbetter tödlich verunglückt
Fünssteiten , 27, Dezember.

In der Frühe des 24. Dezember sind die Bahnarbeiter
Johann Rottmeier und Josef Ritzelz von Fünfstetten in
Mündling zwischen den Gleisen liegend tot aufgesunden wor¬
den . Die beiden Männer waren zum Schneeschauseln ange¬
fordert gewesen und haben allem Anschein nach bei dem
Schneetreiben und der Dunkelheit einen ^herankommenden
Zug nicht beachtet , von dem sie dann überfahren wurden . Bei
beiden ist der Tod auf der Stelle eingetreten.

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat der Frau Hulda Mühle in Hannover -Waldheim
aus Anlaß der Vollendung ihres lv «. Lebensjahres ein per¬
sönliches Glückwunschschreiben zugehen lassen.

Unser

Stammhaltern
ist angekommen.

Emmy und Theo Stawaritsch
Bremen , den 24 . Dezember 1938

Am Wall 57
z. Z . St .-Jofeph -Stift

Ihre Verlobung  geben bekannt:

Anneliese Eiters
Rudolf Schmidt

Weihnachten 1938

Oberneuland z. Z . Märienbad

Leuchtendes Ziel
Ein deutscher Ko-
lonialroman . Das j
Schicksal eines Ti¬
roler Bauern¬
sohnes als Far¬
mer in Deutsch-
Ostasrika wird zum
Denkmal all der s
deulschenKolomab
Pioniere , die Welt¬
krieg und Diktat!
von Versailles um
Leben und Besitz j
gebi ' ' haben
Das Vorw -". i i
schrieb Reichsstatt
Halter General i
Ritter von Epp
Ja Leinen .ir
Zenlraloerlag der
NSDAP .. Franz

Eber Nachj. TmbH.
Berlin svr

^ Plötzlich und unerwartet entschlief nach kurzer Krankheit
mein lieber , herzensguter Mann , mein guter Vater , unser
lieber Opa , Schwiegervater , Schwager , Onkel und Bruder

Friedrch Klüver
im 69 Lebensjahre.

In dieser Trauer : Johanne Klüver , geb. Ahlers
Hermann Wagner und Frau
Ilse und Hermi nebst Angehörigen.

Bremen , Grünenstr . 27 », den 24. Dezember 1938
Die Au ' bahrung erfolgte im Beerdtgungs -Jnstitut „Nieder-

sachen", Er . Jvhannisstr . 170. Etwaige Blumenspendcn dort¬
hin erbeten . — Die Trauerfeier findet Donnerstag , 1V.3V Uhr,
im Krematorium statt . _
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Statt Karten

Am 2. Weihnachtstage entschlief sanft
und ruhig mein lieber Mann , unser her¬
zensguter , treusorgender Vater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel , der

Stromausseher a . D.

Christian Ahrens
im 85 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Margarete Ahrens , geb . Rutenberg
nebst Kindern und Angehörigen

Niederbllren , den 26 . Dezember 1938

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
29 . Dezember , um 14 Uhr vom Trauer-
hause aus statt.

xumilien - ^ n -ieixen veräen in Sei-
„L2 ." rm einem eimiiOixtvii Ui-eis Iieiveünet!

MM

Heute entschlief sanft nach schwerem
Leiden unser guter Vater, , Schwieger¬
vater , Großvater und Onkel , der frühere

Gastwirt

Emil Hatzfurther
im 72 . Lebensjahre.

2m Namen der Hinterbliebenen:
Anna Haßfurther.

Bremen , den 23 . Dezember 1938
Töferbohmstraße 10. ^ ,

Der Verstorbene ist aufgebahrt in der
Kapelle des Bnntentors -Friedhofes.

Die Beisetzung erfolgt am Mittwoch,
1214 Uhr vormittags , dortselbst ._

Heute morgen entschlief ganz unerwartet unsere liebe Schwester , Schwägerin,
Tante , Großtante und Kusine , Frau

Louise Basselmann Wwe.
geb . Stubbe

in ihrem 64 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namen aller Angehörigen:
Conrad Stubbe und Frau
Frau Lina Rüst Wwe ., geb. Stubbe

Bremen , den 23 . Dezember 1938
Teerhof 45

Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgt « im Beerdigungs -Jnstitnt „Niedersachsen " ,

Große Johannisstraße 170 . Zugedachte Blumenspenden bitten wir dort nieder¬
zulegen.

Die Trauerfeier findet am Mittwochvormittag um 10 .30 Uhr im Krema¬
torium statt.

Am 1. Weihnachtstag wurde nach 6jäh-
riger , schwerer Krankheit , nach einem un¬
ermüdlichen , arbeitsreichen Leben meine
innigstgelie 'bte Frau , meine liebe , gute
Mutter

Minna Döhle
geb . Beis

von ihrem Leiden erlöst.

In tiefer Trauer , im Namen aller An¬

gehörigen : Wilhelm Döhle
Gussi Döhle.

Bremen , den 25 . Dezember 1938
Hildescheimer Straße 64.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
dem 29 . Dezember 1938 , um 1314 Uhr , i-m
Krematorium statt.

Am 1. Weihnachtstag entschlief sanft
nach langem Leiden mein lieber , guter
Mann , unser guter Bruder , Schwager und
Onkel

Ernst-Heinrich Schröder
im 68 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Dora Schröder , geb . Ludewig
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 25. Dezember 1938
Tarmstedter Straße 31.

Aufbahrung im Beerd .-Jnst . „Nord¬
licht " , H . Schomaker , Utbremer
Straße  159.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
1114 Uhr , in der Kapelle des Waller
Friodhofes statt.

Familien - Anzeigen I
finden weite Verbreituna durch die >

„Bremer Zeitung" .' >

Am 1. Weihnachtstag entschlief sanft
nach kurzer , schwerer Krankheit im 72 . Le¬
bensjahre mein geliebter Mann , unser
herzensguter Vater

Georg Friedrich Milieu
In tiefer Trauer:

Frau Else Woltjen, geb. Tölken
und Kinder.

Bremen , den 27 . Dezember 1938

Es wich gebeten von Besuchen abzusehen.

Die Aufbahrung erfolgte im St .-Joseph-
Stift.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
1414 Uhr , im Krematorium statt.

Statt Karten
Äm 2. Weihnachtstag , morgens 8' /- Uhr,

entschlief sanft und ruhig nach schwerer Krank¬
heit unsere liebe Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Marie Hackmann
geb. Dunker

in ihrem 72. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Heinrich Hackmann und Frau,
Senny , geb, Strudeluri

Arthur Hackmann und Frau,
Annh , geb. Bartels

Elimar Hackmann und Fra » ,
Herminc , geb. Schröder

Gleichen Hackmann
Hcnni Hackmann
Karl Nürnberg und Frau,

Mariechcn , geb. Hackmann
Herbert Hackmann und Frau,

Maricchen , geb. Toben
Enkelkinder und Angehörige.

Bremen , den 26. Dezember 1938
Hohentors -Hecrstraße 94.
Von Besuchen bitten wir absehen zu wollen.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitnt .,Nicde rs  a chs en " . Er . Johannis¬
straße 17«. Zugedachte Blumenspenden bitten
wir dort niederzulegen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , um
12 Uhr , von der Kapelle dei Buntentors-
Friedhvics aus statt.

Nach schwerer Krankheit entschlief heute sanft unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante

Mathilde KiWe
geb . Schreiber

im 67. Lebensjahr «.

In stiller Trauer im Namen aller Angehörigen:
Elisabeth Breuer , geb . Kühnste
Rita Martens , geb . Kühnste
Hansheinrich Kühnste
Oberregierungsrat Adols Breuer
Philipp Martens
und 8 Enkelkinder

Bremen , den 26 . Dezember 1938
Berlin , Maracaibo , Hamburg

Von Besuchen bitten wir absehen zu wollen.

Die Aufbahrung erfolgte in der Beerdigungsanstalt
„Heimkehr " , Beyer -Busch , Albrechtstraße 8. Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag um 15 .30 Uhr
im Krematorium statt.

Heute morgen verschied nach schwerer Krankheit unsere
Teilhaberin , die Witwe des Gründers unserer Firma,

Mathilde Köhncke
geb . Schreiber

Wir bedauern ihren Heimgang herzlichst und werden
ihr stets «in treues Gedenken bewahren.

KöhnckeL Co.
Dauunternehmung

Bremen , den 26 . Dezember 1938

Heute morgen entschlief sanst
und ruhig nach schwerer
Krankheit meine liebe Frau.
unsere gute , , treusorgende
Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter . Schwiegertoch¬
ter , Schwester , Schwägerin
und Tante
Marie Bohlmann

geb. Schröder
in ihrem 52. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Adolph Bohlmann

nebst Kindern » . Angehörigen
Bremen , 26. Dezember 1938
Gr . Johannisstraße 102
Wilhelmshaven , Neuwied

Die Aufbahrung erfolgte
im Beerd .-Jnst . „Nieder¬
sachsen ", Er . Johannis-
str . 170; zugedachte Blumen¬
spenden bitten wir dort
niederzulegen.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , 1« Uhr , von der
Kapelle des Buntentors-
Friedhvsei auS statt.

Am ersten Weihnachtstag
wurde uns mein lieber
Plann , unser guter Vater,
Schwiegervater und Groß¬
vater , der

Schuhmachermeister

Karl Holstein
im 65. Lebensjahre plötzlich
genommen.

In tiefer Trauer:
Sophie Holstein , geb. Bode
nebst Kindern und Ange¬

hörigen
Bremen , 25, Dezember 1S38

Abbentorswallstraße 4
Lilienthol , Kisdors (Holstein)

Die Aufbahrung erfolgte
im Beerdigung ? - Institut
„Nordlicht ", H. Scho¬
maker,  Wartburgstr . 39.

Trauerfeier Donnerstag.
12' /, Uhr , im Krematorium.
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Dem Tierheim des Bremer Tier-
fchutzvereins übergeben : ein Jagd¬
hund und ein Spitzhund ohne Hunds¬
zeichen. MeLung innerhalb 24 stun¬
den im Tierheim , verlängerte Hemm-
straße , gegen Ausweis , sonst wird
über die Tiere verfügt.

Der Polizeipräsident.

Tie in Verlust geratenen Kraft-
srchrzeugscheine, ausgestellt am:
4. 1. 29 Viktor Palts , Pieperstr . 14,

s. d . Kraftfahrzeug Hö 847,
19. 8. SS I . H. Hohnholt , Bucht¬

straße 19, für das Kraftfahrzeug
8L 6849,

21. Z. SS Anton Günther , Ansgari-
kirchhos, 1/3, s. d. Kraftfahrzeug
88 7626,

Sm 8. 37 Braune L Co ., Wachtstraßc
14/15, für das Kraftfahrzeug 88
29 961,

32. 8. 36 Frau Hennh Gohlisch, Hol-
steiner Str . 88, f. d. Kraftfahrzeug
88 25 299,

25. 3. 33 Kanalbauamt , Bauhof , für
das Kraftfahrzeug 88 27 778,

werden für ungültig erklärt.
23. 12. 38. Der Polizeipräsident.

Bekanntmachung
Tie mit Rücksicht aus die Bestim¬

mungen des Vierjahresplanes drin¬
gend erwünschte Beseitigung eiserner
Vorgartengitter ist bei Grundstücken,
die sich im öffentlichen Besitz befin¬
den , im wesentlichen durchgeführt.
Tie Entgitterung dient sowohl zur
Gewinnung von Schrotteisen , als
auch zur Entschandelung und Ver¬
schönerung des Straßenbildes . Da¬
her sollten auch alle Eigentümer von
Privatgrundstücken sich verpflichtet
suhlen , nunmehr eine Entgitterung
ihrer Vorgärten vorzunehmen : am
besten verständigen die Nachbarn sich
untereinander , damit gleichzeitig eine
gute einheitliche Wirkung der Ge-
samtanlage entsteht.

Für die Beseitigung von Vorgar¬
tengittern ist vorher die baupolizei¬
liche Genehmigung einzuholen ; ein«
Gebühr wird in diesen Fällen nicht
erhoben . Zufahrtsrampen , Treppen
im Vorgarten u . dgl . müssen erfor¬
derlichenfalls gesichert werden . Auch
«in niedriger Sockel ohne Gitter gilt
weiter als Einfriedigung . Eine jähr¬
liche Anerkcnnungsgebühr ist in die¬
sen Fällen nicht zu entrichten.

Nach der Anordnung des Reichs-
bsaustragten für Eisen und Stahl
vom 31. 19. 1938 (Ministerialblatt
des Reichs - und Preußischen Mini¬
steriums des Innern vom 39. 11.
1938, Seite 1821) darf das bei der
Entgitterung gewonnene Eisen nicht
wieder als Nutzeisen , sondern nur
als Schrotteisen erworben , veräußert
und verwendet werden.

Anregungen für die vorbildliche
Gestaltung von Einfriedigungen wer¬
den in der Tagespreise veröffentlicht:
maßgebend sind die Anweisungen
des Beauftragten für Baupflege bei
der Bvupolizcibehörde.

Bremen . 25. 12. 38. .
Der Senator für Arbeit und Technik

als Vaupolizeibehörde.
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5. Borst ., Er . bl, Ende un¬
gefähr 22.29 Uhr

knom Arsen
Oper v. Ottmar Gerster

Mi ., 29 Uhr , Mittwoch , Er . I!
Erstaufführung!

m »«Well»
Schauspiel

v. Curt Langenbeck
Do., 19.39 Uhr , Donnerstag.

Er . 8

IsnnliSmer
Große romant . Oper

von R. Wagner

Fr . 29 Uhr , Volkstl . Borst , zu
kl. Preisen RM . 9.45—3.19

Mmsskinser
Märchenoper v. E .Huinperdinck
Sbd . (Silvester ), 19 Uhr,

Sonnabend , Gr . 8

vierieSermÄU8s
Sonntag , 15 Uhr , zu kleinen

Preisen : RM . 9.45—3.19

vcrMi «8GMr
Komische Oper v. A. Lortzing
Sonntag , 20 Uhr , Anßeis Platzm.

svleklcSermsusZ
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M Heut «, 16 Uhr (KdF .)
, Mi ., Do ., Fr ., Sbd ., 15.39 Uhr
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Lumpen
Eisen
Metalle

sowie jedes Alt¬
material kaust u.
holt ab

H. Wik -lms,
Beiden drei Pfäh¬

len 5 (Hos).
Ruf 4 »6 47

Alm - jet
Akten , Zement-

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz,
?vieü L IVessel

tsaestk.
Sccwcnjestratze 77
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Ein paar Groschen
sind nur notwen¬
dig um eine
Kleinanzeige in der
Bremer Zeitung
auszugeben . Wie
viele sind dadurch
aber schon zum
Ziel gekwnmenl

Wieviel Stunden
lM der lag einer Hausfrau?
Die Haussrau kennt keinen Achtstundentag. Da heitzt's
von früh bis spät aus den Beinen zu sein, damit alles
seinen Gang geht. Und deshalb sollten Sie sich auch ein¬
mal etwas Gutes leisten — eine Flasche Köstritzer
Schwarzbier zum Verspiel. Die schmeckt gut, bekommt
gut und besitzt auherdem eine große Niihrtrast. Wer
es öfter trinkt, weiß, was er daran hat! Eeneralver-
trieb: H. Beckröge, Wegesende 22, Ruf 2 38 86.

Hook unä dlisäris-
WasssrrrSltsri 1939

«suis . visfislsg . 20.00. k. 22.20.
Ssi-is ö/10 0

„Wsnn sin 1-uslspis ! sUssitlg
Slllek bringt, ro tut ss cNsrss '

»MW MWW
k̂ ittwock , 10. 5o .-î f. u. V

»IlWlllMlkIIIM
vonnsrstsg » 10. <3.-8s.
krsitsg , 10. Xs.-k̂rsi.

m Mim»'»
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vies« MUMs
Disnstsg , 16 Dkr V

krsitag , 16 Okr v

Verloren

werden fortlaufend gesucht, mögl.
Nähe Werk . Preisang . erwünschr.

Af!s8-WerkeL.6.
Stcphanikirchenweidc

An einer Oberschule für Mädchen
in Bremen ist umgehend

eine Studienratsstclle
zu besetzen. -Es kommen nur akade¬
misch gebildete Bewerber mit der
Lehrbcfähigung für Kunsterziehung
als Hauptfach in Frage.

Die Bezahlung wird nach den
reichsgesetzlichen Bestimmungen ge¬
regelt.

Bewerbungen find unter Beifü¬
gung eines lückenlosen Lebenslaufes
und beglaubigter Zeugnisabschriften
sofort bei der Landesschulbehörd «.
Abt . Höhere Schulen . General -Luden-
dorff -Str . 78/89, einzureichen.

23. 12. 1938.
Das Staatlich « Perfonakamt.

verloren . Gegen Belohnung ab¬
zugeben Faulenstratze 78.
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Preisskat 8V> Uhr
GeldPrsise,Niedcn-
darp , Altenweg 3

LtsUen-
Lasedote
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Auto cm
Sslksltakrsr
37sr u . 38sr

IVlaclsIIs
Osv/srciisost

V ü. 8tsint 0l' 182
Kur 4 so »7

XVeiblied
Plätterinnen
Manglcrinncn

für Tage u : d m
Dauerstellung

Fraucnlob
, Straßenbahn ?

R-uff SSS47

Oeffentlichc
Versteigerung

Mittwoch , 28: Dez.
er ., 11 Uhr vorm.
im Auftrage des
Herrn 3i.-Anwalts
Dr . Gieschen in
einer Streitsache:

1 hölzernes
Wochenendhaus -

(belegen in Höft-
deich), gr . 4X5 m,
mit angebauter
Küche, Nebeuroum
u. Schuppen (ca.
2X3 m) meistbiet.
geg. sofortige Bar
zahlung . Käufer
sammeln sich von
!9—Ilv/ - Uhr im
..Heisternest " bei
Siederiburg in
Blocklanü.
I . Heinr . Wilkcns
vcrcid . u . ösfcntl.
best. .Versteigerer
u . vercid . Tarator

Utbremerstr . 51
Ruf : 8 25 62

Ihr Fenster
ist richtig!
Das wird jeder
bestätigen , der es
sieht. Und wer
es nicht sieht? Den
müssen Sie heran¬
ziehen . Es hilft
Ihnen dabei die
Anzeige in der
Bremer Zeitung.

» » tttttt

Verstaut

Korn
Baugrundstücke,

schön gelegen , in
beliebiger Größe.
Nachzufragen un¬
ter O 1639
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S.1S
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wissen Sie schon, daß Ihnen durch den
Bezug der „Deutschen Kulturbuchrcihe"
die Anschaffung wertvoller Bücher unserer
Zeit wesentlich erleichtert wird ? Sie
zahlen 3 Pfennig jeden Tag und erhalten
im Jahr vier Nomanbände in Halbleder

gebunden.
Nähere Auskunft erteilt jede Buchhand¬
lung und der Zentralverlag der NSDAP.,
Frz. Gher Nachf. GmbH., Berlin SW. 68,

Zimmerstratze87—81.

OsmsinscckQl/t
ist im OeMsckIsnä ^ .äolk Litlers ein vielksltix ledeo-
6i §er LeZrikk Zeworclen — sie au pklexen ist unseo
oberstes Ossete ! ^ Ilen , 6ie einen kleinen Treis sn
lnkren oder eine greke <̂ eme1n8 (.!iakt 2U betreuen
beben , möge 6sber dieses Lueb sie V̂ eßweiser an
6ie Ranä xegeben sein , ibr Oemeinsebsttsleben wsbr-
bskt sinnvoll 2U Zestalten.
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äer 5^ , äem kulturamt äer keicbszußenäkübrunz,
äer IleiebswerkscbarkübrunZ unä äer ^ .rbeitsxemein-
sebskt kür äeutscbe Volkskunäe.
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klirung für Präses Voltmeter
Bremen,  27 . Dozember.

?eäses kollmezoi - Kukn.i KlkreckUüsing

'4"-

Dem Präses der Industrie - und Handelskammer Bre¬
men, Karl Bollmeyer, ist die Silberne Medaille der
Handelskammer Paris verliehen worden.

Zuden auch nicht mehr stellvertretende
Vetriebsführer

Weihnachten in Schnee und kis
Bremen im Zeichen der LestesfreudeVkaum nennenswerte Unglücksfälle/ Nauhreis und Uebel als Überraschung

Uekordtiefstanddes Thermometers: minus 19 Srad
Ein solches Weihnachtsfest in Schnee und Eis hatten

wir uns alle gewünscht! Im Glück tiefsten Friedens
und in dem Bewußtsein, daß es dank dem Werk des
Führers nie zuvor ein Weihnachtsfest unter glückliche¬
ren Umständen gegeben hat , beging auch Bremen die
hohen Feiertage , die durch die winterlichen Natur-
schönheiten einen prachtvollen Rahmen erhielten . 2m
Gegensatzzu früheren Jahren ereigneten sich selbst kaum
nennenswerte Unglllcksfälle; zwar sank das Thermo¬
meter im Laufe des zweiten Feiertages bis zu einem
Rekord - Tiefstand von minus 19 Grad,  doch
beeinträchtigte diese Tatsache das Fest und die Feststim¬
mung allerorten keineswegs. Während nach der voran¬
gegangenen Frostperiode am 24. Dezember abends „nur"
minus fünf Grad und in der Nacht „nur " minus 3,1
Grad gemessenwurden, waren es am ersten Feiertag be¬
reits wieder 12,6 Grad minus , und am zweiten Feier¬
tag ergab die Messung 17,4 Grad und dicht über dem
Erdboden sogar minaus 19 Grad . Damit wurde der
tiefste Thermometer st and des bisherigen
Winters  erreicht . Nach der „Gewöhnung" an die
Kälte im Laufe der letzten Tage dürfte es niemandem
so recht zum Bewußtsein gekommensein, daß der gestrige
Montag der kälteste Tag war ! Allerdings werden die
Hausfrauen einen gelinden Schreckenbekommen haben,
als es immer wieder „aufschütten" hieß . . .

2e weiter am Nachmittag des 24. Dezembers der Uhr¬
zeiger wanderte,, um so stiller wurde es in den Straßen
der Stadt . Und als die Dämmerung über das Häuser¬
meer niedersank, erstrahlten die ersten Weihnachtsbäume
in ihrem Lichterglanz, und jeder, der noch durch die
Straßen eilte , beschleunigt« sein« Schritt«, um so bald
wie möglich im Kreis seiner Familie das Fest des
Lichtes begehen zu können. Nur in der Gegend des
Bahnhofes war selbst noch zu später Zeit emsiges Kom¬
men und Gehen. Die Züge brachten die letzten Heim¬
kehrer und gleichzeitig verließen die allerletzten Rei¬
senden unsere Stadt , um ebenfalls zu den Ihren in der
Ferne zu eilen . Am Nachmittag wurden sogar noch
Fahrkarten bis nach Schlesien verkauft ! Viel zu tun
gab es vor allem in den Abendstunden noch für die
Kraftdroschkenfahrer, die die in Bremen ankommenden
Reisen „schnell nach Hause" bringen sollten. Wenn
auch sonst der Groschen oft recht fest in der Tasche
„klebt", so kam es an diesem Abend beim Wechselgeld

durchaus nicht auf solche Kleinigkeiten an, die anderer¬
seits den davon „Betroffenen " «in zusätzliches Weih-
nachtsge schenk brachten!

Als nach dem Glanz des Festes und der Freude über
die Bescherungen des Weihnachtsabends der erst« Feier¬
tag mit frostklarem Sonnenwetter anbrach, da ließ es
auch die Langschläfer nicht zu Hause, und jeder strebte
hinaus , um dem srohen Treiben auf dem Eis und auf
den Rodelbahnen zuzuschauenoder durch die verschneiten
Wallanlagen oder durch den Bürgerpark zu wandern.
Am Spätnachmittag hüllte dicker Nebel das Stadtbild ein,
und abermals wurde es still auf den Straßen und
Plätzen, die dann über Nacht den Schmuck des glitzern¬
den Rauhreifs anlegten.

Wer am frühen Morgen des zweiten Feiertages aus
seinem Fenster blickte, war überrascht von der Schönheit
des Bildes , das sich dem Auge bot : Die Stadt prangte
im Zeichen des Rauhreifs . Bäume und Sträucher , Hecken
und Zäune zeigten sich im glitzernden Schmuck der Eis¬
kristalle. Selbst der Hafen sah wie ein Gebilde der Mär¬
chenwelt aus . Krane , Schifssmasten und Taue waren
bezogen mit dem weißen Glanz.

Infolge der veränderten Windverhältnisse füllten sich
die Häfen auch im Laufe der 'Feiertage mit Eis , das
vor allem auf der Weser, so z. B. zwischenden Brücken,
verschiedentlich „stand". Der Tidenhub und die nach¬
folgende Ebbe sorgten für eine stete Bewegung des
Eises, wodurch für die Schiffahrt gewisse Schwierigkei¬
ten entstanden, die erst am Abend des zweiten Feier¬
tages einigermaßen nachließen. Zahlreiche Schiffe — vor
allem solche, die von Hamburg „verholt" hatten — lie¬
fen dann ein und legten an den Kajen an.

Trotz Nebel, Glätte und Kälte kam es während der
Feiertage zu keinem Verkehrsunfall , zu dem die Ver¬
kehrsunfallbereitschaft  ausrücken mußte. Da¬
gegen wurde die Feuerlöschpolizei nicht
weniger als dreißigmal zu Wasserrohr¬
brüchen — allein acht in der Weihnachtsnacht —
gerufen. 2n zwei Fällen mußte die Feuerlöschpolizei
Hilfe bringen , wo am Osterdeich und in der Palmen-
straße Heizungen geplatzt waren ; kleinere Wohnungs¬
brände wurden ferner von der Wehr am Wegesende,
in der Langemarck- und in der Hankenstraße gelöscht.
Zu einem Fall besonderer Art rückte die Wehr am Mon¬
tagabend zur Delmestraße Ecke Pappelstraße , wo ein

junger Mann . im Treppenhaus vor seiner Wohnungstür
„steif" aufgefunden worden war . Es stellte sich heraus,
daß das „Steifsein ", keine Folge der Kälte , sonder»
übermäßigen Alkoholgenusseswar.

Der „Großkamps" unserer Post hielt noch am Abend
des ersten Feiertages an, noch zu dieser Zeit sah man
die Paketpostwagen durch die Straßen fahren, und die
Männer und Helfer der Post — darunter auch Männer
unserer Wehrmacht — brachten noch zu dieser unge¬
wohnten Stunde Geschenkpakete in die Wohnungen;
selbst am 2. Feiertag war die Post mit ihren „Hilfs-
truppen " voll beschäftigt.

Nicht vergessen sei die „Weihnachten der Ein¬
samen ", die an verantwortungsvollem Posten und
meist mit Mehrarbeit belastet selbst dann nicht ans
Ausruhen denken konnten, als überall in den Wohnun¬
gen der Lichterbaum in seinem Glanz erstrahlte . Bahn-

/— Die  größte Demonstration Groß-
/////EVtM Deutschlands-für den

W S o ; i a l i s m u s d er  T at
ist das  Winterhilsswerk.

Hofskellner, Polizeibeamte , Eisenbahnbeamte , Heizer in
den Großbetrieben , Pförtner , Straßenbahnfahrer und
-schaffner und viele andere Volksgenossen mußten der
frohen Gemeinschaft fernbleiben , da sie in ihrem Beruf
an Posten gestellt sind, die während des Weihnachts-
fcstes ebenso ausgefüllt werden müssen wie an jedem
anderen Tage auch. In ihren Gedanken waren diese
Männer aber auch alle vom Zauber des Tages erfaßt,
zuerst aber haben sie ihren Dienst ausgefüllt ! Diesen
Männern , durch deren Einsatz wir unser Weihnachtsfest
so feiern konnten, wie wir es wünschten, sollte unser
besonderer Dank gelten, den wir ihnen zu einem Teil
durch die Anerkennung ihrer Tätigkeit abstatten
können. X

Eine zweite Durchführungsverordnung des Reichs¬
wirtschafts-, Reichsarbeits - und Reichsinnenministers
zur Ausschaltung der Juden aus dem deutschen Wirt-
sachftsloben bestimmt, daß in Betrieben , deren Unter¬
nehmer ein Jude ist, der Reichstreuhänder der Arbeit
einen Betriebsführer im Sinne des Arbeitsordnungs¬
gesetzes zu bestellen hat , der die blutsmäßigen Voraus¬
setzungen für den Erwerb des Reichsbürgerrechtes er¬
füllt. Der Reichstreuhänder kann Bestimmungen "über
die Ausgestaltung .des Rechtsverhältnisses zwischendem
Betriebssichrer und dem Unternehmer treffen. Diese
Vorschriften finden auch auf alle Anwendung , die als
gesetzliche Vertreter juristischer Personen und Personen-
gesamtheiten Betriebssichrer sind. In diesen Fällen
kann von der Bestellung neuer Betriebssichrer abgesehen
werden, wenn neben den Juden andere Personen als
gesetzlicheVertreter Betriebssichrer sind .und dadurch
eine ordnungsgemäße sozialpolitische Führung des Be¬
triebes gewährleistet ist. Vom 1. Januar  1 939  an
können Juden auch-nicht mehr stellvertretende -Vetriebsl
führer sein. . Bei Vorliegen der,Voraussetzungen der
Verordnung hat der Unternehmer dem Treuhänder hier¬
von unverzüglich Anzeige zu erstatten.

wer will Marine-Ingenieur werden?
Das Oberkommando der Kriegsmarine

beabsichtigt, für . die Verwendung im Wasfenbau bei der
Kriegsmarine -Werft Wilhelmschaoen und dem Kriegs-
marinearsenal Kiel Ingenieure mit abgeschlossenerFach¬
schulbildung des allgemeinen Maschinenbaues, der Elek¬
trotechnik und des Schiffsmaichinenbaues einzustellen.
Bei Eignung könnten diese zur Ergänzung des Nach¬
wuchses' der ' Marine -Jngenieur -Laufbahn herangezogen
und nach einer gewissen Ausbildungszeit ins Beamten¬
verhältnis übernommen werden. Bewerbungen mit kurz¬
gefaßtem Lebenslauf , den entiprcchenden Zeugnissen und
einem Lichtbild aus jüngster Zeit sind an das Oberkom¬
mando der Kriegsmarine ., Märinewaffenamt , Berlin
W 35, Von-der -Helidt-Straße 12. zu richten.

^ Iruao, Hallsr . Lüppsrsbusak
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6egen jede Ausbeutung
flm 1. Januar ISZg tritt das Illgendschuhgesetz in Kraft

Das am 1. Januar 1939 in Kraft tretende Jugend¬
schutzgesetz(RGBl . I, S . 437) regelt die Beschäftigung
der Kinder , also aller noch nicht 14 Jahre alten Per¬
sonen beiderlei Geschlechts und der Jugendlichen im
Alter von 14 bis 18 Jahren , sofern beide Gruppen in
einem Lehr- oder Arbeitsverhältnis stehen oder mit
Dienstleistungen beschäftigtwerden, die einem Lehr- oder
Arbeitsoerhältnis ähnlich sind. Als letztere Beschäfti¬
gung kommt z. B. die Beschäftigung als Lausbote in
Frage.

Nicht unter , die erwähnten .Arbeitsleistungen fällt die
Beschäftrtzü'htz) die nur Einmaliger öder vorübergehender
Art ist, auch wenn für diese ein Entgelt gewährt wird.
Ausgenommen von den Bestimmungen des Gesetzes ist
jede,  also nicht nur die vorübergehende, Beschäftigung
in der Hauswirtschaft , der Landwirtschaft und deren
Nebenbetriebe sowie in der Fischerei, Schiffahrt,
Flößerei und Luftfahrt . ' '

Die gesetzlichen Bestimmungen richten sich gegen
jede Ausbeutung der Kinder  und der Jugend¬
lichen und haben sich zum Ziel gesteckt, an ihrer Er¬
ziehung zu körperlich und seelisch gesunden Volksgenossen
mitzuwirken und ihre Leistungsfähigkeit zu steigern.
Grundsätzlich verbietet das Gesetz die Beschäftigung von
Kindern und läßt sie nur für schulpflichtigeKinder über
12 Jahre zu, soweit es sich um die Beschäftigung mit
leichten Arbeiten im Handelsgewerbe, mit dem Aus¬
tragen von Waren , mit Botengängen und Handreichun¬
gen beim Sport handelt . Zu beachten ist, daß das Ge¬
schlecht der Kinder für die Beschäftigung gleichgültig
ist. Weiterhin ist darauf hinzuweisen, daß in sogenann¬
ten Familienbetrieben (Beschäftigung im Haushalt uä.)
Kinder unter 12 Jahren grundsätzlich nicht be¬
schäftigt  werden dürfen. Sache der die Familien¬
betriebe überwachenden Stellen wird es sein, zu prüfen,
ob die ihnen übertragene Beschäftigung Kindern im
Alter von über 12 Jahren nach ihrem Gesundheitszu¬
stand und ihrer körperlichen Leistungsfähigkeit zuge¬

mutet werden kann. Ob allgemein eine Arbeit im Han¬
delsgewerbe als leicht anzusehen ist, wird von Fall zu
Fall zu entscheidensein.

Die Beschäftigungszeit der schulpflichtigen Kinder
über 12 Jahre ist auf die Dauer von zwei Stunden , in
den Schulferien auf die Dauer von vier Stunden be¬
schränkt. Sie muß in der Zeit zwischen8 und 19 Uhr
liegen. Die Beschäftigung darf erst zwei Stunden nach
dem Vor- und eine Stunde nach dem Nachmittags¬
unterricht beginnen. In den Schulferien müssen den
Kindern mindestens 18, möglichsthintereinander liegende
Tage beschäftigungsfrei bleiben ; auch müssen, falls die
Beschäftigung drei Stunden am Tage in den Ferien
übersteigt, entweder, eine halbstündige oder ' ' je zwei
viertelstündige Ruhepausen gewährt werden. Außer
Handreichungen beim Sport ist' jede Beschäftigung von
Kindern an Sonn - und Festtagen verboten;' Die Be¬
schäftigung darf , soweit es sich um diese Handreichungen
handelt , vier Stunden nicht übersteigen. Kinder , die
ihre Volksschulpflichterfüllt haben und das 14, Lebens¬
jahr noch nicht vollendet haben, dürfen bis zu sechs
Stunden täglich beschäftigt werden und stehen den Ju¬
gendlichen gleich. Besondere Regelung erfährt die Be-
schäftiaung von Kindern bei künstlerischenDarbietungen
aller Ärt einschließlichder Filmaufnahmen . Bestimmun¬
gen hierüber trifft das Gewerbeaufsichtsamt.

Von der gleichen Fürsorge wie für die Kinder sind
die Bestimmungen über die Beschäftigung der Jugend¬
lichen getragen, denen durch das Verbot der Nachtarbeit
und das Verbot der Beschäftigung an Sonn - und Fest¬
tagen der für ihre Gesundheit erforderliche Schutz ge¬
währt wird. Der Reichsarbeiisminister ist ermächtigt,
die Beschäftigung jugendlicher Personen für einzelne
Arten von Betrieben oder Arbeiten zu untersagen oder
von der Erfüllung von Bedingungen abhängig . zu
machen, soweit die Beschäftigung mit besonderen Ge¬
fahren für die Gesundheit oder die Sittlichkeit verbun¬
den ist. Weiterhin steht dem Gewcrbeaufsichtsamt die

Befugnis zu, im einzelnen. Falle das Beschäftigen von
Jugendlichen mit sogenannten gefährlichen Arbeiten zu
untersagen oder von der Erfüllung von bestimmten Be¬
dingungen abhängig zu machen.

Dem"Gedanken, der Jugend die erforderliche Erholung
zu gewähren, tragen die Bestimmungen über die Ge¬
währung eines Urlaubs Rechnung, aus den die jugend¬
lichen Arbeiter im Alter bis zu 16 Jahren (mindestens
18 Tage), jugendliche Arbeiter über 16 Jahre (minde¬
stens 12 Werktage) einen Rechtsanspruch  haben.
Der Urlaub muß aus 18 Werktage erhöht werden,
wenn der Jugendliche an einem Lager oder einer
Fahrt der Hitler -Jugend sich beteiligt . Weiterhin hat
in der Regel, sofern es mit der Art des Betriebes ver¬
einbar ist, an den Tagen vor den Sonn - und Festtagen,
dem Weihnächte- und Neujahrsfest eine Beschäftigung
der Jugendlichen nacĥ 14 Uhr nicht zu erfolgen.

Die Dauer der Beschäftigungszeit der ' Jugendliche»
ist auf acht Stunden täglich, die Wochenarbeitszeit auf
48 Stunden beschränkt, in die die Unterrichtszeit in öbr
Berufsschule einzurechnen ist. Zur Sicherung der
Durchführung der den Jugendlichen zu gewährenden
Arbeitspausen sind den Jugendlichen besondere Aufent¬
haltsräume und freie Plätze bereitzuhalten . Ein
Aufenthalt in den Betriebsräumen ist während der
Pausen nur zulässig, wenn der Betrieb völlig ruht.
Unstatthaft ist es, wenn die Jugendlichen während der
Pausen Handreichungen aus Gefälligkeit älteren
Berufsgenossen gegenüber verrichten.

Die Bestimmungen des Jugendschutzgesetzesstellen sich
auf sozialem Gebiet als ein weiterer Fortschritt dar;
sie tragen neben der Fürsorge für die jugendlichen
Glieder der Belegschaft auch den berechtigten Anfor¬
derungen des Betriebsunternehmers Rechnung und
müssen als ein weiterer Schritt zur Förderung des
schaffendenMenschen gewertet werden. Dr . IV. Ty.
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(1. Fortsetzung)
Als der alte Robert Macintyre dies erfuhr , schrieb
dem Bruder einen kühlen Brief , in dem er ihm nnt-

lte , er wolle nichts mehr mit einem Menschen zu
n haben, der - nach seinen Worten — „einer alten,
gesehenen Familie Ilnehre mache." Ilnd Noüert Ma-
rtyre war ein harter Kopf mit der ganzen unerbitt-
hen Beharrlichkeit seiner Rasse. Er hielt sein Wort
- zum Tode.
Die Frau seines Bruders starb beider Geburt ihres
sten Kindes eines Knaben . Fünf ^ ahre später kam
r Mann Hugh Macintyre , bei einem Eisenbahn-
iglück ums Leben. Der Junge , Roy Hugb Macintyre,
rchs bei' Verwandten seiner Mutter auf . Der alte
obert jedoch wußte bis kurz vor seinem Ende nichts
n diesem seinem Neffen.
Vor der Ankunft des neuen Chefs wurde in den
äumen der Firma eifrig über ihn ge,chwatzt. Alle
mmten darin überein , daß niemand , der mchL lm
eschäft grotzgeworden sei. den umfangreichen und
chst verwickelten Betriebsapparat der Firma . Macin-
re L Sloan beherrschen könne.
Es zeigte sich, daß diese Ansicht irrig war . Roy
agh Macintyre entwickelte einen geradezu unherm-
chen Geschästssinn. Er weilte noch nicht lange in
n schmucklosen Büroräumen , von denen aus sein Ontet
is Unternehmen zeit seines Lebens geleitet hatte , als

auch schon vollständig mit dem Gang der Geschäfte
rtraut war und eine Reihe nützlicher Verbegerungen
ils vorgeschlagen, teils in die Tat umgesetzt hatte.
Freilich — und er selbst war der erste, der dies
igab — verdankte er viel der Hilfe und Erfahrung
:s Prokuristen . James Swann stand, mit Ausnahme
nes bejahrten Schreibers , am längsten in den Dien¬
en der Firma . Er verfügte über ein umfassendes
Zissen um alles , was das Geschäft betraf . In den
ahren vor Robert Macintyres Tod. als es mit dem
lten mehr und mehr bergab ging, hatte „Jimmy S . .
lie ihn das Personal mit liebevoller Hochachtung
annte , dem Chef bereits einen erheblichen Teil der

Arbeit abgenommen und sich durchaus fähig gezeigt,
das Unternehmen selbständig zu führen.

Er war immer tadellos gekleidet und guter Laune.
Jederzeit hatte er ein freundliches, aufmunterndes
Wort auch für den Geringsten seiner Angestellten. Seine
schlanke, drahtige Gestalt war eine bekannte Erschei¬
nung im Bezirk des Metzgerdamms, auf den das Por¬
tal 'des Hauses Macintyre S- Sloan hinausführte.

Seine besondere Zuneigung besaß Fräulein Lee. Vom
ersten Tage an, den sie als Privatsekretärin des alten
Macintyre in den Büroräumen verbracht hatte , war
er unausgesetzt um ihre Bequemlichkeit bemüht und
hatte ihr immer wieder kleine Aufmerksamkeiten er¬
wiesen.

Jetzt eben mußte sie wieder einmal an Jimmy S.
denken. Sie saß am Schreibtisch in ihrem kleinen Ar¬
beitszimmer , das sich an Roy Macintyres P̂rivatbüro
anschloß. Nur Jimmy konnte den kleinen E-trauß Pri¬
meln und Veilchen mitgebracht haben, der da in einer
zerbrochenen Vase vor ihr stand! Ständig erfreute er
sie durch solch kleine Ueberraschungen. Einmal hatte
sie, während er sich in Hörweite befand, davon ge¬
sprochen, daß sie eine bestimmte Art Biskuits besonders
gernhabc. Am nächsten Tage schon stand neben der
Tasse Tee, die ihr regelmäßig nachmittags gebracht
wurde, ein Teller mit ihrem Lieblingsgebäck!

Wie sie so an ihrem Schreibtisch saß, während die
Morgensonne durch das Fenster ins Zimmer flutete,
schien sie ebensowenig zu ihrer nüchternen Umgebung
zu passen, wie die frischen Frühlingsblumen zu dem
schadhaften Elasbehälter . Catherine war schlank, ohne
mager zu wirken. Ihre makellose Haut hatte jenen
goldigen Schimmer, den man öfters bei schönen Spa¬
nierinnen trifft , und stimmte vortrefflich zu dem war¬
men Rot ihrer Lippen und dem Korngold ihres Haares.
Unter geraden Brauen blickten ihre großen grauen
Augen träumerisch und zugleich bestimmt in die Welt.
Die hohe Stirn verriet Intelligenz ; der kleine, feste
Mund und das runde Kinn sprachen von Charakter¬
festigkeit und Tatkraft

Es klopfte . . . Sie sah aus — und mußte lächeln,

als sie den eintreten sah, mit dem sich ihre Gedanken
soeben beschäftigt hatten ..

„Guten Morgen , Fräulein Lee!" grüßte Swann.
Seine Augen blitzten fröhlich unter der Hornbrille.
„Nun — gewöhnt man sich an die neuen Verhältnisse ?"

Sie nickte ein Ja und betrachtete ihn prüfend. Müde
und abgespannt sah er heute morgen aus ; er erschien
ihr älter als sonst. Schon oft hatte sie darüber nach¬
gedacht, wie alt er wohl in Wirklichkeit sei, war aber
zu keinem rechten Ergebnis gekommen. Jimmy S.
gehörte zu den Männern , deren Alter man einfach
nicht schätzen konnte. Er mochte ebensogut fiinfundvier-
zig wie sechzig Jahre alt sein. Sein volles, blühendes
Gesicht war faltenlos , und über seinem dunklen Haar,
das er immer sorgfältig zurückgebürstet trug , lag nur
ein leichter grauer Schimmer.

„Ich bringe Ihnen die deutschen Frachtbriefe ", sagte
er, indes er einige Papiere auf ihren Schreibtisch legte.
„Herr Macintyre , wird sie sehen wollen. Ist er schon
hier ?"

„Ich glaub nicht. Vor einer Viertelstunde hab' ich
in sein Zimmer geschaut — da war er noch nicht da."

Swann nahm die Brille ab und putzte die Gläser
mit einem Seidentuch, das er aus der Brusttasche ge¬
zogen hatte . „Wie kommen Sie mit ihm aus ?"

„Recht gut. Natürlich ist er ganz anders als der
verstorbene Herr Robert ."

„Da haben Sie recht!" Jimmy S . setzte die Brille
wieder auf die schmale Nase. „Mir ist kaum je ein
Mann von derart strenger Entschlossenheitbegegnet . . .
Manchmal wünschte ich wirklich, er wäre etwas
lässiger", fügte er mit einem leichten Seufzer hinzu.
„Man muß sich gehörig ' anstrengen, wenn man mit
ihm Schritt halten will."

Sie lächelte verstehend. Der neue Chef war wirklich
ein unerhörter Arbeiter . Ein großer Teil des Per¬
sonals hatte zu den Zeiten des alten Macintyre , ohne
geradezu seine Pflichten zu .verabsäumen, doch nicht
alle Kraft dem Geschäftgewidmet. Das hatte der junge
Roy schnell herausbekommen und sich die Bequemen
vorgemerkt. Bald war ein großer allgemeiner Hinaus-
wurs erfolgt , besonders im Kontor , wo sich die zahl¬
reichen Schreiber daran gewöhnt hatten , das Leben
von der leichten Seite zu nehmen.

„Man muß sich 'ranhalten ", wiederholte der Pro¬
kurist nachdenklich „aber ich glaube, unter seiner Lei¬
tung wird das Geschäft einen beträchtlichen Auf¬
schwungnehmen. Es war schon längst nötig geworden,
daß jemand frischen Wind hineinbrachte."

„Haben Sie eigentlich außer dem Geschäft noch Inter¬
essen für etwas ?" fragte sie neckend.

Wer sich selbst verläßt , der wird verlassen; das Volk.
das an sich verzweifelt, an dem verzweifelt die Welt,
und die Geschichteschweigt auf ewig von ihm.

kirnst dlorits Krackt
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Er lachte. „Vierzig Jahre meines Lebens habe ich im
Dienst von Macintyre 6- Sloan verbracht", erwiderte
er. „Was für andere Interessen sollte ich da noch
haben ?"

Ehe sie Antwort geben konnte, schnarrte die Klingel
aus dem Büro des Chefs. Schnell nahm sie Sieno-
grammblock, Bleistift und die Papiere zur Hand, die
Jimmy S . ihr gebracht hatte , klopfte an die Tür , die
ihr Zimmer mit dem Privatkonto ! verband, und tratein.

Der neue Chef von Macintyre S- Sloan saß hinter
seinem breiten Schreibtisch und las in einem Brief.
Er mußte eben erst gekommen sein, denn der größte
Teil der Korrespondenz, den Catherine auf der Schreib¬
unterlage bereitgelegt hatte , war noch nicht geöffnet.
Als sie eintrat , blickte er auf , nickte kurz und wandte
sich wieder seiner Lektüre zu.

Catherine blieb abwartend stehen. Sie fühlte sich ein
wenig unbehaglich. In Gegenwart dieses Mannes war
sie immer etwas befangen. Vielleicht lag es an seinem
Wesen; ohne unhöflich zu sein, war er kurz angebunden
und behandelte sie so, als sähe er in ihr eine Arbeits¬
maschine.

Ich habe einige Anweisungen für die Versandabtei¬
lung zu diktieren", sagte er ohne Einleitung . „Steno¬
graphieren Sie !" Und noch ehe sie richtig bereit war,
begann er mit dem Diktat . Er sprach hastig und in
jenem seltsamen Mischmasch von schottischem und
amerikanischem Englisch, das eine seiner Eigentümlich¬
keiten war . „Bitte , schreiben Sie das sogleich in die
Maschine!" gebot er, als er zu Ende diktiert hatte,
„und hängen Sie 's in der Versandabteilung aus . . .
Was haben Sie für Papiere ?"

Sie legte ihm die Frachtbriefe vor.
Er überflog sie. „Gut ! Ich komme später darauf

zurück. Bitte , halten Sie sich in zwanzig Minuten
wieder bereit ! Ich will noch einige Briefe diktieren."
Er nahm einen Brieföffner vom Schreibtisch und ver¬
abschiedete die Sekretärin mit einer knappen Neiouna
des Kopfes.

Sie wandte sich gerade zur Tür , als es klopfte.
Swann trat mit einer Entschuldigung ein. „Draußen
steht ein Herr , der Sie zu sprechen wünscht, Sir —",
hegann er.

(Fortsetzung folgt)
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«emüseauflaus ( Reste ) , Bratkartoffeln

« -dümplte « Gemüse : Rosenkohl , Blumenkohl , in Streifen
geschnittene Wurzeln , Dosenerbsen , auch grüne Brechboh-
nen werden schichtweise in eine Auslaussorm gefüllt . >/- Ltr.
Mtlch wird mit 2 Eiern und einem Teelöffel Mehl ver¬
quirlt , abgeschmeckt mit Salz und dann über das Gemüse
gegeben . Stohbrot und Butterslöckchen obenaus , und im

ßen Ofen SO bis 45 Minuten gebacken,
milch gestockt ist.

Gänseleberpastete

biß die Eier-

Man , schnei aus 125 Gramm Leber 250 Gramm Schweine-
fleisch (Bauch ). Dar Schweinefleisch läßt man mit einer
kleinen Zwiebel in etwa X Liter Wasser garziehen . Dann
wird es Mit der Leber und einem eingeweichten , sest aus¬
gedruckten Brötchen durch die Fleischhackmaschine gegeben.
Man mischt mit feingeriebenem Majoran , schmeckt mit
Salz ab und läßt alles in der Schweinesleischbrühe einige
Minuten durchkochen, füllt in Formen und läßt erkalten.

Linsensuppe für Mittwoch : Linsen einquellen.
Gansegerippe eignet sich vorzüglich zum Kochen einer
Linsensuppe.

VslLsivil 'tgoiiLkt-HLUswj.rLsvIiLkr

Warnung vor Beheizung von Garagen durch Motor¬
abgas «. Die starke Kälte , die in den letzten Tagen ein¬
gesetzt hat , hat dem Reichsarbeitsminister Veranlassung
gegeben , vor ungeeigneter Beheizung der Arbeit - - und
Aufsnthaltsräume , der Aborte und der Einstellräume
von Kraftwagen zu warnen . Bei jeder Verbrennung
von Kohlen , Leuchtgas un > Motorheizstoffen kann
Kohlenoxyd in aesundheits .,-südlicher , ja selbst in töd¬
licher Menge entstehen . Es ist deshalb gefährlich und
unzulässig , geschlossene Räume mit offenem Kohlen»
feuer ohne Abzug der Verbrennunasaase zu heizen.
Auch sogenannte Glühsteine aus Kühler und Auto-
heizungen dürfen zum Beheizen geschlossener Räume
nicht benutzt werden . Ihre mißbräuchliche Benutzung
hat in dem kalten Winter 1928/29 tödliche Unfälle ver¬
ursacht . Besondere gewarnt werden mutz vor der Be¬
heizung der Garagen durch die Motorabgase , Das
Laufenlassen des Motors in geschlossenen Einstell-
räumen für Kraftwagen ist lebensgefährlich und des¬
halb unbedingt verboten . "

Richtige Fahrzeugbeleuchtung . Nach Z 2L der Stra¬
ßenverkehrsordnung muh an Fahrzeugen und Zügen
bei Dunkelheit oder starkem Nebel die seitliche Be¬
grenzung nach vorn durch zwei weiße oder schwach¬
gelbe Laternen erkennbar gemacht werden . Wie in
einer allen Polizeibehörden zugegangenen von maß¬
gebender Stelle kommenden Erläuterung hierzu mit¬
geteilt wird , erfordert die Vorschrift für die Anbrin¬
gung der Laternen an Pferdefuhrwerken gewisse Ueber-
leguna . In jedem Falle müssen die Laternen von ent¬
gegenkommenden Verkehrsteilnehmern deutlich wahr¬
genommen werden können ; sie dürfen also nicht ver¬
deckt sein , z. B . durch die Pferde . Grundsätzlich wird
der Borschrift sowohl durch Anbringung der Laternen
an den Wagen wie auch an den Pferden genügt . Ge¬
gebenenfalls ist sogar die Anbringung besonderer Bor¬
richtung , etwa ausholender Arme für die vorschrifts¬
mäßige Anbringung der Laternen zweckmäßig . Die vor.
deren Laternen müssen in einem Abstand von nicht
mehr . als 40 Zentimeter vom äußeren Fahrzeugrand
zur Fahrzeugmitte hin (nicht aber vom Rand der über¬
stehenden Ladung ) angebracht werden . Eine Ab¬
schirmung nach hinten wird nicht gefordert.

Offiziersanwärter der Luftwaffe
Die Bedingungen für die kinstellung — Vewerbungsgesuche frühzeitig einreichen!

Das Reichsluftfahrtministerium gibt bekannt:
1. Die Meldefrist für die Einstellung von Offizier¬

anwärtern der Luftwaffe zum Oktober 1840  läuft
vom 1. Januar bis 30 . April 1838.

2. D o r a u s s e tz u n g für die Einstellung ist der Be¬
sitz des Reifezeugnisses ( Abitur , Matura)

u) im Altreich einer höheren Lehranstalt , sowie der
badcnschen Oberhandelsschulen , der württembergi-
schen und sächsischen Wirtschaftsoberschulen:

b ) tm früheren Oesterreich und Sudetenland einer
Mittelschule , sowie der Handelsakademien.

Die staatlichen Gewerbeschulen und Lehrerbil¬
dungsanstalten rechnen nicht hierzu.

3. Außerdem ist für die Einstellung Bedingung : Besitz
der deutschen Staatsangehörigkeit ( Reichsangehörigkeit,
Beherrschung der deutschen Sprache in Wort und Schrift ) ,
arische Abstammung , volle Wehrmachtsauglichkeit , ledi¬
ger Stand , Unbescholtenheit und Straffreiheit , hervor¬
ragende sittliche , geistige und körperliche Eignung , Größe
möglichst 1,70 bis 1,85 Meter , aber nicht unter 1,05
und nicht über 1,80 Meter , volles Sehvermögen ( für
Flak und Luftnachrichtontruppe volles Sehvermögen
nicht erforderlich ) , Alter am Einstellungstag mindestens
17 , jedoch nicht über 24 Jahre (Ausnahmen können nur
bei geringer Ueberschreitung der Altersgrenze gemacht
werden ) : Bewerber muß wehrwürdig sein und darf
nicht unter die Wehrpflichtausnahmen fallen , die Zähne
müssen vor der Einstellung inftandgesetzt sein , Bewerber
mit Verdacht auf Tuberkulose werden nicht eingestellt.

4. Die Bewerbung  ist zu richten von Anwärtern
für die Offtzierlaufbaihn:

a ) der Fliegertruppe  an die Annahmestelle für
Lffizieranwärter der Luftwaffe Berlin NW . 40,
Kronprinzenufer 12 , soweit sie nördlich der Linie
deutsche Grenze bei Pilsen — Eger —Hof—  Frank¬
furt a . M . — Wiesbaden — Trier wohnen , und an
die Annahmestelle für Offizieranwärter der Luft¬
waffe beim Luftgaukommando VII München , Prinz-
Regenten -Str . 28 , soweit sie südlich der genannten
Linie wohnen (Orte der Trennungslinie zum süd¬
lichen Bezirk ) :

K) der F l a k a r t i l l e r i e an den Kommandeur der¬
jenigen Flakabteilung , bei welcher der Bewerber
eingestellt zu werden wünsch/ . Die Standorte der
Flakartillerie können bei den zuständigen Wehr¬
bezirkskommandos erfragt werden;

o) der Luftnachrichtentruppe  an die unter
n) genannten Annahmestellen.

Gleichzeitige Bewerbung bei verschiedenen Wehrmachts¬
teilen , mehreren Waffengattungen oder Truppenteilen
ist unzulässig . Gesuche an das Reichsluftfahrtministeri¬
um um Zuteilung an bestimmte Truppenteile finden
keine Berücksichtigung , ebenso werden Angaben über
freie Stellen nicht gemacht , da die Ersatzlage dauernden
Schwankungen unterworfen ist . Die Bewerber erhalten
auf Grund ihres Gesuches von den Annahmestellen nä¬

here Anweisungen , welche Unterlagen sie/noch einzu¬
reichen haben.

5. Nach erfolgter Bewerbung erhalten , sofern die
Durchführung des Einstellungsverfahrens beabsichtigt ist:

a ) die Bewerber für die Fliegertruppe  durch
die Wehrbezirkskommandos eine Aufforderung zur
wehrmachtsärztlichen Untersuchung , soweit noch
erforderlich . Alsdann geht den für tauglich befun¬
denen Bewerbern später die Beorderung zur Ab-
legung der Eignungsprüfung  und fliegsr-
ärztlichen Untersuchung zu , die in Berlin , Hanno¬
ver oder München stattfinden.

b ) Die Bewerber für die Flakartillerie  durch
den Truppenteil , bei welchem sie ihre Bewerbung
eingereicht haben , eine Aufforderung zur we -hr-
machtsärztlichen Untersuchung und persönlichen

Vorstellung , die gleichzeitig vorgenommen werden.
Die Eignungsprüfung  wird in Berlin,
Hannover oder München abgelegt.

° ) Die Bewerber für die L u ftnach richt e n-
truppe  durch die Wehrbezirkskommandos eine
Aufforderung zur wehrmachtsärztlicken Unter¬
suchung , soweit noch erforderlich . Die E 1 gnun g s-
prüfung  und fliegerärztliche Untersuchung fin¬
den in Berlin , Hannover oder München statt.

6 . Es empfiehlt sich, die Bewerbungsgesuche möglichst
frühzeitig einzureichen , da die Einberufung zu den
Eignungsprüfungen vom Eingang der Gesuche abhängig

Anstellung in die ^ -Versiigungstruppe
Zum 1. April oder 1- Oktober 1839 werden wieder

Freiwillige für die Leibstandart « sf Adolf Hitler in

Berlin - Lichterfelde , Standarte fs Germania in Hain-

bürg und für den Nachrichten -Sturmbann sj in Unna

in Westfalen eingestellt.

Junge deutsche Männer , die das 17 . Lebensjahr voll-
endet haben und noch k-eine 23 Jahre alt ftnb , die die
deutsche Staatsangehörigkeit besitzen , wehrwürdig , taug¬
lich für die fj , d . h . sittlich , geistig , körperlich und
rassisch einwandfrei und weltanschaulich National¬
sozialist sind , können in ein « Einheit der H -Versu-
gungstruppe eingestellt werden . Der Bewerber hat
ferner den Nachweis seiner arischen Abstammung bis
zum Jahre 1800 nach Erfolg der Einstellung zu er¬
bringen . Kr muß unveüheiratet sein und darf noch kem
Eheversprechen gegeben haben . Es ist außerdem er¬
forderlich , daß der Bewerber nachweist daß «r unbe¬
scholten und gerichtlich nicht vorbestraft ist. Er muß
1,74 Meter groß sein und « ine evtl . erforderliche Zahn¬
behandlung vor der Einstellung auf eigene Kosten

Die ss -Berfiigungstruppe ist vom Führer zur Lösung
besonderer Staatsaufgaben aufgestellt worden , 2n der
Versügungstruppe . kann jeder junge deutsche Mann
seiner Wehrpflicht genügen . Die Dienstzeit beträgt vier
Jahre , darin ist eine dreimonatig « Probezeit ringe,
schlössen . Freiwillige , die bei entsprechender Befähigung
die Unterführerlaufbahn einschlagen wollen , können
sich bis zu einer Gesamtzeit von 12 Jahren verpflichten.

Die Führerlaufbahn in der ii steht jedem Angehörigen
der ii -Berfiigungstruppe offen , der nach mindestens

einjähriger Dienstzeit seine Befähigung zum Führer¬
anwärter beweist . ^

Die Versorgung der nach zwölfjähriger Dienstzeit aus¬
geschiedenen » -Männer oder » -Unterführer erfolgt nach
dem Wehrmachtsversorgungsgesetz . Es besteht außerdem
nach vierjähriger Dienstzeit die Möglichkeit der Ueber¬
nahme in den Polizeidienst.

Bewerber , die sich als Freiwillige zur » -Verfllgungs-
truppe melden , wollen ihre Anmeldungan fol¬
gende Dienststellen,  wo sie auch weitere Aus¬
kunft erhalten , einreichen : 24 . » -Standarte , Oldenburg
i. O .. Marienstratze 1S ; Sturinbann 1/24 , Oldenburg
i . O ., Marienstratze 151 ; Sturmbann 71/24 , Wilhelms-
haven , Kirchreihe 18 ; Sturmbann 111/24 , Aurich i . Ostsr .,
Lindenstraße 3.

Die Freiwilligcnuntersuchung erfolgt in der Zeit vom

26 . bis 27 . Januar 1889 in Wilhclmshaven , Aurich und

Oldenburg , Anmeldungen von den Bewerbern zu den

Aufnahmeuntersuchungcn sind an diese Dienststelle bis

spätestens 5. Januar 1939 zu richten . WS.

flchtung : Verjährung droht!
Ueberprüsung der flußenstände zum Jahreswechsel — kleines flbc für Staubiger und Schuldner

Da » Ende des Jahres rückt heran und damit auch die
Gefahr , daß diese oder jene Forderung der Verjährung
anheimfällt . Ein jeder muß also noch rechtzeitig vor
Torschluß auch in dieser Richtung seine Nilanz ziehen
und dabei insbesondere seine „ Außenstände " durch¬
prüfen.
Warum Verjährung?

Wa » ist eigentlich nun Wesen und Zweck der Ver¬
jährung ? Die Verjährung dient der allgemeinen Rechts¬
sicherheit , die verlangt , daß Ansprüche aus der Ver¬
gangenheit innerhalb einer bestimmten Frist geltend
gemacht werden . Der Schuldner soll also nicht noch nach
langer Zeit aus Ansprüchen , gegen die er sich möglicher¬
weise wegen Verlustes der Beweismittel nicht mehr
verteidigen kann , belangt werden können . Um diesen
rechtspolitischen Zweck auch in jeder Beziehung sicher-

Astellen , hat der Gesetzgeber eine Ausschließung der
Verjährung oder eine Verlängerung der Verjährungs¬
frist im Wege vertraglicher Vereinbarung für unzu.
lässig erklärt . Wohl aber können die Parteien die ge¬
setzliche Verjährungsfrist abkürzen.

Wirkung d«r Verjährung
Freilich erlischt nun nicht einfach eine Forderung —

wie fälschlicherweise oft angenommen wird — dadurch,
daß sie innerhalb einer bestimmten Frist nicht geltend
gemacht wird . Dies würde dem alten deutschen Rechts¬
sprichwort : „Recht muß doch Recht bleiben " wider¬
sprechen . Auch der verjährte Anspruch geht als solcher
nicht unter . Vielmehr bleibt die Forderung an sich be¬
stehen ; der Schuldner hat nur als Verteidigungswaffe
«in sog. Leistungsverwejgerungsrecht , d . h ., er kann
mit dem Hinweis darauf , daß seine Schuld verjährt
sei , die Zahlung oder eine sonstige ihm an sich ob¬
liegende Leistung verweigern . Umgekehrt kann aber der
Gläubiger sich trotz bereits eingetretener Verjährung
aus einer Hypothek oder aus einem Pfandrecht be¬
friedigen . Sie zur Sicherung seiner Ansprüche bestellt
waren . Auch braucht er eine Leistung nicht zurücker¬
statten , die der Schuldner in Unkenntnis der inzwischen
eingetretenen Verjährung bewirkt hat.

Man » soll man sich nicht aus Verjährung beruft,,?

Wie sich schon aus dem rechtspolitischen Zweck der
Verjährung ergibt , soll die Versährungsetnrode gründ,
süßlich nur bann erhoben werden , wenn infolge der in¬
zwischen vergangenen Zeit Ungewißheit über die For¬
derung besteht , wenn also z. B . die Quittungen ver¬
nichtet sind . Es widerspricht dem Anstand und der Billig¬
keit , wenn man sich auf die Verjährung beruft , obwohl
man ganz genau weiß , daß die Schuld besteht . Mit
Recht erblicken daher die Ehrengerichte der gewerb¬
lichen Wirtschaft ein unlauteres Verhalten darin , daß
gegenüber einer berechtigten Forderung bewußt die
Einrede der Verjährung erhoben wird . Der gleiche
Grundsatz wird auch tm Dienststrafverfahren gegen einen
Beamten oder Offizier Anwendung finden müssen.

Welche Fristen find maßgebend?

Die regelmäßige Verjährungsfrist beträgt 30 Jahre.
Sie findet jedoch in der Hauptsache nur auf Ansprüche
aus Darlehen Anwendung , da in den meisten Fällen
des täglichen Rechtsverkehrs bedeutend kürzere Fristen
für die Verjährung gelten , nämlich:

1. In 4 Jahren verjähren die Ansprüche auf Rück¬
stände von Zinsen und anderen wiederkehrenden Lei¬
stungen , wie z. B . Mist - und Pachtzahlungen , Renten,
Unterhaltsbeiträgs . Besoldungen usw ., sowie die An¬
sprüche der Kaufleute , Handwerker und Fabrikanten für
Lieferung von Waren , Leistung von Arbeiten usw ., so¬

fern die Leistung für den Gewerbebetrieb des Schuld¬
ners erfolgt ist.

2. In 3 Jahren verjähren Ersatzansprüche aus uner¬
laubten Handlungen , und zwar beginnt die Ver¬
jährungsfrist mit dem Zeitpunkte , in dem der Verletzte
von dem Schaden und der Person des Ersatzpflichtigen
Kenntnis erlangt hat.

3. J „ 2 Jahren verjähren fast alle Ansprüche aus Ge¬
schäften des täglichen Verkehrs insbesondere:

Die Ansprüche der Kaufleute , Fabrikanten und Hand¬
werker für die Lieferung von Waren , Ausführung von
Arbeiten und Besorgung fremder Geschäfte ; es sei denn,
daß die Leistung für den Gewerbebetrieb des Schuldners
erfolgte . 2m letzteren Falle verjähren sie erst in
4 Jahren.

Die Ansprüche der gewerbsmäßigen Vermieter.
Lohn - und Gehaltsansppüche aus Ärbeits - oder Dienst-

verhältnis (also auch Ansprüche auf Urlaubsabgeltung
oder Gratifikation ) .

Die Ansprüche aus Lehvverträgen wegen des Lehr¬
geldes und anderer vereinbarter Leistungen.

Die Ansprüche aus einem Versicherungsvertrag , ab¬

gesehen von der Lebensversicherung , bei der eine sünf-
fährlge Verjährungsfrist besteht.

4. In 6 Monaten verjährt der Anspruch auf Wand¬
lung und Minderung sowie auf Schadensersatz wegen
Mangels einer zugesicherten Eigenschaft bei beweglichen
Sachen . Bei Grundstücken beträgt die Verjährungsfrist
ein Jahr.
Wann beginnt die Verjährung?

Die Verjährung beginnt regelmäßig mit der Ent¬
stehung des Anspruchs . Eine bedeutsame Ausnahme gilt
jedoch für die Ansprüche aus Rechtsgeschäften des
täglichen Lebens , die in vier oder zwei Jahren ver¬
jähren . Bei ihnen beginnt die Verjährungsfrist immer
erst mit dem Schlüsse des Jahres , in dem die Zah¬
lungspflicht entstand . Am 31 . Dezember 1838 verjähren
also die aus dem Aahre 1934 stammenden Ansprüche mit
vierjähriger Verjährungsfrist , die aus dem Jahre 1936
stammenden Ansprüche mit zweijähriger Verjährungs¬
frist.

Ansprüche aus rechtskräftigen Urteilen , aus vollstreck¬
baren Vergleichen , vollstreckbaren Urkunden -sowie An¬
sprüche , die im Konkursverfahren rechtskräftig fest¬
gestellt worden sind , verjähren in 30 Jahren , auch wenn
der ihnen zugrundeliegende Anspruch einer kürzeren
Verjährung unterliegt . Handelt es sich jedoch dabei um
regelmäßig wiederkehrende künftige Leistungen , so bleibt
es bei der vierjährigen Verjährungsfrist.
Hemmung dcv Verjährung

Aus Billigkeitsgründen ist der Verlauf der Verjäh¬
rung gehemmt , wenn der Gläubiger dem Schuldner
Stundung bewilligt , unabwendbare Ereignisse ( höhere
Gewalt ) den Gläubiger an der Eeltendmachung seiner
Ansprüche hindern oder solange der Schuldner im Ver¬
gleichsverfahren steht . Die Hemmung der Verjährung
bewirkt , daß die in Betracht kommende Zeit nicht in die
Verjährungsfrist eingerechnet wird . die sich somit um
diese Zeit verlängert.
Unterbrechung der Verjährung

Bei der Unterbrechung der Verjährung wird die
bisher verstrichene Verjährungsfrist überhaupt nicht
gerechnet . Es . beginnt vielmehr eine neue Verjährung.
Dies tritt ein , wenn der Schuldner die Forderung aus¬
drücklich oder durch entsprechende Handlungen , wie ins¬
besondere Abschlags - oder Zinszahlung . Sicherheits¬
leistung u . 8 . anerkennt oder der Gläubiger seinen

-Anspruch gerichtlich geltend macht . Eine bloße Mah¬

nung oder Zusendung der Rechnung unterbricht dagegen
— was immer wieder verkannt wird — die Verjäh¬
rung nicht . Häufig wird es der Fall sein . daß dem
Gläubiger die Anschrift seines Schuldners nicht genau
bekannt ist, weil dieser z. V . verzogen ist . Dann darf
er zur Unterbrechung der Verjährung nicht das Mahn-
verfahren wählen , da dieses , wenn der gegenwärtige
Aufenthalt des Schuldners nicht ermittelt werden kann,
ohne weiteres erledigt und somit die Verjährung nicht
unterbrochen ist . Kann doch ein Zahlungsbefehl bekannt¬
lich nicht öffentlich zugestellt werden . Der Gläubiger
muß also in derartigen Fällen die amtsgerichtliche Klage
einreichen . Erweist sich dann die öffentliche Zustellung
als notwendig , so kann diese nachgeholt werden . Dies
bewirkt zugleich , daß die Verjährung rückwirkend mit
der Einreichung der Klage als unterbrochen gilt.
Wie lautet eine Schuldanerkenntnis?

Will der Gläubiger seinen Schuldner nicht verklagen,
aber trotzdem die drohende Verjährung seiner Forderung
abwenden , so empfiehlt es sich, vom Schuldner ein
schriftliches Anerkenntnis seiner Schuld zu verlangen.
Dieses kann einfach lauten:

Hiermit erkenne ich an , dem . . .
100 .— ( einhundert ) RM

schuldig zu sein.
Bremen , den 20 . Dezember 1938.

Unterschrift
Es empfiehlt sich, den eigentlichen Schuldgrund (z. V.
Warenlieferung ) nicht zu erwähnen , weil so der An¬
spruch aus dem Schuldanerkenntnis erst in 30 Jahren
verjährt.
Verjährung in der Sozialversicherung

Der Anspruch auf Rückstände von Beiträgen verjährt
soweit sie nicht absichtlich hinterzogen sind , in zwei
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres in dem sie
fällig geworden waren . Mit dem 81 . Dezember 1938
verjähren also alle Beitragsrückstände aus dem Jahre
1936 Anders als . im bürgerlichen Recht unterbricht die
Mahnung des zuständigen Sozialverstcherungsträgors
die Verjährung . Das gleiche gilt für die Vereiterklärung
des Unternehmers oder des Versicherten zur Nach-
entrichtung rückständiger Pflichtbeiträge . Ist die Bei¬
tragszahlung ahne Verschulden des Versicherten unter-
blieben , so kann Nachzahlung für volle vier Jahre
gefordert werden.

Beiträgen ist für die einzelnen Versichcrungsarten
schieden gestaltet. Der Anspruch auf Riickerstat
irrtümlich entrichteter Beiträge zur Kranken-
Arbeitslosenversicherung verjährt in sechs Monaten
Ablauf des Kalenderiahres , in dem sie entrichtet wo
sind. Die im Jahre 1938 zuviel gezahlten Beitrage
lahren somit am 30. Juni 1939. Auch in der A
stellten- und Invalidenversicherung verjährt der
spruch aus Ruckerstattung irrtümlich entrichteter
williger oder irrtümlich in einer höheren K
gezahlter Beitrage in sechs Monaten nach Ablauf
Kalendersahres , in dem sie entrichtet worden sind
trage , die in der irrtümlichen Annahme der
cherungspflicht entrichtet worden sind, kann der

sicherte binnen zehn Jahren nach der Entrichtung zu
fordern , wem, ihm nicht schon eine Rente rechtskri
bewilligt worden ist und nicht die Verivcnduna
Marken in betrügerischer Absicht geschehenist Der
wr .u.ch de? Unternehmers auf Rückerstattung sc
Beitragshalfte verfahrt mit dem Ablauf von
wahren seit der Entrichtung.

Dr . ZVsigs

«rkktc»8sruvkö

Dienstag , 27. Dezember , s .ov Weckruf , Morgcnspruch . Wetter.
K.VS Von Hos >,nv Feld . S.lb Leibesübungen . 8.3« Morgen-
musik. In der Pause : 7.00 Wetter , Nachrichten . 8.00 Wetter,
Saushalr und Familie . 10.30 Bremen : So zwischen
elf und zwöls.  Dazwischen : Unsere Aitersehrung . n .45
Meldungen lür die Binnenichiiiahrt . Binnenlands , und See-
wetterbericht . CiSbcricht 12.00 Bremen : Musik zur
Werkpause.  13 .00 Wetter 13.05 Umschau am Mittag.
13.15 Musik am Mittag . 14.00 Nachrichten . 14.20 Musikalisck^
Kurzweil . 15.00 Schifsahrtsmeldungen . 15.15 Marktbericht.
15.25 Emil Telmantzi spielt . 15.50 EiSbericht . 18.00 Musik
am Nachmittag . 17.15 Bunt « Stunde . 18.00 Heiter « Ouver¬
türen und Walzer . 18.45 Wetter , Hoiendicnst . 18.00 Kon¬
zertant « Musik . 18.45 Zeitspiegel 20.08 Abendnachrichten.
20.10 Der erste Erfolg ! 22.00 Nachrichten . 22.30 Unter¬
haltung und Taoz (bis 24 Uhr ).

ZVottsräivnst äor V2.
Wottoi -boi -Iolit So « ldoie >i»rvsttsrSion »te«

( ^ uoßiaßvort Uromon)

Milder als am Montag
Durch einen Vorstoß deS ostantlantischen Hochdruckgebietes hat

sich die Luftdruckverteilung über Mitteleuropa verändert und
der Wind ist bet uns auf südwestliche Richtungen umgeschla¬

gen . Der Hochdruckeinfluß brachte — besonder » In den Nacht¬
stunden — starke Aufheiterung , so daß die Temperatur im

Wcsergcbiet bis minus 17 Krad zurückging . (Bodentempcratur
bis minu » 18 Grad .) DaS zur Zeit über Irland

ostwärts zielende Ties hat eine Randstörung über

England , die über die Nordsee nordostwärt « vor¬
greifen wird . ES ist daher im Küstengebiet mit stärkerer Be¬
wölkung und Schnee - oder Negensällen zu rechnen , wobei die
Temperatur bi » über die Nullgradgrenze ansteigen kann.
Weiter landeinwärts wird die Schneedecke und der Frost wei¬

ter anhalten . Die Temperaturen werden auch hier nicht mehr

so tief liegen wie am Montag.
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Voraussage für den 27. Dezember : Bei Winden aus Süd
bis West in küstennahen Bezirken bedeckt bi? wolkig Schnei,
oder Negenfälle mit Elatteisbildung , Temperaturen um Null.
Binnenland zeitweise aufheiternd . Fortdauer des Frostwet¬
ters , aber auch hier milder als an den letzten Tagen.

Aussichten für den 28. Dezember : Bei Winden westlicher
Richtung Temperaturen um Null.

Zuschuß zum kdL .-Wagen
als Vetriebssürsorge anerkannt

Das Reichsversicherungsamt hatte die Frage zu prü¬
fen , ob Zuschüsse des Betriebsführers zum Erwerb des
KdF .-Wagens als Entgelt zu betrachten und damit bei¬
tragspflichtig für die Sozialversicherung sind. Vor¬
behaltlich einer Entscheidung im Rechtszuge hat das
Reichsversicherungsamt diese Frage verneint . Das
Reichsversicherungsamt hat zwar freiwillige Zuwendun¬
gen dann als Entgelt angesehen , wenn sie gewohnheits¬
mäßig sind und das Eefolgschaftsnlitglied aus sie rech¬
nen konnte . Es habe aber auch der neuen ethischen Auf¬
fassung über das Arbeitsverhältnis im nationalsoziali¬
stischen Staat die von dem Gedanken der Betriebs-
gemeinschaft beherrscht wird , Rechnung getragen und
solche Zuwendungen , die der Betriebssichrer seinen Ve-
folgschaftsmitgliedsrn aus dem Gefühl der Betriebs-
vevbundenheit und aus sozialen oder fürsorgerischen Er¬
wägungen heraus gewährt , als reine Geschenks und des¬
halb nicht als Entgelt angesehen . Gehe man davon aus,
so stelle sich der Zuschuß eines Betriebsführers zu den
Ratenzahlungen eines Eefolgschaftsmitgliedes für den
KdF -Wagen nicht als ein verschleierter Lohnbezug,
sondern als eine betriebsfürsorgerische Maßnahme dar.
Solche Zuwendungen stärkten nicht nur die Betricbs-
verbundenheit und Freude an der Arbeit , sondern gel¬
ten auch einem Ziel des Führers , jedem schaffenden
Deutschen ein seinen Bedürfnissen entsprechendes Ver¬
kehrsmittel zu schaffen.

40jähri,ges Arbeitsjubiläum . Am heutigen Dienstag kann
der Prüfmuster Johannes Fasmers  vom Elektrischen
Prüfamt 7 Bremen auf eine 40jährige Tätigkeit beim Städti¬
schen Elektrizitätswerk zurückblicken Der Jubilar hat die Aus¬
sicht bei der Prüfung der Elektrizitätszähler des Werkes.

Versammlung der Galvaniseur - und Graveur -Innung zn
Bremen . Auf der letzten Jnnungsversammlung . die durch den
Obermeister eröffnet wurde , wurde ausführlich die Lehrlings-
frage erörtert . Im Anschluß wurde von einem Arbeitskame¬
raden der Borschlag gemacht , für die Innung ein allgemeines
Kennzeichen zu schaffen, das jedes Mitglied erhalten und in
oder an seinen Geschäftsräumen zur Schau tragen soll. um
sich damit als Fachmann zu kennzeichnen : ein Vorschlag, der
zur Ausführung gelangen soll . Nach Verlesen einiger Bekannt¬
machungen wird die Versammlung mit einem Sieg -Heil aus
den Führer geschlossen.
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„Darf ich«- Ihnen meinen Mann vorstellen ! Er legt
gerade einen neuen Rollfilm ein !"
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Der weihnachtliche Fußballbetrieb
woltmershaulen siegte im Zungliga-Iurnier/ Begegnungam Wasserturm: Kamps mit ungleichen Waffen

W,e wir . unserer Leserichast bereits in der Weihnachts -Aus-
gabe mitteilten , mußte das an sich schau schwache Weihnachts-
progranim der Bremer Fußballer durch die Absagen ver¬
schiedener Mannschaften noch weiterhin eingeschränkt werden.
Das bereits seit anderthalb Jahren vereinbarte Tressen zwi¬
schen den Werderan -ern  und den Hamburger V i c t o-
rianern,  aus das sich schon die- gesamte bremische Fuß-
ballgemeinde gefreut hatte , um abermals einen untrüglichen
Beweis des Ausstiegs der Grünweißen zu erleben , wurde von,
Spielplan abgesetzt. Die gleiche Enttäuschung machte der VfL.
Hemelingen,  der sür die Einweihung seines neuerstande¬
nen Platzes an der Vevdener Straße die Arminen  aus der
L-inestadt verpflichtet hatte . Wenn die Einheimischen sich auch
eine überaus schwierige Akfgabe gestellt hatten , unter deren
Last sie wahrscheinlich zusammengebrochen wären , so ist der
Ausmll dieses Kampses dennoch aufrichtig zu bedauern . Unter
Zusammensassung aller Energien hätten die .Hemelinger be¬
stimmt wieder eine Form erreicht , die die Voraussetzung zu
einem statten und abwechslungsreichen Verlauf dieses Spiels
gegeben haben würde . Sodann sei noch der Aussall der Be¬
gegnung zwischen der W o l t m e r s h a u s e r HJ . (Gefolg¬
schaft 28/75 ) und der Kameraden aus Leer/Loga  er¬
wähnt , die leider in letzter Minute von einer Fahrt nach
Bremen absehen mußten . Da die .Wvltmershauser in der ver¬
gangenen Zeit mit einigen recht beachtlichen Leistungen ans-
gewartet baden , wäre man an dem Ausgang des Kampses
um so mehr interessiert gewesen.

Und wie sah es im übrigen auf den mehr oder wenHer
schneebedeckten Sportplätzen Bremens aus ? Dank des Ein¬
satzes zahlreicher Hilfskräfte hatten die Platzvereine nichts un¬
versucht gelassen , ihren Mannschaften die besten Platzverhält-
nissc zu bieten . Auf dem Woltmsrshaufer Graden sührte der
FV . Woltmershausen  am ersten Feiertag ein

Pokal -Turnier der Jungliga
durch, an dem neben dem Platzvercin der Bremer Sport¬
verein,  die Spvg . Norddeutscher Llohd  und der
VfL. Sem elingen  beteiligt waren . Vor einer verhält¬
nismäßig kleinen Zuschauerschar traten sich am Vormittag
zunächst die beiden Mannschaften des FV . Woltmershausen
und des NDL . gegenüber . Die Rotweißen bewiesen von Be¬
ginn an eine unverkennbare Ueberlegenheit , die auch durch
das Halbzeitergebnis von tz:0 deutlich zum Ausdruck kommt.
Bis zum Schlußpfiff erzielten die Woltmsrshauser noch süns
weitere Tore , dem die Gäste nur einen Erfolg , der durch
einen Deckungssehler verursacht war , entgegensetzen konnten.
Der Kamps endete 11:1 sür Woltmershausen.

Am srühen Nachmittag stellten sich die Junioren des Bre -
m e r S 'p ortvereins  und des VsL. Hemelingen  dem
Unparteiischen , der eine recht ausgeglichene Begegnung anpsiss.
Die Gegner trennten sich mit einem 1:1. Da das Turnier der
Jungliga nach dem Ko.-Systeni durchgeführt wurde , mußte
eine Mannschaft „ ausstcigen ". Das Unglück siel auf die Heme-
lingcr , die durch eine Losentschcidung für den weiteren Ver¬
laus des Turniers ausgeschaltet wurden . Die Els der Walt-
mershauser  wie auch des BSV . zeigte ein recht solides,
von jugendlichem Kampfgeist -getragenes Spiel , das aus jeden
Fall einen besseren Besuch verdient hätte . Nachdem die Partie
bei der Pause noch ü :li stand , drückten die Platzbefitzer erheblich
aus Tempo , gegen das sich die Härte der Elf vom Wasserturm
nicht ganz durchzusetzen vermochte . Die Notweißen gelangten
durch einen 3 :Ü-Sicg in den Besitz des einmalig ausgesetzten
Pokals , eines großen , vergoldeten Bechers . Die Tore wurden
von Schibilskh , Aucrbach und BIötner  getreten.
Die Mannschaftsausstellung  der siegreichen Wolt-
mcrshauser lautete : Kuhlmann : Ellmers , Grauerhof ; Wetter¬
mann , Petepsen , Wartbcrg ; Blötner , Schibilskh , Tauch , Auer-
bach, Wcdemehcr.

Gestern nachmittag empfing die B S V. - M a n n s ch a s t
von der Gefolgschaft 33/75 der HJ . die Hamborner Ka¬
meraden,  die bekanntlich eine exponierte Stellung im
westdeutschen Fußball einnehmen und im vergangenen Jahr
die Deutsche Jugendmeisterschaft erringen konnten . Da man
auch dem BSV , ein erhebliches Stück Leistungsvermögen zu¬
trauen darf , daS Artur Kempner in den letzten Wochen durch
ein Spezialtraining noch wesentlich gesteigert haben dürste,
konnte man aus einen recht interessanten Verlauf dieses Spiels
gefaßt sein . Es zeigte sich wieder einmal , daß man mit des
Geschickes Mächten keinen ewigen Bund stechten kann , schon
lange nicht mit den sportlichen Auffassungen und Gepflogen¬
heiten auswärtiger Mannschaften . Wenn man sich eine HJ .»
Mannfchaft vorstellt , dann glaubt man ein Spiel von Fünf¬
zehn- bis Achtzehnjährigen sehen zu können , wie es auch bei
dem Bremer Sportverein der Fall ist . Ganz anders aber bei
den Hamborner Gästen , -die das Spiel mit Ein - und Zwei-
undzwanzigjährigcn aufnahmen . Unter diesen für unsere
Verhältnisse unglaublichen Voraussetzungen . war denn auch
keineswegs mit einem irgendwie ausgeglichenen Kamps zu
rechnen . Es soll dabei nicht abgestritten werden , daß die Ham-
bvrncr einen recht flüssigen und bis in die letzte ' Einzelheit
ausgearbeiteten Stil besitzen: aber mchrhundcrt Zuschauern
konnte das Spielerische der Begegnung  keinesfalls ge¬
fallen . Mit 12:0 blieben die körperlich weitaus stärkeren Kame¬
raden Sieger . Man geht Wohl nicht schl in der Beurteilung
der Gäste , daß selbst die Werdcrancr ein großes Arbeitspensum
zu erledigen hätten , wenn sie diese Hamborner „Jugend "mann-
schaft schlagen wollten . Diese Enttäuschung möge uns wert¬
volle Fingerzeige für die Zukunft geben ! z.

ergab eine schöne Einzelleistmig von Siudelar den Ausgleich.
In der 40. Minute zog Hertha , diesmal durch Juraschkowitz,
nochmalig in Front , doch ein Bombenschuß von Stroh stellte
nicht nur das Halbzeitergednis , sondern gleich den Schluß¬
stand her . Kurz noch Wiederbeginn wurde Rivsch bei einem
unglücklichen Zusammenstoß verletzt . Für ihn trat Mikolasch
in die Deckung ein , während Mock zum Angriff ausrückte . Bei
einem Gedränge kurz vor Schluß am Wiener Tor wurden
Brandstätter und der Berliner Dreher von Sesta verletzt,
woraus der schon eingangs erwähnte Ausschluß erfolgte.

planih schlug flustria
Am Sonntag war die Austria beim SC . Plamtz zu Gast

und wurde von den Sachsen mit 4:3 (3:1) geschlagen. In Pla¬
mtz hat bisher noch keine Wiener Elf zum Siege kommen kön¬
nen . Austria spielte ohne Stroh und den Torwart Zöhrer . Die
angrissssreudigen Plauitzer legten bald durch den Linksaußen
Fröhlich zwei Tore Vordach Sindelar ließ schnell den ersten
Gegentreffer svlgen . Kurz vor der Pause echöhte aber der
schußgewältige Weigel aus 3:t für die Gastgeber . In der zwei- ,
ten Halbzeit kamen die Wiener besser ins Spiel . Zwei Tore
von Rivsch brachten sogar den Weichstand , aber Weigel stellte
mit dem vierten Tor den Sieg für Plamtz her . Kurz vor
Schluß wurde der unbotmäßige Wiener Stürmer Safarik vom
Felde verwiesen.

Polizei lchemnih tratst Bapid
Die Mannschaft des OstmavkMtmeisters Rapid Wien traf

ini ersten Feierlagsspiel in Ehemuitz vor 5909 Zuschauern auf
einen überraschend gut gerüsteten Gegner . Wohl Wirten die
Wiener selbst auf der hohen Schneedecke ein technisch groß¬
artiges Spiel vor , aber der Polizeisportvercin wehrte sich mit
allen Kräften erfolgreich gegen eine Niederlage . Dazu kam,
daß dir Mannen ,u»n .Heimchen einen ausgezeichneten Start
hatten und vor der Pause schon mit 5 :1 überlegen führten.
Allerdings holte Rapid bis zum Wechsel noch zwei Tore aus.
Im zweiten Mschnitt gab es dann ein torreiches 5:5-Unem-
schieden. Genannt werden mutz in erster Linie der Angriffs-
führer Binder , der geradezu vorbildlich den Sturm führte und
'selbst aus allen Lagen schoß.

flber VfB. Leipzig wurde besiegt
Am Montag konnte Rapid Sachsens Altmeister , VfB . Leip¬

zig. vo? 5990 Zuschauern mit 7:4 (3:2) schlagen. Diese hohe
Niederlage haben die Messestädter nicht ganz verdient , da ihr
versagender Torwart mindestens vier Treffer hätte verhin¬
dern können . Der VsW. schoß die ersten Tore , aber die Wie¬
ner in stärkster Aufstellung mit Rafft , Binder und Pesser
kamen noch zur 3 :2-Führung , Durch Breidenbach stand es
nach der Pause bald 3:3, dann zog aber Rapid unaufhaltsam
durch Pesser (3) und Binder aus 7:4 davon , nachdem zwar
bei 4: 4 vorübergehend nochmals Gleichstand erzielt worden
war.

Vienna gewann?:1
Vienna hatte in der Blumenftadt Erfurt einen schwachen

Gegner , Die Spiolvereinigung Erfurt mußte sich vor 2509 Zu¬
schauern mit 7:t (3:1) klar geschlagen bekennen . Selbst die
holze Schneedecke vermochte das schöne Korubin -ationssipiel der
Wiener nicht z» stören . Die Tore sielen in regelmäßigen Ab¬
ständen als Krönung dieses musterhaften Zusammenspiels . In
die Erfolge teilten sich Hanke (3), Kadner (2), Gschwvidl und
Fischer.

Dresdener St. mit Vombensturm

vie weiteren Bauliga-Punktspiele
Der niedcrsüchsische Gausachwart für Fußball hat sür drei

Spieltage die Paarungen sür die Meisterschaftsspiele des
zweiten Durchgangs bekanntgegeben . Begonnen wird bereits
am 8. Januar . Wenn die vier Spitzenmannschaften auch noch
nicht vor die größte Aufgabe , nämlich Vie Kämpfe gegen¬
einander , gestellt werden , so haben sie doch Gegner erhalten,
die schon den Beginn der Frühjahrsserie interessant werden
lassen. Es spielen:

8. Januar : Hannover 1806 — ASV . Blumenthal,
Eintracht -Braunschweig — Arminia -Hannover , Werder-
Bremen — MTV . Lüneburg , Algermissen 1911 — MSB.
Jäger 7 - Bückeb,irg, - BsL . Osnabrück — VsB .. ..Peine.
15. Januar : ASV . Blumenthal — BsL . Osnabrück,
VsB. zpeine — Werder - B r e m c u . MSB . Lüneburg gegen
Eintracht -Braunschweig , MSB . Jäger, ? Bückcburg ^ Han¬
nover 1896, 'Arminia -Hannover — Algerinisscn 1911.' — 22/Ja-
nuar : Algermissen 1911 — MSB . Lüneburg , Eintracht -Brnun-
schweig — MSB , Lüneburg , Arminia -Hannover - VsL, Osna¬
brück, VsB . Peine — Hannover 1896, ASV . Btu Men¬
thol — Werder - Bremen.

Vie Fußball-Landerkampfe igzg
Ein Blick aus den Terminkalender genügt , um festzustellen,

daß aus dem Kontinent in den nächsten Monaten eine pulle
von Fußballändcrspielen zum AuStrag kommt . Sehr Ipwt-
sreudig ist diesmal Belgien , das am 29. Januar zunächst
Gegner Deutschlands ist und dann bis zum Ende der Spiel¬
zeit 1938/39 noch .gegen Ungarn , Rumänien , sraukreich , Polen,
die Schweiz und zweimal gegen Holland antreten will . Deutsch¬
land hat bisher sür 1939 zehn Kämpse sest abgcichlossen , die
alle im Ausland zum Austrag kommen werden . Wegen wei¬
terer Läuderknmpse aus deutschem Boden schweben noch Ver¬
handlungen . Der bisherige internationale Fußball -Termin-
kalender ist:

Januar:  22 . Frankreich - Polen in Paris , 29. Belgien
-Deutschland in Brüssel : Luremburg - Wlgwn L m
Lu^ mburn . Februar:  12 . Pvrtuflal " - ..« chwelzm Lissabon.
A . Belgien — Ungarn in Brützel , März:  1 «, Frankreich
- Ungarn in Paris : Irland - Ungarn in Bork : ,« e gwn
- Holland in Antlverpen : 26, Italien - Deutschland m Mai-
land : Lurembuva — Deutschland ü in LurtNN'burfl . P r i l.
L Schweiz — Ungarn in Zürich : 16, d ^lgien — Numainen
in Brüssel : 23. Frankreich — Denftchland m Paris : Holland
- Belgien in Rotterdam : Belgien IZ - Luremburg in Arlon.
Mai:  7 . Holland - Schweiz in Amsterdam : ^ rland -
Tschechoslowakei in Dublin (?): 27. Polen - Belgien m
Warschau : 29 Rumänien - Italien in .Bukarest . Juni.
4. Polen - Schweiz in Warschau : Dänemark — Finnland
in Kopenhagen : 8. Schweden — Finnland in Stockholm,
15.—18. Vier -Länderturuier in Kopenhagen 'E -deutscher Be-
t- lllauua :- 22. Norlveaen Deutschland m Oslo ; -o- Dauer
mark — Deutschland in Kopenhagen : 28. Estland "
land in Reval . Anglist:  27 . Schweden - Deutschland
Stockholm . September:  17 . Norwegen - Sweben m
Oslo Oktober:  1 . Schiveden — Dänemark , Jugoslawien
- Deutschland , Tästveiz - Deutschland.

Wiener Mannschaften im flltreich
Wiens führende Fußballmannschaften feierten das Weih-

nachtsfest im Altreich . In der Reichshauptstadt waren Ad-
mira und Austria zu Tast . In beiden Mann,cha,ten stehen
Träger bekannter Namen , die neben ihrem ,spottlicheu Kön¬
nen ' noch einen guten Ruf als faire und ehrliche Kckmpser
zu wahren haben . Werden beide Punkte zusammen gewettet,
dann ist die Admira eine Klafft »,annschatt . In Prächtiger
Art überspielten die Wiener am Weihnachtssonntag im Ber¬
liner Poststadtoi , vor 19 999 Zuschauern Tennis Borussia
mit 7:3 (5:1). Das hohe Ergebnis ist d,e reise Frucht zweck-

wechnachten beim 7NIV. von 1
sie alliährlich so hatte auch in diesem Jahre der Männer-
vercin von 1875 seine Mitglieder und Ir °» nde am ersten
hnachtstag zu einer Weihnacht - ,eier nach den Ccntrai-
-n eingeladen . Vor vollbesetzten, Sause konnte der MTV.
1875 eine » glänzenden neuen Erfolg verzeichnen und kan

lach einem arbeitsreichen Jahr mit Stolz aus die geleistete
eit zurückblicken.
er diesjährigen Weihnacht - leier »in « eine völkische
i « rstundc  voraus , zu der . /ich b«-
18. bereits einiqe hundert Mltgliedi .r des MTV . N1M.
Sei, hatten Den Kernpunkt , dieser erstmalig 6" die Weih
Meier angeschlossenen Feierstunde , die in Zukunft 'wch
icr ausgebaut werden soll , bildete die von Miisikstücken und
ichtcn umrahmte D i e t a n s p r a ch e des Turnlehrers H,
raeest  Mit gläubigen beredten Worten sprach er von der
ft ° uns - r °, D °?k- S. da » den Weg zurückfand zum Glauben
Vorfahren an Btut u,nd Boden , Wesen und stark
>stärker müsse auch den Letzten der Glaube an das heilige
cksche Reich packen, bis die Zeit gekommen sei, an der an«
letzte Teutsche im Glauben stark geworden sei und unter

: Licht und Sonnen,eichen - dem Hakenkreuz ' S unterem
-bt -n , in Treue gekürten Führer „ achelterc . - Nach einer
l-ndcn feierliche » Schlußansproche des Vercittssührcrs
rm von der Heyde.  der von der feierlichen Vcr-
chtung jede» einzelnen sprach , durch Körpcrertüchtigung
>«m Volk und 'Vaterland zn dienen , ließ dieser seine Worte
«ine mit Begeisterung aufgenommene Ehrung unseres Fuh-
s Adolf Hitler ausklingen.

mäßigen Erfolgsspiels . Der ausgezeichnete Halbrechte Hahne-
mann legte allein vier Tore vor , erst dann kam Tennis durch
Wilde zum ersten Gegentreffer : aber Admiras Angrisfsführer
Stoiber stellte den Halbzeitstand ' aus 5:1. Im zweiten Ab¬
schnitt sah es sür die Berliner günstiger aus , als der Rechts¬
außen Kannapien und Mittelstürmer Bcrndt schnell hinter¬
einander zwei Tore ausholten.

Wiener 3L. in München
. In .der Hauptstadt der Bewegung spielte der Wiener Sport¬
klub gegen Wacker München 2 :2 . (1:1) unentschieden . Beide
Mannschaften lieferten sich aus schneebedecktem Boden ein
schönes,.Kampsspiel ohne besondere -Höhepunkte . Die Wiener
verdanken den Teilerfolg in erster Linie ihrer schlagstarten
Abwehr . Das vom Wieper SC . mit dem BC . Augsburg ver¬
einbarte Freundschaftsspiel mußte wegen der schlechten Boden¬
verhältnisse ausfallen . Ohne Sieg mußte der Brigittenauer
AC . wieder nach Wien heimkehren . Gegen Reichsbahn Gießen
reichte es noch zu einem 5:5 (2 :3) Unentschieden , dagegen ge¬
wann der 1. FC , Bambcrg sicher mit 5 :2 (2:9).

Jedoch Stoiber und Durftwkt schraubten schließlich das End¬
ergebnis auf 7:3. Bemerkenswert ist . daß Tennis zwei Eif-
meterbnlle , die jedesmal von Ptatzer gehalten wurden , nicht
zu vevwaudeln vermochte.

Vie ruppige flustria
Wenig vou dem kämpferischen Einsatz und der anständigen

Spielwei -ft der Adoiira hatte am Montag von 7009 Zu¬
schauern beim Gesundbrunnen die Mannschaft der Wiener
Austria zu zeigen , Hertha/BSC . erzielte ein durchaus ver¬
dientes 2:2-Unenischiedeu . Bon Beginn an schlugen die Gäste
eine recht rauhe Gangart an , WM schmerzte noch die am
Vortage in Plamtz erlittene Niederlage , aber es wurde nicht
versucht , durch erhöhten Kampsessiser einen Sieg anzustreben,
Vielmehr versuchte der Verteidiger Testa durch blindwütiges
Treinschlagen , wobei er den eigenen Torwart Bran -dstätter
verletzte - dem Spiel die gewünschte TÜendnn-g zu geben . Aus¬
gerechnet zwei Minuten vor Schluß mußte Testa leine rohen
Ausfälle durch Platzverweis büßen . Er hafte Pech, daß Reichs-
irainer .Herberger Zeuge dieser schlechten Aufführung war.
-Hertha/BTE . mit dem früheren Reichsdahner Kern als Mit¬
telstürmer lieterte eine gute Parti » Berndt erzwäng bald durch
Kopsball die Führung , aber schon nach der ersten Viertelstmid«

Tags darauf trat Vienna im Ostragdhegs vor 7999 Zu¬
schauern gegen den Dresdner Sportcl -ub -an . Die Dresdener
Rotjacken hatten ausnahmsweise Erlaubnis erhalten , die noch
nicht spielberochtigt -en Sudetendentschen Kugler und Schofser
einsetzen z-u dürfen , M -it einer A-n-grisssreihe Kugler , Schön,
Schafter , Richard Hofm-ann und Kapitän von rechts nach links
wird der DSC , in absehbarer Zeit über eine Angriftslinie ver¬
fügen , deren Durchschlagskraft gewaltig sein muß . Vienna be¬
kam die Wucht des neuen S -t-urms zn spüren , obwohl diesmal
noch Richard Hofm-ann durch den schwächeren Pohl ersetzt war.
Die Dresdener kamen mit 4:3 zu einem verdienten Sieg , Bis
z-ur Pause hatte Vienna mehr vom Spiel und führte auch
mit 2 :1. Die Führung von Schweidt glich Kugler aus . aber
Decker schoß vor Halbzeit noch ein zweites Tor . Nach Halb¬
zeit riß der DsE . die Kampsess -ühr -nng an sich. und drei wei-
rere Tore durch Schaffer , Kapitän »nd Poh ! waren die Aus¬
beute . Sechs Minuten vor Schluß konnte Vienna abermals
durch Decker bis auf 4:3 herankommen . '

In TNannsteim enttäuschte fldmira
Gegen den DfR . Mannheim wartete Admira Wien nicht

mit so guten Leistungen wie am Vortage in Berlin aus . Die
nach langer Fahrt leicht ermüdeten Gäste wurden mit 4:2
(3:1) geschlagen. Zwei Treffern von Lutz und einem Tor von
Fuchs hatte Admira vor der Pause mir einen Zähler durch
Stoiber entgegenzusetzen . Nach der Halbzeit wurden die Lei¬
stungen der Wiener besser. Schilling verwandelte einen Elf¬
meter -Ball . aber alle ? Drängen nützt« nicht viel . Die Bade-
ner hielten nicht nur den Vorsprnng , sondern stellten mit
einem weiteren vierten Tor , wiederum durch Lutz, ihren Sieg
endgültig sicher,

Lußball im Belch
Brandenburg : Union Oberschönewcide — Scrtha/VSC . 1:l:

Wacker 04 — Blau -Weiß 00, 0:2: Berliner SB , 1802 — SB,
Elektra l :t : Tennis Borussia — Admira Wien 3:7: Hcrtha-
BSE . — Austria Wien 2:2.

Schlesien : VsB , Langenbielau — SB , Klettendorf 1:7: Preu¬
ßen -Altwasser - -Hertha Breslau S:S: Spvg . 02 Breslau —
FV . Breslau 06, 2:3 : t . FC , Breslau - VsB , Breslau 3:2.

Nordmaek : Komet .Hamburg — Rothenburgsort 6 :6: FC,
St . Pauli - » Hertha -Nhlenhorst 8:4.

Mitte : SC . Erfurt — Vienna Wien 1:7.
Sachsen : Pol . Chemnih — Rapid Wien 5:5; SC . Plamtz —

Austria Wien 4:3: BfB . Leipzig — Rapid Wien 4:7; Dresd-

luriello Weltergewichts-Luropameister
' wouters verlor in 15 Bunden lm Mailänder Sportpalast nach Punkten

Im Mailänder Sportpalast ' entthronte am zweiten Weih-
nachtsseiertag im Beisein von 0000 begeisterten Zuschauern,
darunter der Herzog von Bergamo » nd Vito Mussolini , Ita¬
liens schlagstarker Weltergewichtler Turiello den belgischen
Europameister Felix Wonters . Turiello , der iu nicht weniger
als vier .Wochen vier immerhin nicht ganz unbedeutende
Siege in heimischen Ringen davontrug , schlug den Titelver¬
teidiger in einem harten Gefecht über 15 Runde » knapp nach
Punkten nnd wurde so Europameister , Wonters war technisch
etwas besser, Turiello aber so geschickt im Abducken und seiner
ganzen Kainpsesweisc , daß der Italiener zum Schluß doch den
nötigen Punktvorsprung hatte , obwohl er einmal wegen un¬
sauberen Schlagens verwarnt werden mußte . In der 12. Runde
rutschte Wonters nach einem schweren Schlagwechsel einmal
kurz z» Boden , wär aber sofort wieder au ! den Beinen . In
den Rahmenkämpsen konnt « der schnelle Vejana den Belgier
de Ridder auspunkten , und das -gleist)« Ergebnis erzielte der
Halbschwergewichtler Casadei gegen Charlier.

Anschließend an die Feierstunde der Vereinsmitgltedcr , vsf-
netey sich die Tore auch für die Gäste des MTV ., die in hellen
Scharen kamen und den im festlichen Tannen - und Lichter¬
schmuck erstrahlten Saat bis zu». Bersten stillten . Das Cen-
tralhallenorchester . das wie immer unter der trefflichen Stab¬
führung von Frcdv Nieinann  stand und das die Fcstes-
sreudigen aus das Beste unterhielt , hatte bereits wacker auf¬
gespielt , als der Bortiirnerschaftsobiiiann des MTV . v. 1875
Gerd Sotten  die Fcstesfvlge mit der Begrüßungsansprache
erössnete . Nach einem gemeinsamen Lied ..L Tannenbaum . ."
warteten die Jugcndturnerinncn mit einen , statten Volkstanz
..Hcidjcr"  genannt auf und konnten verdient den ersten

'Beifall einstreichen . Auch die daraus folgenden Stab-
übungen  der Turnerinnen klappten ausgezeichnet . Einen
turnerischen Leckerbissen bedeutete das B a r r c n t u r n e n
der JugciidNiriierinneii.  verfügt dost, gerade der
Männerturnvcrcin von l875 über eine ausgezeichnet geschulte
und aus hoher Lcistimgsstuse stehende Jugendturiierinneii-
abtcilung , die an . den Geräten kaum zu übcrtrcften ist und
so blieb auch der Bestall über die prächtigen Leistungen am
Barren nicht aus . Einen weiteren Erfolg hatten die Jugend-
tnrncrinncn mit einer Gruppe » Polka,  dem ein mit
Schneid vorgetragenes B ar r c n t u r n c n der 1. Män-
nerricge  solgtc . Eine S r u P v e n m a z u r k a und ein
B l ii »i e n w a l z e r der Turnerinnen und ein L o l z s chu h >
tanz  leiteten mit Temperament . Anmut und mit lustigem
Geklapper, - der Holzpantinen sämtlich mit Begeisterung aus¬
genommen . über zu einem fröhlichen Wcihnachtsball der be¬
sonders den auf Urlaub befindlichen Soldaten , aber auch den
übrigen noch einige Stunden frohen Beisammenseins be¬
scherte. (12-

Tnriello und Casadei kämpfen am 13. Januar im Ber¬
liner Sportpalast gegen Gustav Eber bzw. Jean Kreih . ES
ist durchaus möglich , daß bei dieser Gelegenheit Turiello schon
seinen Titel gegen Eber freiwillig auss Spiel jetzt.

flllein drei Europameisterschaften
Schon in den ersten beiden Monaten des neuen Jahre?

wir -d es im internationalen Berussboxsport eine Nei-Hc wirk¬
licher Großkkmpsc geben . Nicht weniger als drei . sehr wahr-
icheinl-ich aber sogar vier Europameisterschaften bringt allein
der Januar . Im Mittelpunkt der amerikanischen Veranstal¬
tungen steht natürlich die erste sättige Schwergewichtswclt-
meisterschasi zwischen Joe Louis und seinem Rassengenosscn
John Henri ) Lewis.

Eder — Lazek — Neusel  sind die deutschen Boxer,
denen schwere internationale Ausgaben bevorstehen . Unser
Weltergewichtsmeister trisst am l3 . Januar im Berliner
Sportpalast auf den Italiener Saverio Tuicllo,  der
am zweiten Weihnachtstag mit Wonters (Belgien ) u-m die
Europameisterschaft kämpft und im Falle seines Sieges den
neuen Titel gleich in Berlin verteidigen will . Euroopameistcr
Heinz Lazek (Wien ) stellt sich am 19. Januar in der Berliner
Tentschlandhallc seinen von der JBU . anerkannten belgischen
Herausforderer Karel SYS,  der nach seinen hervorragenden
Kämpfen mit Witt und Heister auch ftir einen Mann wie
Lazek äußerst gefährlich ist. Walter Neusel bestreitct --am
>2. Februar in der Dortmunder Westfalenhallc den ersten
Kampf seit seinem Sieg in der Schwcrgewichts -Mcisterschast
voraussichtlich gegen den ungen , starken Engländer Jack
London.

Berufsboxer»in Düsseldorf verschoben
Die sür den 5. Januar in Düsseldorf vorgesehenen Bernss-

borkämpsc sind aus den 20. Januar verschoben worden . Die
Veranstaltung wird voraussichtlich einige Begegnungen deut¬
scher mit dänischen und finnischen Spitzenkönnern bringen.
Verhandlungen schweben mit dem finnischen Olympiasieger
im Weltergewicht . Tten Tnvio , dem estländischen Welter¬
gewichtsmeister Nicola Ttepulow und dem dänischen Weiter-
gewichtSmeister Hans Drescher . Fest abgeschlossen ist bereits
eine Revanchebcgegnnng zwischen Hollands Salbschwergewichts-
meister Nico Droog und dem Düsseldorfer Julius Siepmann.

Einen weiteren Landesmeister bort der Aachener Kreitz
nach dem -Rumänen Petrescu am l3 . Januar in Berlin im
Rahmen des Eder -Turiello -Kampstages im Sportpalast . Der
italienische Titelhalter Mario Casadei ist der Gegner des auf¬
strebenden Westdeutschen.

Der Schieberklub„lzakooli" aufgelöst
Den gründlichen Ausriinmungsarbeiten in der Ostmark sind

jetzt auch der jüdische Sportklub „Haioah " und die ehemalige
Hctzorganisatio » „O-sterrcichische Liga sür Mcnschcnrcchtc " zum
Opser qcsallcn . Mit dem Sportklub Hakoah verschwindet eines
der übelsten Sammelbecken des Judentums aus der Ostmark.
Dieser Verein konnte sich mit seinen unerschöpflichen geld¬
lichen Mitteln alles erlauben . Er trieb Menschenhandel unter
dem Decknamen „ Spott " und erschwindelte sich durch Be-
stechung der Gegner den Aufstieg bis in die höchste Gauklassc.
Als einmal der „Hakoah " eine Pechsträhne hatte und seine
erste Fußballmannschaft verlor , beschloß man den Ungarn
Eisenhosser zu k- uscn . Mit Geld und guten Worten gelang
es den jüdischen Vcrcinssührern , diesen Arier zuerst dem
hebräischen Glauben und dann der Hakoah zuzuführen . Doch
jetzt sind die Akten auch über diesen Verein , der sich rühmen
durste , in der Shstemzeit die meisten Skandale provoziert zu
haben , endgültig geschlossen.

ner SC . — Vienna Wien 4:3; Guts Muts — Sportfreund«
Dresden 1:4.

Westfalen : VfL . 48 Bochum — Ned Boys Tifserdingen 3:2.
Niederrhein : Spvg . Duisburg 48/49 — Rot -Weiß Esten 4:1;

Union Hamborn — SSV . Wuppertal 1:2; Fortuna Dussel,
dorf — FC . Schalke 04, 1.-3; Sportsr . Katernberg — Red Boys
Tstserdingen 5:4.

Mittelrhein : Mülheimer SV . — Tura Bonn 6:0; VsL - W
Köln — TuS . Neuendors 3:2-, SV . Troisdors 05 — SB . 08
Bonn -Bcuel 3 :2; Spvg . Rcmagen — Splvg . Horten (Gs .) 2:5;
Bonner FV . - BIN . Köln (ES .) 2:4. ^ ,

Hessen: Tnnlop SB . Hanau — Hessen Bad Hersseld 5:1-,
Gießen 1000 — Brigittenauer AC . 7:1.

Südwcst : FSB . Frankfurt — Reichsb . Rotwciß Frankfurt

Baden : Phönix Karlsruhe — Freiburger FC . 1:1; VsR.
Mannheim — Admira Wien 4:2. .

Württemberg : Union Böckingen — Bluc Stars Zürich 1:2;
Stuttgarter Kickers — Schwarz -Weiß Essen 6 :2.

Bayern : 1. FC . 05 Schweinsurt — 1. FC . Nürnberg 6 :3-,
Spvg . Fürth — Bayern München 1:0: TSV . 60 München - r
Zahn München 3 :2: Spielvg . Bamberg — Brigittenauer AC,
i 'y» YM-Mirnbera — Alt -Wien 4:2.

Punktspiele der 1. Kreisklasse
Am ersten Weihnachtstag wurden noch einige rückständig»

Spiele ausgetragen . Zwei Spiele dürsten kampflos gewettet
werden , während die Luftwaffe Delmenhorst mit 8:2 sftgte
und die Spvg . Begssack ihren nachbarlichen Rivalen LsB.
Grohn mit 4:1 besiegte . In den Tabellen sind alle Spiele
eingerechnet.

Bremer Staffel
BD . Grohn 8 6 0 s 12:4 25:13
BBV . Union 8 6 0 2 12:4 39:19
BTG . ' 8 5 1 2 11:5 21:6
Spvg . Degesack 8 3 2 3 8:8 22:18
Sportsr . Delmenhorst 8 3 2 3 8:8 19:18
Sp . u . Sp . Delmenhorst 7 3 0 4 6:8 13:18
VfL . 07 8 2 1 5 5:11 11:17
Luftwafse Grohn 6 2 0 4 4:8 11:14
Tv . Woltnwrshausen 7 1 0 8 2 :12 9 :38

Delmenhorster Stassel
Roland Delmenhorst 10 8 0 2 16:4 38:S
Waller TSV. 10 7 1 2 15:5 20:8
TSV . Arsten 10 6 3 1 15:5 30:12
SV . Llohd 10 7 1 2 15:5 23:14
Luftwafse Delmenhorst 10 6 0 4 12:8 35:21
TSV . Lseste 10 8 0 4 12:8 23:16
Hastedter MTV. 10 4 1 5 9:11 10:28
FC . Stern 10 4 0 6 8 :12 15:25
Delmenhorster BV. 10 2 0 8 4:16 14:33
Club 96 10 1 0 9 2 :18 12:44
Verdenia Verben 10 I 0 S 2 :18 8:33

Bremer Stasscl
Vcgesack — Lustwafsc -Grohn 4:1 (3:1). Am ersten Weih¬

nachtstage standen sich beide Mannschaften im fälligen Punkt¬
spiel gegenüber . Vegcsack spielte in der ersten Hülste über¬
legen , ein Elsmeter konnte nicht verwandelt werden , ein zwei¬
ter dagegcp traf das Schwarze . In der zweiten Hälfte wurhe
Flak überlegen . Der Torwart der Begcfacker wurde verletzt
und mußte vom Platz getragen werden . Trotzdem die Beste-
sacker mit neun Mann kämpften , konnten sie das Spiel nicht
nur halten , sondern erzielten sogar noch -ein weiteres Tor.

Delmenhorster Staffel
Luftwaffe Delmenhorst gegen Delmenhorster Ballspielverein

8:2. Die Soldaten konnten sich mit den Bodenverhältnissen
besser abfinden als der Gegner . Die Ortsnachbarn lieferten
sich einen flotten Kamps , bei dem die Flieger die bessere
technische Reife unbedingt erkennen ließen . Trotz tapferer Ge¬
genwehr konnten die DBVer eine hohe Niederlage nicht ver¬
meiden . Der Sieg bringt die Soldaten hinter die führenden
vier Mannschaften der Stassel.

TuT . Arstcn — Verben !» Beiden . Das Tressen wurde von
Verben abgesagt ; die Punkte worden sür . Arsten gowertet.

Hastcdter MTV . gegen Stern kampflos sii- Hastedt . Dem
Verantwortlichen der Stcrner passierte ein arges Mißverständ¬
nis . Durch einen Lesefehler bedingt , wurde die Sterner Mann¬
schaft sür den zweiten Wcihnachtstäg nach Hastedt beordert,
während das Spiel laut Spielplan aber bereits am 1. Weih»
nachtstag stattfinden sollte und die Hastedter also vergebens
aus ihren Gegner warteten und billig zwei Punkte gewonnen
haben dürsten . - - ---

Nächste flufgaben der lura -fjandballer
Unsere Bremer Gauklassen -nannschaft Tura Eröpelingen

hat in den nächsten Wochen einige schwere Ausgaben zu
lösen . Der neue Spielplau der Sandball -Gauklasse , den wir
aus Umwegen jetzt in Erfahrung bringen konnten , ist heraus.
Wir wollen die Spiele von Tura unseren Lesern nicht vor¬
enthalten . Schon der erste Spiellonntag am 8. Januar 1039
bringt wohl die schwerste Ausgabe . Tura muß in Lü ne¬
tzu r g dem MTV.  gegenübertreten . Hier ist es Wohl selbst¬
verständlich , daß möglichst viele Schlachtenbummler ihre
Mannschaft begleiten und ihr den nötigen Rückhalt geben,
denn Lüneburg ist ein sehr gefährliches Pflaster (siehe Wer¬
der ). Wie wir hören , soll die Fahrt in Autobussen statt¬
finden , — Der 15. Januar bringt ein Spiel aus eigenem
Platz , und zwar spielt der WSV , I R . 73 Hannover
hier . Ebenfalls eine schwere Ausgabe ! Der 22 Januar bleibt
spielfrei , da ein Auswahlspiel für die Gaumannschaft statt¬
findet , — Am 29. Januar muß Tura dann Germania
Lift  aufsuchen . Der erste Februarsonptag (5. 2.) sieht dann
llllO Limmer  auf dem Platz an der Waltjenstraße . —
Dann solgen wieder zwei schwere Ausgaben . Der 12. Februar
bringt das Spiel Post - SV . Hannover  gegen Tura in
Hannover.  Der Schlager aber folgt dann am 19. Februar
mit dem Spiel Tura  gegen MSB . Lüneburg in Bre¬
men.  Es wird einen großen Tag an der Waltjenstraße
geben . Der letzte Spieltag tm Februar (20. 2.1 bringt auch
das letzte Punktspiel in Hannover , und zwar muß Tura
gegen den TSV . 1887 Hannover antreten , Hvssen wir , daß
Turas Handballer ihre Ausgaben lösen werden und das neu«
Jahr gleich m,t einem großen Erfolg erössnen . —

Weihnachts -Handball
Von den vorgesehenen Spielen konnte nur ein Spiel durch-

geinhrt werden . In Snchting gab es zwischen Tv . Suchting 1
und BTV . 2 einen flotten Kamps , der mit einem 6:2- (2:2-)
Sieg der Suchtinger endete . Das als Werbcspiel vorgesehene
Spiel zwischen TvdB, (Bezirksklassc ) und BTV, (l . KreiS-
klasse) konnte wegen Nichtantretens der . BvdB. er
nicht ausgetragen werden . -----

Bei0 Brad durch die Seine
Mit zäher Ausdauer halten die Schwimmer der französischen

Hauptstadt an ihrem traditionellen Weihnachtsschwimmsn
durch die Seine fest Auch diesmal hatten sich rund zwei
Dutzend Schwimmer , darunter sogar eine Frau . eingesunvon,
um !m eiskalten Wasser die allerdings kurze Strecke um den
Wcihnachtspokal zurückzulegen . Sieger blieb der Junioren¬
schwimmer Krakvwski . den die auf dem Gcsricrpunkt ange¬
langte Temperatur am meisten antrieb , als erster nach 2 :10,6
Minuten das Wässer zu verlassen.

Straßenmeister flrents siegt in Paris
Im Mittelpunkt der Pariser Weihnachtsradrennen stand ein

Mehrkampf Frankreich aegen Ausland , an dem sich Wengler
und unser Straßenmeister Arents als Mitglieder der Aus-
ländcrmannschast beteiligten . Arents hinterließ dabei einen
vorzüglichen Eindruck und vermochte durch seinen Sieg im
Rennen hinter kleinen Motoren über Bertocco und oan Am¬
sterdam einen der beiden Gutpunkte der Ausländer die im
Gesamt mit 2:3 unterlagen , herauszuholen . Wengler belegte
im Punttcfahrcn noch einen dritten Platz , dagegen kam das
deutsche Paar in dem von den Italienern Guerra -Olmo ge-
wonncnen Mannschaftsrennen nicht über den 7. Rang hinaus
Die Franzosen hotten sich die beiden Verfolgungsrennen und
das Punktefahren und stellten damit ihren Gesamtstes sicher.
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5is -wechnacht im Sportpalast
völlig ausverkaustes kjaus — Smoke katers überzeugte nicht restlos

Die Weihnachtsprogramme des Berliner Sportpalastes sind

öberlieserungsgemätz hervorragend . Obwohl Weltmeister Felix

Kaspar trotz Zusage nicht erschien , gab eS vor völlig ausver¬
kauften Rängen Eissport allererster Marke . Das glorreiche
Jahr 1938 hat Erohdeutschland wirklich die Führung im
Schlittschuhsport gegeben , woran auch die Berliner ^ -Nieder¬

lage im Eishockey durch die Smoke Eaters aus Tralc in Ka¬
nada nichts ändern kann . Die Neichshauptstädter sind wenig

aufeinander eingespielt ; sie mit 5 : 1 ( 2 : 1 1 :0 2 :0 ) zu schlagen,
ist keine große Tat , und gegen eine deutsche Austvahl dürsten
die Kanadier , die in Joe Benoit und Dick Kowcinak ihre besten

Leute hatten , hauptsächlich aber durch ihre bessere Mannschafts¬
arbeit überlegen waren , ganz anders zu kämpfen haben . Erst
die weiteren Spiele in Deutschland werden Ausschluß über

die wahre Spielstärke der Wcltmeisterschaftsverteidiger geben.
Im Mittelpunkt des kunstläuferischen Geschehens stand Cecilia

Colledge , die nach ihrem Sieg in der britischen Meisterschaft
über Megan Taylor einen stürmischen Empfang zu verzeichnen
hatte . Die Londcrin zeigte eine mit großen Schwierigkeiten
gespickte Kür , in der vor allem die fantastischeu Sprünge

beim sehr beifallsfreudigem Publikum Anklang fanden . Vier
Zugaben waren die äußeren Zeichen gegenseitiger Anerken¬
nung . Die lleberraschung war Herbert Allward , der die Ab¬

wesenheit Felix Kaspars säst vergessen machte . Mit Beisall . und
„Liebesgaben " überschüttet wurden Ilse und Erich Pansin,
die ein etwas auf Tanz abgestimmtes Programm brachten,
und sich ihre neue Kür sür die Meisterschaststage Anfang Ja¬
nuar an gleicher Stätte vorbehielten . . Winkelmann -Löhner
mußten ihre musikalisch stark nachempfundene Tänze mehrere
Male zeigen.

Innsbrucker f ^-Mann Sprunglaussieger
Eine ausgezeichnete Besetzung hatte das Weihnachtsspringen

tn Sesseld gesunden , das wegen der nicht allzu : günstigen
Schneeverhältnisfe auf der kleinen Schanze ausgetragen wurde.

In allen Klassen gab es vorzügliche Leistungen . B . Jennewein
von der Ordensburg Sonthosen wurde mit der zeveitbesten

Note nicht nur Jungmann -Sieger , er erzielte auch den

Sonderpreis für den schönsten Sprung unter 15 Teilnehmern.

Mit der besten Leistung wartete der Jnnsbrucker st -Mann

Hammerfchmidt auf . Er stand 28 und 28 .5 Meter und wurde

mit Note 148,3 Sieger der Klasse 1 vor P . Jennewein -Sont-

hofsn und dem dreifachen alpinen Deutschen Meister Helmut
Lantschner , Toni Scelos startete in der Klasse 2 und wurde

hinter dem Ehrwalder Sonnwebcr Zweiter.
Ein großer Teil der gleichen Springer ging am zweiten

Weihnachtstag in Fulpmes im Stubaital an den Start . Die

Schanze befand sich in glänzender Verfassung , so daß es

herporvagcnde Leistungen gab . Diesmal zeigte der alpine

Speziellst Helmut Lantschner,  was er im Springen wirk¬

lich leistet . Mit zwei Sprüngen von 39,5 und 42 Meter wurde

er überlegener Sieger vor Walter Dellekarth - JnnSbruck . Beppi
Jennewein von der Ordensburg Sonthosen gewann abermals

bei den Jungmannen und wurde Zweiter der Gesamtwerlung.

2er 1. Sieg von Paul kraust II
Im Weihnachtsspringen von Johanngsorgenstadt errang der

Olympiaspringer Paul Krauß II seinen ersten Sieg in diesem

Winter . Krauß , der beim JR . Planen dient , erzielte Weiten
von 59 , 63 und 64 Meter und wurde mit der Note 338,1 über¬

legener Sieger der Klasse 1 vor dem Sudetendeutschen Max
Meichsner -Bärringen (50 , 53 , 56 Meter ) mit der Note 290,3.

Der zweitbeste Springer war der Jungmannsieger Hans Ren¬

ner -Bärringen mit der Note 29 .5,6 für Sprünge von 49,5,

SS und 58 Meter . Der stumpfe Schnee ließ größere Weiten
«richt zu.

Neue Schanze in Reit im Winkel
Mit dem Skispringen am ersten Weihnachtstag weihte der

WZD . Reit im Winkel seine neue Steinbachschanze ein . Eine

Folge der günstigen Schneelage war das starke Teilnehmerfeld
von etwa 80 Springern . Unter ihnen befand sich erstmals Nach

seinein Beinbruch auch der Salzburger Jungmann Josef Bradi,

der sicherer Sieger seiner Klasse und Dritter in der Gesaint-

wertung wurde . Der Norweger Sörensen - gewann mit Sprün¬

gen von 61 und 61,5 Meter in der Klasse 1 vor , Toni Eis-
gruber , der mit 65 Meter Inhaber des Schanzenrekords wurde.
Der Teutsche Meister Haselberger mußte sich mit dem dritten

Platz begnügen - der Sudetendeutsche - Sattier : wurde Sechster . '

Ergebnisse:  Klasse 1 : 1 . Sörensen , München , Note 153,5

(Sprünge 61 und 61,5 Meter ) : 2 . Eisgruber , Partenkirchen
152,4 ( 61,65 ) ; 3 . Haselberger , Reit im Winkel 151 -3 . (82,63 ) ;

4 . Paul Schneideubach , Aschberg 148,2 ( 57 , 59,5 ) ' 5 . Meinhold,
Reit im Winkel 136,8 (57 , 56 ) ; 6 . Kurt Sattler , Schwader-

bach 132,0 (51 , 55 ) . — Jungmannen : 1 . Bradl , Salzburg
»52,0 (60 , 62,5 ) ; 2 . Klingler , Kitzbühel 139,1 (57 , 63 ) .

ffindenburg -poka ! kommt wieder
Mit der Heimkehr des Sudetenlandes ins Reich ist auch

das tschechische Bauden -Bollwerk im Adlergebirgc , und damit
die Masarhkbaude aus dem Sattel der Deschnykoppe deutsch

geworden . Mit der Bewirtschaftung ist Hans Göbsi von der
Hindenburgbaude betraut worden , und die Baude trägt jetzt
den Namen des Führers . Göbcl will noch in diesem Winter

wieder die Rennen um den Führ ^ cpreis und den Hindenbnrg-
Pokal veranstalten , in deren Sieger -liste Namen wie Leupold,
Lantschner und Hollmann stehen . Der letzte Sieger war 1935

der Schlesier Georg Wiedeck . Seitdem ruhten diese Wett - ,
bewerbe.

70 Sprünge auf der Segdel -Schanze
Bei leichtem Schneefall wurde der Sprunglauf am Aschberg

auf der C . -A . -^ ydel - Schanze ausgetragen . Unter den siebzig

Teilnehmern entwickelte sich ein Dreikampf zwischen Paul

Krauß II , Paul Schneideubach und dem Schwaderbacher Stein-
müller , den der Sudetendeutsche knapp gewann . Ergebnis:

1. Steinmllllec , Schwaderbach 218,4 (48 , 50 Mir .) , 2 . Krauß II,

Johanngcorgcnstadt 214,9 (zweimal 47 ) , 8 . Schneidenbach,

Uschberg 210,9 43,5 und 49 Meter ) .

16. Harzer Staffellauf am 8. Januar
Der niedersächsische Gaufachwart sür Skilaus hat den 16.

Harzer Staffellaus über viermal 10 Kilometer vom Brocken
bis Altenau für Sonntag , 8 . Januar 1939 als gauoffenen
Wettkamps ausgeschrieben . Der Start (Massenstart in einer
oder mehreren Gruppen ) ersolgt um 9 Uhr auf der Brocken-

kuppe . Erster Wechsel ist bei der Braunschwciger Hütte am
Schubenstein beim Torfhaus gegen 9 .30 Uhr , zweiter bei der
Hütte des SB . Eintracht in Oderbrück gegen 10 .20 Uhr - der

dritte im Sonncnberg gegen 11 .15 Uhr . Das . Ziel befindet

sich am Mittelelbehaus in Altenau , wo die ersten Läufer gegen

12 Uhr erwartet werden . Bei ungenügenden Schnceverhält-
nissen wird der Stasfellaus entweder im Sonnenberger Ge¬
biet auf zwei Rundstrecken ausgetragen oder aus einen spä¬
teren Termin angesetzt . Die Nennungen sind bis zum dritten

Januar an das Eaufachamt in Braunschweig zu richten.
Nebenwettbewerbe sind für Jungmannen (Langlauf über etwa

8 Kilometer ) , sür Frauen ( Abfahrtsläufe ) und flir männliche
und weibliche Jugend ( Absahrtslänse ) vorgesehen.

pokalverteidiger geschlagen
Zum ersten Spiel um den Rittcr -von -Halt -Pokal . standen

sich am ersten Feiertag im Olympia -Stadion zu Garmisch-
Partenkirchen der Pokalvcrteidigcr BKE . Budapest und der

Deutsche Meister FC . Rießcrsee gegenüber . Rießersce siegte
überlegen mit 5 :2 ( 1 :0 2 :1 2 : 1) durch Tore von Kögl ( 2 ) ,

Schenk , Reinhold und Braumillcr , während Miklos und Zeuch
für die ' Budapester erfolgreich waren . — Im Kunstlaufpro-
gramm gesicl vor allem Eva Pavlick.

Die Zchlcndorser Wespen bvstritten in Gaomisch -Partenkir-
chen das zweite Gishockeyspivl um den Pokal Ritter von Halts

gegen BK 'E . Budapest . Budapest siegte 5 :3 (2 :0 , 2 :2 , 1 :1 ) .

Oberführer Willi Brandner würde vom Gauleiter und

Reichskoimnissar sür die sudetendeutschen Gebiete Konrad
Henlein zum persönlichen Beauftragten sür die Fragen der

Leibesübungen ernannt . Der Leiter der Turnschule . Asch , Toni
Sandner , wurde kommissarischer Gau -Ausbildungsleiter ..

An die 60 -Meter - Grenzc kamen die Skispringer beim ersten

Training aus der neuen Schanze von Reit im Winkel . Unser

Sprunglaufmeister Franz Haselberger und der in München
lebende Norweger Sörensen sprangen je 59 Meter , während

Paul Schneidsnbach -Aschberg auf 57 Meter kam und sich da¬

mit ziemlich gleichwertig erwies.

Sudctcnmeister in Bad Nhcincrz . Im Kurpark von Bad

Rhoinerz trug der sudetendeutsche Eishockcymeister Troppauer
SB . am ersten Feiertag ein Spiel gegen den Hindenburgor

BB . aus . Die Begegnung endete,0 :0

Troppau Turnicrsicgcr . Am zweiten Feiertag wurde das

Eishockey -Turnier im Kurpark von Bad Nhcincrz beendet.
Der Brestmier RuEV . und der Hindenburger EV . trennten

sich 1 : 1 . Die Entscheidung siel zwischen dem Troppauer EV.

und den Brcslauern . Die Sudetendeutschen gewänne » sicher
mit 2 : 0 ( 0 :0 , 1 :0 , 1 :0 ) .

Harz ohne Skisport . Im Harz sand über Weihnachten keine

skisportliche Veranstaltung statt , da die Schneeverhältnisfe
unzureichend waren . Das grotzö Skispringen von Braunlage
wurde aus den Neujahrstag verlegt.

VI . Akademische Winterspiele . Für die vom 19 . bis 26 . Fe¬

bruar in der norwegischen Stadt Drontheim stattfindenden
VI . Akademischen Winterspiele haben bisher 12 Nationen zu¬

gesagt und zwar Deutschland , Belgien , Finnland , Frankreich,
Holland , Lettland , Portugal , Polen , Schweden , Schweiz , Un¬
garn und Norwegen.

Berlin — Hamburg auf dem Maschsce . Mittelpunkt der

eissportlichen Werbeveranstaltung auf dem Maschsce bei Han-

' nover war der Hockeykampf zwischen einer .Berliner und einer

Hamburger Auswahl . Die Begegnung endete 1 : 1 . Die 5000-

Meter - Staffel wurde von Hamburg gegen Altena gewonnen.

Die Werbeveranstaltung auf dem Maschsce brachte am zwei¬

ten Weihnachtstage zwei Siege der Hamburger Eishockey¬
spieler über Berlin . Das erste Treffen endete 1 :0 , das zweite
mit 2 :1.

Maria Lenk am Weltrekord
Es hat nur ein Jahr gedauert , bis eine zweite Schwimmerin

die 200 -Meter -Bruststrccke in weniger als drei Minuten zurück¬
legte . Bisher war die Holländerin . Walberg die einzige . Nun
gelang dasselbe auch der deutschstämmigen Brasilianerin
Maria Lenk in Rio de Janeiro , wo sie mit 2 :57,0 Minuten

bis auf eine Zehntel Sekunde an den allerdings noch nicht

anerkannten Weltrekord der Holländerin herankam . Daß sie

gleich aus Anhieb drei Sekunden unter der schweren Marke

blieb , macht ihren neuen brasilianischen und südamerika-
nischen Rekord bemerkenswert.

kliarlg Mills fuhr seinen Z000. Sieg
Lange hatte Eharly Mills warten müssen , bis es ihm ge¬

lang , 3000 Siege vollzumachen . Vier Renntage lang stand er

aus 2S9S Siege , » nd » « ch der letzte Renntag des Jahres am

Montag i » Mariendors begann nnt Platzen

nicht gerade verlieißungsvoll iur 3^
Julklapprenncn klappte es dann aber doch noch nnt dem in

der letzten Woche zweimal geschlagenen Mario . Ter Jubel
wollte kein Ende nehmen , als Mills mit dem Hengst al , Sie¬

ger durchs Ziel ging , und man merkte ihm sichtlich die groß-

Freude an , daß er die tolle Pechsträhne nun doch gEistert
und sich mit dem 3000 . Sieg zugleich das schönste Weihnachts¬

geschenk gemacht hat . Der Rundfunkwagen , mit dem we

Sprecher auch diesmal wieder ihren Posten ^ ogeii hatte ,
um das noch nie dagewesene Ergebnis von ZOO« , Cnolgen
eines Champions sofort auf ihren Schallplatten festzuhalten,
war bereits wieder verschwunden , da man schon gar nnyi

mehr mit einem Siege Charlhs rechnete . Aus dem Gelaus
wurde der neue Weltrekordmann , der in seiner ocyahrigen

Laufbahn 17mal deutscher Champion war und 11 Traber-

Derbys gewann , durch eine kurze Ansprache und mil

einem riesigen Lorbeerkranz suhr er mit Beiiall iiberlchiittct
feine Ehrenrunde.

vitruo doch der Bessere
Traber -Zwcikampf in München -Daglsing

Die beiden besten bayrischen Traber Ditruv und Caiumet

Bush , die wegen Erreichung der Altersgrenze von zehn Jah¬
ren von der Rennbahn verschwinden mühen , verabschiedeten

sich in München in einem über 2100 Meter suhlenden Zwei-
kainps . Bitruv mit Altmeister Karl Waldmüller im Sulky

gewann in einer Kilometerzeit von 1 :28,1 sicl>er mit einer
Länge.

Pferdesport.
Unsere Voraussagen:

Nizza ( Beginn 14 Uhr ) . 1 . Rennen : Hornbcam . Aiways-

There , Belle Lolotte . — 2 . Rennen ' Ouatre As . Djedi II,

Spinette . — 3 . Rennen : Empretta , Delphinos , Spinette . —
4 , Rennen : Stall Hennessy , Tra Mek , Propos Galant . 3.

Als vierte Nation hat Ungarn die Teilnahme am Ber¬
liner Reitturnier vom 27 . Januar bis 5 . Februar zugesagt.

Bisher hatten Schweden , Polen und die Tfchecho - Slowake , die

Entsendung von Mannschaften nach Berlin angekündigt.

2,55 IVIill. Ssumwollspincisln mskr in 6ro6-
/ vis Lpfsiirungsn Srems ^ Ssumwollksnrisls

/ im IVsnsilgsscksN
Die deutsobe Baumwollwirtsebalt wurde im ^ abre 1938 aul

Orund der Lrlabrungen seit Linlübrung des „Neuen
klanes " noob Zelter planmäßig ausgebaut . 8ie stund im
Linklsng mit den allgemeinen und großen ^ .ul 'gaben des
waobsenden Relobes . H.nl den übersesisoben . Banmwoll-
märkten Linsen im Veriobtsabsebnitt keine besonders be¬
wegenden Rreignisse vor sieb . 'Wäbrend die kextilwirt-
seii3.1t in vielen Mündern ^ .bsatLsobwierigksiten Latte , war
die dentsobe LaunnvoQvdrtselialt iin §roöen und Linsen § ut
beseiiältiLt . 2nvei bedeutende l2rei §nisse sind bervorsu-
beben : der 2u v̂aobs der Textilbetriebe der Ostmark und des
Ludetsniandes . Dank einer §uten Organisation und 2iel-
bevmüten Senkung sind aueb diese ^ .ul'gaben gelöst worden,
so daü in '' Henen Spinnereien bis aul gewisse reitveiiige
Iransportsebv l̂erigkeiten so gut vitz küine 8tookuugen ein¬
traten , und die lleberlükrung in die groüdeutsebe HVirt-
sobal -t gladt vor sieb ging.

^ .us den,L 1n1'ulir 2ali 1en Iur Robbauin v̂olie ist 2u erseben,
daB neben unserer stark gestiegenen Aell v̂ollprdduktion
eine groüe ' Nenge Baumwolle benötigt vird , deren vortvil-
lialte Leseballung den beteiligten Lreisen grobe und unter
den v̂eebseindsn Verbältnissen ständig neue H.ulgabtzn aul-
eriegte . Der Lsuni v̂oil -Iinportbandel , die Ileberivaebungs-
stelle lür .,Laumvo 1le , die Lreruer Lauinvollbörse , die deut-
solien LEnvoilspinnersien und alle anderen beteiligten
Lr .eiss sind diesen ^ .ulgaben dureb ibre gemeinsamen Lo-
mübungeu deder gereelit geworden.

-der . Lerkorgung
der -deutsirnen Industrie aueb uie ^ Xulorderuugen der aus-
läudisebsb Lundsebalt im Lransitgssobält  2U be-
lriedigenP ^Vie regelmäüigsn ^ .blielerungsn von Laumvolle
an die . sMHstlieben und . nordisoben Spinnereien , beiveisen,

'v/eiobe '' Msnste der dsutsebs Laumvoilbandel aul Orund
seiner viijlssitigen Lemeliungen , umlassendvn Xenutnisse
und lirlabrungen so v̂ie der ibm 2ur Verlügung stellenden
starken ^ inanLkrä -kte 2U leisten vermag . Die immer nieder
aulgevorlene ^ rage , v̂arum v/ob ! der Bremer Verkäuler im
lreien . internationalen Oesebält vor dem Ablader bevor2ugt
v îrd , ist wobl am besten mit dem Vergleivb 2u erklären,
daü aueb in einem Lriege seitab von der k'ront die gan 2S
Lage viel besser übsrbliekt und beurteilt werden kann als
iv einem sin2elnen l 'rontabsobnitt . ^ .sbnllvb baben aueb
die bremiLyben Laumvoilllrmen im groben und gan2sn
b e s s e r E Inlormationen und Hebersiebt über kreise,
OualitAten . Lrnteauslall und dergleieben in den vielen
Xnbaugsbivten , als sie der v1n2elns Ablader in seinem
^veiligen Distrikt überbaupt baben kann . ^ .lie diese Vor¬
teile eines soleben kontinentalen Dandel82entrums mit sei¬
nen wertvollen individuellen Behebungen 2u dem robstoll-

soben Spinner , der in Bremen kaukt , 2ugute.
Die deutsobs Baum Wollindustrie  arbeitete im

Bsriebtsabsebnitt dank der klsuung hemlieb - reibungslos.
Die Versorgung mit Robbaumwoile entsprseb im allgemei¬
nen den Spinnerkontingenten . ^ .uüer einem gröberen Ver-
brauob an Zellwolle wurden aueb mebr andere Spinnstolle,
wie Reibbaumwolls , Lellwollabgänge und I 'lookenbsst ver-
brauebt - . Die Spinnereien meisterten bierbei die besonderen
^ .ukgaben , diese neuartigen Spinnstolle teebniseb erlolg-
reieb 2u verarbeiten.

Die Lüekkebr der Ostmark und des Sudetenlandes 2um
^ .ltreieb mit . . deren lest in ibrem ^Virtsebaltsleben ver¬
ankerten vielseitigen lextilrndustrien stellt s-ie deutsobe
Baumwollwirtöobalt vor beträobtiieb erweiterte ^ .ulgaben.
Das ^ .Itrsiok batts ^ .nlang dieses dsbrss rd . 10 306 000
Baumwollspiudeln . Dureb den ^ .nsvbluü Oesterreiebs
kamen bin 2u insgesamt rd . 750 000 und dureb die Lingllsde-
ruug des Sudetenlandes von den oa . 3 400 000 Spindeln der
bisberlgen Isebeebo -Slowaksi rd . 1 800 000 weitere Spindeln.
Llitbln befragt der 2uwaobs gut V« des Bestandes des ^ .lt-
reiebs , nämlieb etwa rd . 2 550 000 Spindeln . Das ergibt ins¬
gesamt lür Orobdeutsebland rd . 12 850 000 Laumwoilspindeln.

Die Dinlubr Bremens  obne Dinters betrug , nsob
dem dabrssberiebt der Industrie - und Handelskammer , vom
1. 1. bis 30. 11. 38 1 022 970 Lallen gegen 1 087 290 Lallen
vorn 1. 1. bis 30. 11. 37. Diese 2ab1en sebiieüen den Dransit-

bandel ein . U!s ^ t aus Ninen 2u^ erseben , wie stark ^ ie
überseeisoben Baumwoll -Dändern ist . ^ .uüerdem baben bre-
misebe Virmen aueb Lsumwolle gebsndelt , die teils über
Namburg angebraebt wurde , teils von den Ursprungs¬
ländern direkt naob den nordisoben Lestimmungsbälen,
nsob 6dingen . Rotterdam , kriest usw . versebillt wurde.

Obgleiob die kreissobwankungeu von Baumwolle bei
weitem , niobt das ^ usmab des vorigen dabres erreiobten,

dern baben im Leriobts ^sbre eber noob 2 Ugeuommsn.
Bsumwollbandel und -Industrie baben im verstärkten Nabe
den Bremer Llarkt lür kermintranssktionen in ^ .osprueb
genommen , , 1m Rabmen der gegebenen LlÖgliobkeiten ist
eine belrisdigende kortentwioklung der Bremer Vaumwoll-
terminbörse lest 2uste 11en.

Der Verbrauob nordamerikanisober  Baumwolle

in Dsutsobland ^ bangt ab ^von der LlÖgliobkeit , Deutsobe
weil die lür die deutsoben Spinnereien bestimmte nord-
amerikanisebe Baumwolle im V̂ege des sogenannten Inland-
kontenverlabrsns be 20 gsn wird . Dieses Verlabren , das die
amtliobs Billigung der ^Vasbingtoner Regierung gsl 'unden
bat , arbeitet durobaus reibungslos . Nur sind die 17m s ä t 2 e
2 u gering,  und es würde desbslb im Interesse eines grö¬
ßeren ^ .bsat 2es der amerikanisoben Dandesprodukte liegen,
wenn - in den Vereinigten Staaten mebr deutsebe >Varen be¬
stellt würden , anstatt einen Bovkott 2u organisieren , wie es
gerade seit Llitte November .wieder mit großer Heltigkeit

'2u .spüren .Ist . Natürliob leidet .der amsrikanisobe Raumwoll-
tarmer übermäßig unter den Roobsebut 22 öll 6n lür Industrie-
er 26 ugniss 6, wäbrend er seine Baumwolle Im ungesebüt 2ten
^arkt verkaulen muß.

Im dabre 1936 batte Mexiko  eine Rekordernte von
395 000 Lallen und eine Rekordauslubr von 240 000 Ballen,
von welober Deutsobland 60 000 Ballen aukuabm . Im üabre

1937 Lübrte Llexiko bei einer Drntv von 340 000 Ballen inkolgs
regierungsseitiger Äaßnabmen nur 44 000 Ballen aus , von
denen 16 000 Lallen nsob Dsutsebland gingen . Im laukenden
üabrs b«2vg Deutsebland aber bereits wieder rund 50 000
Ballen , und die deutsebe Naobt 'rage naob mexikanisober
Baumwolle blieb wäbrend des gsn 2sn üabres gut . Ibr Be-
2U§ wurde inkolge eines Ausbaues der gegenseitigen D.2N'
delsbs 2iebungen mögliob . 2ur 2eit maebt der blxport 20 ll
in Lobe von 12 '/„, welober lür alle Baumwolle (außer aus
Llexioali ) bestebt , deren ^ .uslubr nabe2U unmöglied.

kerus  bester Runde lür Baumwolle ist von zeber Eng¬
land gewesen , doob lolgt in neuerer 2eit Dsutsebland in
niebt weitem Abstand , bls . nsbm 1935 33°/o, 1936 und 1937 7e
29 "/» von kerus .Laumwollauslubr aul . Die ^ .uslubr naob
Deutsobland stellt also in Lvrus ^Virtsobaktsleben einen
wiobtigen kosten dar.

Im Oesobült mit Brasilien  stand Dsutsebland an
erster Stelle als Räuler von Baumwolle . Hmlang nuni trat
eine Ltookung dadurob ein . daß dbr . Lanoo do Brasil es
ablebnte , weitere Verreobuungsmark lür den Baumwoll-
export an 2ukaulen . Rrst ab 14. November wurde die ^ .us
lubr von Baumwolle gegen Verreobuungsmark wieder ge¬
stattet , wobei 2unäobst 10 000- t aus Nordbrasilien bestimmt
wurden . Das Verbot der Laumwollauslubr gegen Verreob-
nungsmsrk tral besonders die nördlioben Staaten Brasi¬
liens sebr bart . ^ .n den lrüberen großen ^ .uslubr 2ablen
NordbrasMens ' naob Dsutsebland kann man ermessen , wie
wiobtig diese ^ .uslubr lür 'den Norden is^ ' und '*wie - groß
der Druek lür die dortige >Virtsobalt sein muß , wenn der
'(Virtsvbsltsvsrkebr mit Deutsobland durob Hlaßnabmen ge¬
stört wird , die meistens aus politisoben Llotiven 2U erlolgen
pllegen . Ls ist bierbei bemerkenswert , daß als Sto ^ uus ^ ''
ciuelle  der deutsoben Behebungen 2u Brasilien gewisse
Rreiss in den Vereinigten Staaten be 2eieb .net wer¬
den müssen ! Die Laumwollauslubr in 1000 t betrug vom
1. 7- ,37 bis 39. K. 38 insgesamt 245. Davon gingen naob
Deutsobland 108.

In den üabren 1935 und 1936 nabm Deutsobland der
k ü r k v i von ibrer Oesamtauslubr von rund 15 600 b2w.
23 000 t 91 "/, b2w. 71"/, ab . Die teilweise mißratene Drnte
1936/37lübrte aul Urund übertriebener kreisideen der türki-

soben Rigner sowie inlolge erbebten R^ enverbrsuobs 2u

gebemmt . ' §
Argentiniens  Drnts ergab bei vergrößerter ^ .nbau

lläobe in diesem üabr 208 000 Lallen gegen 144 000 Ballen im
Vorzabr und 374 000 Lallen der Rekordernte des üabres 1936.
1 rot 2 dieses eigentliob geringen Ernteergebnisses iiat
Dsutsebland seine Räule ' aus der diesijäbrigen Drnte gegen
über dem Vor ^abr beträobtiieb erbebt durob ^ .bnabme des
gröüteu keils der kür die ^ .uslubr 2ur Verlügung sieben¬
den Hlenge . Von 77 000 Lallen ^ .uslubr vom ^ är 2 bis Dnde
September ds. ds . entlielen 72 000 Lallen aul Dsutsebland.
Das die Vsrreobnung des deutsob -argentinisoben IVarenvvr-
kebrs regelnde ^ .bkommeu vorn Oktober 1934 wurde Etts
Ds 2ember 1937 unter last gleiobvn Bedingungen aul weirers
2 wei Üabrs verlängert und bat rur 2ukriedenbsit de -r be¬
teiligten ^Virtsebaltskrsise kunktioniert.

Die ^ .uslubr 2ablen des ablautenden ^ abres 2eigen in den
Versobillungen Indiens  naob Duropa einen Rüokgang
von rund einem Drittel gegenüber dem Vorz'abre . Der Rüok¬
gang naob Obina und .lapsn ist srbebliob größer . Naob
Deutsobland wurde indessen annäbsrnd so viel Baumwolle
verladen wie im Vor .labre . wodurob den iudiseben IVirt-
sobaltskrsisen die ^Viobtlgksit des deutsoben Marktes noob
deutlieber als vorbei - vor ^ .ugen gslübrt wird . Die ^ .uslubr
naob Deutsobland betrug vom 1. 9. 1937 bis 31. 8. 1938
181 090 Ballen.

Dsutsebland behebt regelmäßig eine besob.ränkte Idengs
der rauben . Kur 2stapeligeu nordebinesisobvn  Baum
wolle , die lür bestimmte 2weoke besonders geeignet ist.

Deutsobland bat seinen Enteil an der ägvptisobe .n
BaumwollLUskubr mengenmäßig um rund 50"/» gegenüber
dem VorZabre erböbt und stobt nun an 2wsitsr Stelle der
^ .bnedmsr binter Rngland , ebenso wie es 2we1twiebt 1gstei
IVarenlielvrsnt geworden Ist . Die Steigerung der Baum-
wollbe 2Üge Ist eins kolge dtzr besonders vertrauensvollen
V îrtsvbaktsbv 2iebungen Lwisoben den beiden Ländern.
Behebungen . an weloben Bremsn  als wiöbtiger
VsumwoUeinlubrbaken seit dabren einen wesentlioben
und stetig steigenden Enteil bat . Immer mebr ergibt hob
sowobl lür den ägvptisoken ^ .Irlader als anob den deutsoben
Spinner die Nüthiobkvit der Verbindung mit dem Bremer
Baumwollbandel . dem es gelungen ist . den Verkebr mit
agvptisobsn ^ .bladerkretssn aueb naob dem ^ .ukbörsn der
Lomponsations - und ^ .ski -Oesobäkts weiter aus2U-
bansn und 2 u verstärken.  Im Februar ds . ds . land
der 18. Internationale Baumwoll -Rongreß In Rairo statt sn
dem sieb deutsobe Landsls - uud ludustriekreiss stark betei¬
ligten.

^ .us Iran  vrbielt Dsutsebland Im dabre 19SS kleinere
Llengen Baumwolle der besseren Sorten , vaobdem in den

,2.ten dabren Keine Bgnmwoile nsob Dsutsebland ver-
sobillt wurde . Rin größerer keil der Rrnte wurde bisber
naob Rußland verkault . Raumwolie wird in Iran von einer
Ätonopolgvsellsobalt gebündelt . Die 1937er Drnte wurde aul
etwa 170 000 Ballen von 478 lbs . gesobäth bei einem Digen-
verbrauob von etwa 60 000 Ballen.

Der deutsobe Import aus ^lgbanistan  betrug in den
ersten 2ebn Sonaten 5361 Ballen von guter Qualität Binem
größeren Import von ^ lgbav -LaumwoUe steben große
Sobwierigkeiten binsiebtliob des Landtransportes aus .lern
Innern b2w. Norden L-lgbanistans bis 2u den indisobeu
Daten entgegen , die man 2U überwinden versnobt ^ .lgba-
nistan maobt aueb große Anstrengungen , seine Baumwoll¬
ernte 2U vergrößern . Leber die Orößs der diesläbrigen
Nrnte lassen sieb genaue Angaben -noob niobt inaolieu . Von
dem lur den Rxport lreien tzuantum ging bisber der Laupt-
tsil naob Rußland . — .Vueb aus versobiedenon anderen Län¬
dern bat Dsutsobland Baumwolle eingelübrt , ledoob erübri-
geu sieb Lin/ .elbeiten wegen der geringen Aulubren.

^fwerbsgessllsebstten
Lerliu -Ntzurodvr Runstanstaiteu ^ -0 , Berlin . In der LV

wurde mitgeteilt , daß Im lautenden dabr der ^ .ultrags-
eingang runäobst etwas naobgeiassen bade . 2 ur 2eit bewe-
>gen siyb die l7msat 22 lllern etwas unter VorHabrsböbs . Die
Erweiterung dureb die Lin/mnabme des neuen Betriebes
sowie der Neubau in Brandenburg sollen 2ur Oewinner-
böbuug lübren . Die Versammlung besobloß . don^ Reinge¬
winn von 33 609 RLI vorrutrageu . wodui 'ob sieb der Oewinn-
vortrag aul 54 330 Rkl erböbt . Da eio Aktionär gegen die
vorgesobiagene Lrböbung der Be2Üge des stellvertretenden
^ .ulsiebtsratsvorsitners stimmte . 20g die Oesollsobalt ibren
Antrag 2urüok , so daß es bei den alten Behigen bleibt . —
Neu in den ^ u l « i o b t s r a t gewäblt wurden von
Lvbiraöb (Deutsobe Bank ), Breslau . und Lvndikus Dr . Book.
Lblngeu . . ,

„Reramag " , Reramlsobe V̂erke 2V-O, Bonn . ^ .n Ltelle des
kisbsrigen Vorsitrers des ^ ul'siobtsrats , Üooelvn IValker-
London , wurde der bisberigo Oeneraldirektor des V/erkes.
Leinriob -Runde -Bonn . gewäblt . ^Valker wird dem ^.ul-
siobtsrat . der sonst keine Aenderung erlubr , weiter ange¬
boren . —' Das Dvternebmen sei befriedigend besobäftigt
gewesen , und es könne mit dem glvioben Drgobnis wie im
Vorzabr (8 "/, Dividende ) goreobnst werden .. .

2 Ikavlis 1V»x ° oilk»vr !ic .4 -6 , Leiaelbeex . vie ?,am Koii-
äse VeremiKte IVestäeatsebe zv ->N-: llaIabrillkll L - k.
xökoraaäs «Zssollsvlialt boeiodtet lüi - I9Z7/M <30 Sy

äaü äsr Ilmsat - aueb III diesem llabre socvvbl im zVa" " ou-
bau v -s aueb äui -eb Sei 'eiuusbm « vou L.ulträ - 'sii aus ver-
vau -Iteu vebietsu xeste -seit veräeu Louute , Luüei 'dem " e-
laas es einsu sroüeisu Luslauäsaulti -au absuseblielleu
Äavb erbabteu Lulaseabsebieikunaeu vou m8 816 <76 6601 RN
verbleibt siu kecviuu vou 1S«6 ß ? 481, Kri . um äeu sieb
der Veiiustvortrax ve -te-c aul 83 311 RL1 vermiadert Vür
vor llabr lies « eiu starb erböbter Lul 'traxsbesland

vss bisberixe stellvertreteude Vorstaudsmitulied der ir n
Lammerseu L -C m Osuabrucb . xerdiuaud Lopk , " ' Urde sum
ordentlroben Vorstandsmitglied ernannt . " nroe 2um
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Xen voric 24 Vesembvr , vor Lesueb au der VlovbsusvbluL-
dör-ss cvar uur eerius , doeb var die Stimmuue ua «b uusiu-
bvitliobsr Rrölknpns . Ldgsssbsn von sivievv wonigeu
Rur -rüekgängon gegen LorsvnsobluL lrsundliok . kur
Vouüasti .ivu vurde der Rssek -iktiauuMerad der Liseuiudu-
stris lür die uäebsts 7Voebe aul 35 uud lür ? ittsbui «k
aul 27berillert . Die Sürs « sebloü lest.
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23 . 30

Spanien
Nollsnü 240 . 62'
Seclln 177 . 60
Stoclibolin 106 . 36
0r >o 103 . 80

disu -vopik, 24 . 12.

ISgl . oelü 1. 00

Sankslcr.
»6 7 » , Skis« 0 . 43

»0 7, , Selb 0 . 60

pc . Nanü .-
«ecbeel

nie - «. Sair 0 . 62!
nöcbet - 8atr 1

8otis
kumsnlen
tlsssbon
Istanbul
Ltben
iVarsüisu
kdoslrsu
tettland
Lstlsnd
bltsuen
Vuen . Llses
irio de 7sn.
ttontdvideo
kdexiko
klexandi -len
ttongkong
Sebsngbsl
gebe
icopsnksosn
Lotis
Prag
Vsrsebsu
Oudspest
8elgrsd
Ltben

380 . 00 8
663 .00 8
rio . rs
660 . 00 6
648 . 00

24 . 68
24 . 65
26 . 26
18 . 25
28 . 00
17 . 00 8

3 .V3 8
18 . 60

S? l50
1,300
0/366 n
r/200 8

S2 . 22 --
6 .4V'

16 . 12-
83 . 62
87 . 60
10 . 00
3 . 85

Australien
Neuseeland
Zlidakrilea
StrsltsdoNsr
Valparaiso
tondon sut

8omdsv
8ombsv sul

banden
Susnos aul

tondon
prlvstdisk.

78gl . Seid
protongs-

tionrrstt t.

t8gi . Seid
Sven . Llrvs
7 ' psn
Olt . vlcdlsk.
prlvstdislc.

Inland
privatdlslc.

Ausland

126 .00 S
124 . 60
100 . 12^

2/3S3
116 .00 n

1,691

20 . 46

r
wi . » ',
«ro,so

Istanbul 3 . 60 L p. L Ms. 12
Suksresr 3 . 26 8 P. 1 »4t.
ttelsinglorr 9 . N Z p . 8 »4ts. L
V/ecbssl suf Stoekliolm 24 .03'̂

l. onüon -vbl. 4 . 6662 Oslo 23 .45';
l .omt . 60 7g. Kopenbapen 20 .82
8 'weebsel 4 . 6576 pmg 3 .43>
» ' « eckssl 4 . 6576 8udspest 19.83';
psrls 2 . 6366 Sslgmd 2 . 30
vrllssel 16 . 85 !- ütben . 0 . 85l
kam 5 . 2^ Japsn ' 27 . 23
«aürM Sven . Alres 26 .94
Sem 22 . 68 --. Klo ds Isn. 5 .95
ümsierüsm 64 . 36 Serlln 40 .10

Im iuteruatrouLtvu i,evrsvuvvrs .vur ULV veiallue-
cuurceu am 24 , verembsr verbältuismaürs seriux , rumal di,
lilürlcte Karls uud Lmstsrdam seseblosseu ^ arsu Der Del-
ar bvuuts sieb iu I -oudou leiebt erbolsu uud stsiitv Sieb aal
ilsöV » seasu 4,66 °/. . Iu Mrieb blieb der vollar mit 4,42 ' /- au-
/sräodsrt , 0er bolläudiseks kuldvu stellt « Sieb iu banden
cuk 8,58 ' /- sessu 8 .SZ' / . uud iu Mrieb aul L46V» xsseu 246'/-,
1er krausösisebs Kraue vurds iu boudou mit 177,10 ktMea
-77 67 uud iu Abrieb mit 11,66 ' /- ^ 6 § eu 11,67 becvertot . Her
Zobiveissr Kraue las iu boudou mit 26,65 ' /- ssxou 26,67 etvas
krsuudlivber.

Ostasiatlsebe IVeebselburso vom 24. vesember
Xecvvorb LeZ -ou ckapau 27 ' / -«, I -oudou § e ^ eu lapau

lDelesr . der Kolcobarua Sveals Laub l -td, ) .
Konkurse

Lssen -Sorbeek : Ka , Laulbsus am Narkt 8 , m . b , kl , —
Hrüustadt : blaebl , V v̂e , Lbilipuiue IVsivbsrt sed , Seblivb
-u Lirvbboim a , K , — Ilarlsbakeu : Rauuuteruekmei Karl
Lresler . — Hölu : Ka , Svböutbal L 6o „ LsrstelluuL vou va-
ueubütsu u . Kiuselkaude ! m . Dsmeubütsu , lub , Laukm . dll-
üus I -evi u , Kbslrau llulius I -svi . Leurietts ssb , 8eböutbal,
- Raveusbiirx : blaebl , LIeiderbäudlsr Kriedriob Liülor . —
tVItteu : Lersvbel Llüblbauer , uubebauuteu Lukeutbalts.

VerAlelebs verlabren
Lulsburx : Ka , blisseUus ^ 6 a„ Laumaterislisu , — keck-

ünstliausen : Laukmsuu Krits Oarlov uud des Lustreiebsr-
moistsrs ^ .usust Kisebeu : lub . d. Ka . Oarl .otv L 6v. iu Oat-
telu -dleebiusbovsu , KarlTvarsu - uud DaueteubaudelSAs-
sebält , — IValdeukurr : tLaebseu ) : ^ immermauu dobsuaer
IValter Söttcber , IVcve, I -iua Lötteber geb , Vaausr . miu-
derz . Krbard Lötteber , miudsr -i, L-eiui Lötteber iu bauxeii-
sbursdork . — Leantraxt:  Heinpten <-i1Ie,'äi>>: Castvirt-

V^ si 'enmsi 'kie
Lfsti ' eiäe uuä k ' utleimitlel

Î srv ^ ork,
IVsir . kw . >.
Vsir . » w . I.
»als ioko
kdetil n . pf.
»4eM k.

Sngl . Krackt
Kant . Krackt

24 . 12.
82 . 60
8V. 62 -I

66 . 62tz
3 . 80
3 . 90

2/8 — 3/-
14— 18

(Zbiksgo,
Oerste lolco
ivelren
»sk
Zulp
September
»als
«al
lull

24 . 12.
45 — 63

stetig
67 -L- 6N
67 ' —̂ 67 'j

67 . 62 '/.

stetig
52 . 3 ?-̂
63 . 26'

September
Nslsr
kdsl
Zull
September

Koggen
»si
lull
September

53.75

SM !tz
' 28 . 121;

28.W
28.M

- slöllii
45.37^
45.37^
45.37/;

warenmärstto

dlsv -vark , 24 . >2.
T'svpsotla ^lerpsntln

29 . W l̂erp . Ssv.

» « « vovlc , 24 . >2.
Kswolsum

>Ketr . SVc.
! kstr.

16 . 25
12 . 26

»dld. contl.
kens . koköl

0. 96
0.97U1 SS

ViekmäilLts

Obieago , 24. DsLembsr . 8obwsinv 2n.lnbrvn im besten 17 M.
LekmAlL

C-bikngo . 24 . 12.
S <Äims !r stetig
lendenr:

oeremver —

Januar
»si

September

6 . 67 -2'
7 . 27 -̂ S
7 . 42tz

Î vwvoi ' k

Sebmalr
Islg , lose

6 .92

S.37H

LlslaNo
Berlin , 24. DsLomber . bletalle . Dleki ^ olvtknpksr prompt

oik Damburg , Bremen oüor Lotterüam 59'/» R^I kür 160 kx.
ksinsilbsr 37—49 R^l.
Llanäa ^'ä Blei per December 18V« lür 109 kg.
Berlin , 24. DeLember . Der Londoner doläpreis beträgt am

24. Dorvmber lür eins Dn 2v k'eingolä 149 sb 1 cl. Line km-
reobnnng 6es Londonsr dolävrelses in Ksiobsmark kouats
niebt vorgenommen werden , da. ein Lnrs lür das engiisclie
klnnd in Berlin niobt lestgesetrt worden ist.

London , 24. December . Silber . Barrensilber prompt 20-i«.
ksinsilb .er prompt 21̂ /is, Larrensllbsr anl Lislernng 19-' ».
keinsilber anl Liekerung 2k/< kenee n'e Dn2v.

London . 24. December . Dente wnrde ^ old im Vvrte E
429 090 klnnd Lterling rn einem kreise von 149 sb 1 6 pro
Dnrie kein vvrkanlt.
^vwvor 'k . 24 . 12.

kl «cupt . I. 10 . 20 8 s 8lel . lolco 4 . 8s I weiövlscb 5.«
L0/ - 0 7sge 10 . 20 6 rinlc . loleo 4 . 60 kobeis . 2 24.b9
2inn . lolco 46 . 35 "<j8ilb su8f . 42 . 75 s do . 2 plaln 23.2b

Brasiliens Lakkeeanslubr
Blo de daneiro , 26. December . Die brasilianisobe Lakkstz-

auslubr konnte slob in der ersten Ballte des Nakkeezaüres
1938/39 inlolge der Ronkurrenrpolitik mengenmäßig sebr
günstig entwiokeln . Obwobl die erhellen ^ nsl 'nbrpreise ge¬
genüber dem Vor .labr einen übsrans star -ksn Rücksobiag Iui-
wiesen . Die vorn kräsidenten dos Nationalen lvakkeeaml?
lür das Lrnte .labr vorausgesagte Dnrobsobnittsansfnbr ^ou
monatiiob 1,5 ^1111. 8aok wurde sogar versebiedontlieb ülE-
trolkeii . ,̂ .uob der OK1oi)er braobte nooit eine üiier diesem
Durcdrsobnitt liegende Auslubr von 1606 418 Kaok. Im No¬
vember ist diese günstige Lntwiokiung ^iemliob unverinit-
telt abgebrooben . Die Ndvsmderauskubr erreiebte nur noeb
1 229149 8aok ..

Konsenvsn
Die kroduktion von Gemüsekonserven  ist im

großen und ganren abgesoblosseu . Die Versaudtätigkeit
stobt unvermindert aul gleieber Nobe . Die Xaebkrsge
naob allen Obstkonserven  ist naob dem Bericbt
der kaobgruppe groß , und es bereitet augesiebts
des diesläbrigen Obstmangeis Lobwierigkeiteu . sie
einigermaßen 2u belriedigen . Die Ourken  konserveuts-
briksn baben den 2U den Festtagen erbtzbiiob ansteigenden
Bodsrl angesiebts ibrer geringen Lagervorräte kaum be-
Iriedigen können , dies um so weniger , als die ^ nlorderun-
gen äußerst rege waren . Die Naobt 'rage naob 8 a u e r Kraut
war «ußerordtzntliob rege . Im Oogensatr 2U Ourkenkouser-
v^ kcmnte ibr voll Reobnnng getragen werden.

Die Industrie d.er Brotaukstriobmittel  ist tur
" -6 Verbilliguugsaktion mit den notwendigen Rob-
stoilen einigermaßen versorgt worden , so daß die Dureb-
lubrung der Aktion gehebert ist . Der ^ bsstr voll ^iebt sied
obne sebwierigkeit . kreilieb wird durob das VVeibnaeblstest
und den ^labresabsobluß , wie ertabrungsgemäü immer.
^ur ersten . «lanuarbältte das Oesobätt vorbältnismäüig rubig
bleiben.

Vom k r u o b t s a t t m s r k t ist ?u beriebten . daß Bob-
sowobi lür Bimbeer - als auob lür Nirsobsirup knapp

ist . Die vorbandenen Llengen sind durob ^ .bsoblüsse aus-
verkankt.

Wsitpsksts nsck U8L.

Naob einem Abkommen .Lwisoben der Deutsoben Roielis-
post und der kostverwaituug der Vereinigten 8 taat 6ii von
Amerika wird am 2. üanuar 1939 der 'iVertpaketdiensi 2wi-
svben Deutsobland und dtzn Vereinigten 8tssten von
Amerika nebst ibren LesitLungen eingelübrt . Der Löcbst-
betrag der ^Vertangabe ist aul 800 RIÜ testgeset ^t worden.
Der /.wisoben Deutsebland und den be^eiebneten Ländern
bestebendo LinsobreibpsketdisusL lallt vom gleioben Zeit¬
punkt sn weg.

treigsben 1938̂39 vertügt . Die kroigabe gilt 2ur Li
in den Alonaten -Der-ember 1938-^lärr 1939. Die Oes
gäbe beträgt nun 25 --/« ^u^üglicb der uuverksukte:
aus den üabi 'esti eigsbe 'n 1937/38.

!̂ it last allen bedeutenden kirmen und auob Nlei
oen . die Lusammen eine große blebrbslt der westdc
Daonsobielerproduktion darstellen , wurde in Robi
Vehdeutseks 8obieker -Dnion 6 . m . b. B .. Sitr ki
a . ül .» gegründet.
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